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Die Berneymung Rirvlins.
Fortsetzung des Verhörs

in KoZmar.
A Kolmar, 2. Mai . «Eigener Drahtbericht . ) Nach Aufnahmeder heutigen Verhandlungen erteilt der Verhandlungsleiter Mazoyer

. Dr . Ricklin das Wort , um seine gestern begonnenen Ausführungenfortzusetzen . Dieser erklärt zunächst , dah er einen Satz berichtigenmüsse, der gestern falsch verstanden worden sei.
Wenn er gesagt habe , dah das elsäsfer Bürgertum sich heute

| Frankreich ebenso verkaust habe , wie es dies einst gegenüberDeutschland getan habe , so müsse erklärt werden , dah dieseWorte blog in der Hitze des Gefechts gefallen feien .Der Ausdruck hätte dem Gedanken des Redners nicht vollkommen
entsprochen . Er Dr. Ricklin, habe einfach fagen wollen, daß das el-Mler Bürgertum immer regierungsfreundlich fei ; das fei feine Be-Itlinmung. heute ebenso wie es zur Zeit der deutschen Herrschaft gc-wesen sei.

- hält es der Eeneralstaatsanwalt Fachst für notwendig ,eine Erklärung abzugeben, in der er feststellt , dah er sich immer aufle Beweisstücke stützßn werde, um die gegen die Angeklagten erhöbe-nen Beschuldigungen zu erweisen. Die Rechtsanwälte Verton und
^ aegle greifen diese Erklärung Fachots auf und geben ihrer Erwar-ung Ausdruck , dag endlich die längst versprochenen Dokumente, auf>e man sich stützen wolle , vorgelegt werden. Diese Dokumente möch -

? 'V. ™ kennen lernen , erklären beide Verteidiger . Fachot
f«nfi

' t^cnn 3euge seine mündlichen Erklärungen abgegeben
mor* diese durch Beweisstücke gestützt werden können, so
fnunM - Beweisstücke auch vorlegen . Den Debatten vorgreifenkann ich nicht . Ich erwarte nunmehr die Zeugen.

t
' e Verteidiger beklagen sich darüber , dah bei den Haussuchun-

>. J . ^ Ire ' che Schriftstücke beschlagnahmt worden seien und daß
ILtJUrJ / unmöglich fei . diese in den Attenhausen , die auf den Ec-richtstischen liegen, herauszufinden . Der Präsident steht ein. dah esMwieng sein wird , die notwendigen Akten herauszufinden und er»iu steh bereit , vor jeder Eerichtsverhanblung die Beweisstücke ,d ' e man stch stützen wolle, aus den Akten herauszusuchen.Endlich kann Dr . Ricklin das Wort wieder ergreifen . Er fchil -vert ,n breiter Ausführlichkeit

die Dienste , die er Elsässern während des Krieges geleistet habe.
ffv o? ''16 zahlreiche Dankbriefe, die an ihn gerichtet worden seien ,-̂ le Verteidiger beklagen sich darüber , dah man gerade diese Dank-
briefe bisher nicht habe auffinden können , wie es überhaupt fondcr-bar fei . dah man kein Verzeichnis der beschlagnahmten Schriftstücke
angelegt habe Man beginnt , die von Ricklin erwähnten Dankbriefe
zu suchen, und nach langerMühe gelingt es , sie aufzufinden , woraus
Ricklin fortfahren kann. Er erklärt nachdrücklich, dah er den elfäfi -
schen Soldaten geraten habe, ihre Pflicht zu tun. Das fei feine
eigene Pflicht gewesen , denn

er sei deutscher Untertan gewesen und habe den Treueid als
deutscher Neservearzt geleistet , den er niemals gebrochen hätte .

Es wäre eine schändlihs und illoyale Haltung seinerseits gewesen ,wenn er gegenüber dem Land Verrat geübt hätte, dessen Untertan
er gewesen sei . Vielleicht fei diese Auffassung von der Hochhaltungdes gesprochenen Eides veraltet, aber ich . ruft Dr . Ricklin in denSaal , habe noch den Respekt des gegebenen Wortes und ich fügehinzu, es gereicht mir zur Ehre , dah Pfarrer Hägy mein Freund ist.Er ist der Mann, den ich in ganz Elsah - Lothrlngen am meisten schätze.

Dr . Ricklin erinnert sodann an einen vor einem deutschen Kriegs «
Gericht geführten Prozeh gegen den jetzigen französischen Abgeord¬neten Brogly . Die Regierungskommission habe es, wie Dr. Ricklin

behauptet , schwer getadelt , dah Ricklin zu Gunsten Broglys ausgesagt
hätte . Der Angeklagte verlangt, dah man das Urteil des deutschen
Kriegsgericht verlese, weil es den Beweis enthalten soll, dah die
deutschen Behörden Ricklin immer für verdächtig gehalten hätten.Man liest das Kriegsgerichtsurteil nach . Aber dirse BehauptungRicklins läßt sich nicht erweisen. Dagegen findet sich in dem deut-
schen Kriegsgerichtsurteil die bemerkenswerte Mitteilung, daß Rick -
lin und Brogly sich 1314 über die Rückkehr von Elsah-Lothringen an
Frankreich unterhalten hätten. Brogly habe ausdrücklich erklärt , dah

DasAeichsgerichkgegenKeudells
Aolfronl -Erlatz.

Der Einspruch der Länder berechligk .
TU. L e i p z i g . 2. Mai . Dem Reichsinnenminister ist vom vier¬

ten Strafsenat des Reichsgerichts h -ute folgends Telegramm zu-
gegangen :

In Sachen Rotfrontkämpferbund hat das Reichsgericht , vierter
Strafsenat, heute beschlossen :

1 . Die Weigerung der Landeszentralbehörden ,dem Ersuchen des Neichsinnenministers vom 16 . April 1828 aufVerbot und Auflösung des gesamte » Rotfronttämpserbundes» derRoten Marine und der Roten Jungfront mit sämtlichen Ortsgruppen
nachzukommenn, ist begründet .

2. Die Kosten des Verfahrens werden dem Reiche auferlegt.Der Senat hält die Voraussetzungen des Paragraphen 12g des
Reichsstrasgesetzbuches für den ganzen Rotfrontkämpferbund und
sämtliche Ortsgruppen nicht für erwiesen . In Frag« kommen nur
Einzeloerbote für bestimmte Ortsgruppen , bei denen jener Beweis
vorliegt. Solche Verbote stehen heute nicht zur Entscheidung des
Gerichtes . Nähere Begründung folgt.

grz. Reichsgericht.

diese Möglichkeit einer Rückkehr des Elfah zu Frankreich in wirt-
schaftlicher und religiöser Hinsicht geradezu ein Unglück wäre .Ricklin erinnert in seinen weiteren Ausführungen daran, daher bei den deutschen Behörden interveniert habe , damit drei im
Konzentrationslager befindliche Elsäsfer befreit würden . Es fei ihmgelungen , die Befreiung von zweien durchzusetzen . Bezüglich desdritten habe er die Antwort erhalten , dah er, Ricklin , anfange , un-
angenehm zu werden. Man habe anderes zu tun . als sich um feine
Elsässer zu kümmern. Ricklin erklärt sodann ausdrücklich , dah er

den Krieg immer für ein Unglück gehalten
habe , der wegen einer Annektion des Elfah geführt werden sollte .

Ricklin fährt fort : Ich sagte auch während des Krieges , dah
dieser wegen einer politischen Aenderung der Situation im Elsah
auch nicht um einen Tag verlängert werden dürfe. Natürlich war
ich mir auch darüber klar, dah, wenn das Elsaß dennoch französischwerden sollte , die Anschauung, die ich während des Krieges ausge-
drückt hatte, mir zumVorwurf gemacht werden müsse und daß man
mich, wenn das Elsaß französisch würde, als Boche behandeln würde.
Diese Vorhersage ist auch pünktlich eingetroffen.

Dann wird die weitere Verhandlung auf nachmittags vertagt.

Zorn von Bulach wieöer freigelassen.
Colmar , 2. Mai . Der in der gestrigen Nacht von der französt -

schen Polizeibehörde verhaftete Freiherr Zorn von Bulach ist auf
Grund seines Krankheitsattestes wieder freigelassen worden.

Ehrung der
Feskbankekt des American Clubs

in Berlin .
Eine Ansprache des amerikanischen Botschafters .* Berlin , 2 . Mai . lFuntspruch . 1 Der Amerikanische Klub inBerlin veranstaltete gestern abend im Hotel Kaiserhof ein Festessen

jlu Ebren der Ozeanflieger . Unter den Anwesenden bemerkte manDr . Stresemann , Staatssekretär Gutbrod vom Reichsverkehrsmini-sterium, Ministerialdirektor Haas vom Auswärtigen Amt ; fernerDirektor v. Stauh von der Deutschen Bank und Generaldirektor
Gcheimrat Stimming vom Norddeutschen Lloyd. Die Lufthansaund Junkers waren durch ihrc Direktoren vertreten . Anwesendwaren auch der Präsident des Aeroklubs. Major v . Köhler, sowieHauptmann Udet , die Flieger Loose und Fieseler sowie HauptmannBolle von der Fliegerschule der Iunkerswerke . Der Präsident des
Amerikanischen Klubs . Lincoln Evre . verlas zunächst folgende

Depesch « von den „Bremen" -Fliegern:
„Wir schätzen außerordentlich die Ehre des Festelfens, dasbeute abend fü ^ uns vom American - Klub gegeben wird . Es tutuns leid , daß wir nicht persönlich anwesend sein können , doch wer -den wir in Gedanken mit Ihnen sein . Vielen , vielen Dank ! Köhl.Fitzmaurice und Hünefcld.

" Er feierte sodann in seiner Eröff-
nungsrede

die großartige Leistung des ersten Ost-W«stsluges über den
^ . . Atlantik.
Jfcs | et ein glücklicher Umstand, daß diese erste deutsche offizielleFeier für die heldenhafte Tat der „Bremen " -Flieger zusammenfallemit dem begeisterten Empfang , den sie in Newyork erhalten haben.Alsdann ergriff

der amerikanische Botschafter Schurmandas Wort zu einer längeren Rede. Er wisse, daß Ehamberlins er-
Mgreicher Flug einen tiefen Einfluß auf die deutjch-ameritanijchen

Ozeanflieger.
Beziehungen ausgeübt habe. Er sei davon überzeugt , dah Kapitän
Köhls erfolgreicher und aufsehenerregender Flug ähnliche Folgen
haben werde. Er freue sich über die Verstärkung der Bande , die das
deutsche und das amerikanische Volk verbinden . Alsdann kam der
amerikanische Botschafter auf die Antwortnote der deutschen Regie-
rung auf den amerikanischen Kriegsverz ' chtvorschlag zu sprechen. Er
halte es für ein glückliches Zusammentreffen , daß . während Köhlals Ueberbringer einer Botschaft des Wohlwollens und der Freund-
schaft nach Amerika fliege, die deutsche Regierung den amerikanischen
Vorschlag annehme und sich bereit erkläre , die für den Pakt erforder-
lichen Verhandlungen aufzunehmen. „Meine Damen und Herren !" ,
so schloß der Botschafter. ..Ich trinke jetzt aus das Wohl Deutschlands
und seiner beldenhaften Flieger , die Sieger auf einem Fluge von
Osten nach Wtsten über den Atlantischen Ozean, und auf Professor
Junkers, den Erbauer dieses Flugzeuges , und ich verbinde mit
diesem Trinkspruch mcine herzlichsten Wünsche für den weiteren Er-
folg des deutschen Flugwesens .

"
In Vertretung des am Erscheinen verhinderten Reichsverkehrs-

Ministers überbrachte sodann Staatssekretär Gutbrod dem Amen -
can Club den

Dank der Reichsregierung für die Ehrung der deutschen Flieger.
Er feierte die Flüge Lindberghs . Ehamberlins und Byrds als
P i o n i e r l e i st u n g e n des amerikanischen F l u g w e s e ns .
Mit den Namen Köhl . Hünefeld und Fitzmaurice werde für Deutsch-
land unzertrennlich stets der Name Bennet sein . Staatssekretär
Gutbrod gedachte ferner dez Nordpolfluges von Kapitän Wilkins
und sprach den Amerikanern Glückwünsche zu dieser Glanzleistung
aus . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Zukunft eine verständ¬
nisvolle Zusammenarbeit Deutschlands und Amerikas auf dem Ge-
biete ' des transazeanifchen Luftverkehrs zeitigen werde und brachte
zum Schluß auf den Präsidenten , das Volk der Vereinigten Staaten
von Amerika, die amerikanische Luftfahrt und ihre heldenhaften
Pioniere ein Hock aus .

(Weitere Meldungen auf Seite 2.)

Winslon Churchill
Reller des Vaterlandes ?
Das Schicksal der Konservativen in England . —
Das Budget des Schagkanzlers . — Die Bor -
dedingungen für ein Wiederaufleben der Industrie .

Von unserem Londoner Vertreter
Graf v. d. Decken .

London , Ende April 1928.
Eigentlich kann von der Rettung des Vaterlandes gar keine

Rede sein , wenn man der Mehrzahl der englischen Zeitungen glau -
ben will . Nach ihrer Auffassung befindet stch England gar nicht mehrin Gefahr . Man ist im Gegenteil jetzt sehr optimistisch hier . W .r
sind endlich über den Berg , sagen die guten Patrioten . Und die
Anderen, die sich nicht so leicht zufrieden stellen lassen wollen, meinen
wenigstens, man fei bis an die alleroberste Bergspitze gelangt und
sehe dort das Morgenrot . Ueberall liest und hört man , daß In -
dustrie und Handel wieder aufleben . Dazwischen erklingen dann wie-
der furchtbare Klagelieder , aber zum Schluß einigt man sich doch da-
hin , daß eine Wendung zum Besseren eingetreten sei. Kurz , man ist
optimistisch . Also das Vaterland braucht nicht mehr gerettet zu wer-
den . Aber die konservative Partei hat es notwendig . Im kommenden
Jahr sollen die Wähler , — und zwar dieses Mal Alles , was den
Weisheitszahn hat , Männlein und Fräulein über 21 Jahre — da-
rüber entscheiden , ob man dieser Partei weiter das Schicksal des
Reiches anvertrauen kann. Und wenn , wie gesagt , die Presse auchmit einem Mal fo optimistisch ist , so ist damit noch lange nicht ge-
sagt , daß man mit den Leistungen der gegenwärtigen Regierung
zufrieden wäre .

Einige Tage vor der Bekanntgabe des neuen Budgets hat ein
bekannter englischer Schriftsteller gefchrieben , die Nation würde den
Konservativen dieses Mal nicht wieder ein Budget verzeihen, wie
man sie in den letzten Jahren vorgesetzt bekam . Er hätte hinzufügenkönnen , daß die Konservativen selbst von ihrem Schatzkanzler endlichetwas Besseres verlangten als die Produkte seiner drei ersten Jahre,denn man darf nicht vergessen , daß ein großer Teil der Re -
gierungspartei dem „U e b e r l ä u f e r W i n st o n durch -aus noch nicht grün gesinnt ist, der seine politische Laufbahnals Unionist begann , dann , als die Liberalen zu Anfang des Jahr -
Hunderts mit vollen Segeln ausfuhren , zu ihnen überging , um w e-der konservativ zu werden, als die Partei Asquiths abgewirtschaftethatte . Man nahm ihn nur auf , weil er den Ruf eines politischenWunderknaben hatte , dem bisher nur keine Gelegenheit gcgsbenworden war, sich in feiner ganzen Pracht zu zeigen . Er sollte jetztden Beweis liefern .

Das diesjährige Budget ist deshalb ans zwei Gründen von be-
sondern Bedeutung . Einmal aus dem bereit -' angedeuteten mehr
persönlichen ' Grunde , weil es , wie ein Blatt , . ch dieser Tage aus¬drückte, d ie Krise in der Laufbahn des Schatzkanzlersbildet , und zweitens , weil ein wirklich erfolgreiches Budget unter
Umständen der konservativen Partei « inen Sieg bei den nächstenWahlen bringen kann. Churchill hat nun diese Woche seine « artenauf den Tisch gelegt und sein Spiel in einer langen , wie es bei ihmnatürlich ist, außerordentlich geschickten Rede auseinandergesetzt. Andrei aufeinanderfolgenden Abenden haben im Unterhaus die frühe-ren Kanzler wie Lloyd George und Snowden zusammen mit an-deren finanziellen und volkswirtschaftlichen Sachverständigen ihreMeinungen über diese Pläne zum Besten gegeben . Die Weisen un-ter ?hnen haben ^ erklärt , dah es noch zu früh wäre , um ein end -gültiges Urteil über die Absichten der Regierung zu fällen , denndiese waren so weitgehend und so sehr mit anderen Problemen ver-wickelt , dah es unmöglich wäre , ihre Aussichten und ihre Auswir -
kungen zu übersehen oder die Schwierigkeiten richtig einzuschätzen,welche sich ihrer Durchführung entgegenstellen könnten. Lloyd Georgegehörte zu den Weisen, obwohl er inzwischen in zwei Reden einiger-mähen scharfe Kritik aussprach. Aber das ist natürlich Pruvaganda,die man nicht zu ernst nehmen darf , wenn sie sich mit Allgemein-Helten beschäftigt und nicht auf Einzelheiten eingeht. Es kommt nochetwas anderes hinzu : Die Budgetrede enthielt nur einen Teil dcsRegierunasvlanes. Die Einzelheiten der wichtigsten Partie sollenbesonderen Gefekesvorlaae niedergelegt werden, die erst imHerbst , also in der nächsten Session , vor das Parlament gebrachtun? dieses, wie der Kanzler ankündigte , den ganzen Winter über be-schaftigen wird .

Welche Bewandtnis hak es nun mit dem rettenden Plan ? Wir
müssen ein wenig zurückgreifen : Als die konservative Partei an das
Ruder kam , versprach sie Sparsamkeit . Und Sparsamkeit war das
Wort , wlches damals in allen politischen Reden den besten Klang
hatte und heute auch noch nicht außer Acht gelassen werden darf ,wenn es stch um eine Wahlrede handelt , trotz des oben erwähnten
Optimismus. Die Konservativen versprachen zu spa -
ren . Alle möglichen und unmöglichen Summen wurden genannt ,um welche die Staatsaiisgaben gekürzt werden sollten. Im ersten
5^abre ging das nickt . Es war die Schuld der Vorgänger und des
Weltkrieges . Die Wähler verstanden das . Aber das zweite Budgetwar nicht besser und das dritte auch nicht . Es muhte also eine be-
sondere Anstrengung mit dem vierten , dem diesjährigen , gemachtwerden. Die vielfacken Versuche , die Ausgaben in den einzelnen
Departements der Regierungen zu verringern , haben alle nur ge-
ringen Erfolg gehabt . Die Abbezahlung der Schulden der ausländ!-
schen sowohl wie der inländiscken. soll nicht verlangsamt werden. Im
Gegenteil der Schatzkanzler schlägt in seinem neuen Budget vor,
dah sie für die Zukunft absolut festgelegt werden soll , damit alle
Schulden in 55 Iahren getilgt sind , wenn inzwischen nicht neue ge -
macht werden müssen . Die Sache muhte also an einer ganz anderenSeite angefaht werden. Churchill kam zu dem Schluß, daß nurein wirkliches Wiederaufleben der Industrie unddes Handels dem Lande helfen kön .ne , das ist also eine
Erweiterung der Arbeit , von welcher der größte Teil der 42
Millionen auf diesen Inseln leben und leben müssen , ein Problem ,mit welchem sich alle drei Parteien seit Jahren in erster Linie be-
schäftigen , wenigstens theoretisch . Die Sozialisten haben ihr bekaftn -
tes Mittel zur Heilung der Not — Nationalisierung der Industrieund der Landwirtschaft . Die Liberalen haben letzthin die Ergeb-
nisse der Untersuchungen ihrer Kommission veröffentlicht, welche
die besondere Aufgabe hatte, die Lage der Industrie zu studieren
und Vorschläge für ihre Besserung zu machen . Der konservative
Schatzkanzler ist nun zu der Ueberzeugung gekommen , daß die wich-
tigste Vorbedingung für ein Wiederaufleben der Industrie in der
Befreiung von den Lasten liegt , unter welchen sie zu leiden hat und
welche es ihr unmöglich machen , erfolgreich mit dem Ausland zukonkurrieren. Das sind in erster Linie die Kommunal -
abgaben , zu welchen die Industrie verpflichtet ist. Die Entdeckung ,
die der Kanzler dort gemacht hat , ist nicht neu . aber bisher hat es
Niemand gewagt, wenigstens einen Versuch zu machen, diese Schäden
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und Schwierigkeiten zu beseitigen. Winston Churchill hat die Arbeit
mit dem Eesundsheitsminister Neville Chamberlain , in dessen Res -
fort diese Kommunalabgabenfrage zum großen Teil stillt, zusammen
unternommen , und es ist ein offenes Geheimnis , daß Sir Iosuah
(Stomp große Hilfe dabei geleistet hat .

Das Kommunalabgabensystem ist vollständig veraltet . Es
stammt buchstäblich aus den Tagen der Königin Elisabeth . Seit -
dem ist beinahe nichts geändert worden. Die Kommunal .ibgaben
werden nach dem Wert der Bauwerke berechnet , nach Zahl und Wert
der Maschinen in Fabriken usw . Und die Frage , ob eine Industrie
sich bezahlt macht oder nicht , kommt garnicht in Erwägung . Ai.ßer-
dem sind die Distrikte viel zu klein, sodaß die Lasten in einzelnen
derselben natürlich unerträglich hoch geworden sind , während sie in
anderen verhältnismäßig gering blieben. Das ist die Ursache , warum
in der letzten Zeit viele Industrien , welche nicht an den Distrikt
gebunden sind , zu wandern begannen . Sie zogen zum Beispiel aus
dem Norden , wo die Kommunalabgaben besonders hoch sind , wie in
den Grubendistrikten und solchen, wo letzthin viel Arbeitslosigkeit
herrschte , nach dem Süden , wo die Lokalsteuern nicht so hoch sind.
Dadurch wurde die Lage derjenigen , welche nicht ziehen konnten, na-
türlich noch bedenklicher . Churchills Plan geht nun dahin , alle produ-
zierenden Industrien zum großen Teil von diesen Lasten zu befreien,
sie sollen künftighin nur ein Viertel der Kommunalsteuern zu be»
zahlen haben , welche sie bisher zahlen mußten. Die Landwirtschaftwird sogar ganz von ihnen befreit. Was die Industrien bisher
trugen , soll nunmehr der Staat herbeischaffen , natürlich aus den
Taschen anderer Steuerzahler . Der Kanzler hat berechnet , daß die
produktiven Industrien , die Landwirtschaft , ferner Eisenbahnen , Ka>
näle , Häfen und Werften , die ebenso wie die Industrien von 75 %
ihrer Lasten befreit werden sollen , bisher ungefähr 84 Millionen
Pfund per Jahr an Kommunalsteuern zahlten , und daß die
Summen , welche der Staat nunmehr übernehmen soll , demnach £ 21
Millionen ausmachen werden, wozu noch einige andere durch die
Reform hervorgerufenen Kosten kommen , im Ganzen 2g Millionen .
Dieses Geld muß zunächst einmal aufgebracht werden. Darum kann
der Beginn der Erleichterung erst im Oktober 1823 eintreten , was
nach Auffassung vieler Industrieller viel zu spät ist. Churchill hat
zunächst den Ueberschutz von 4 'A Millionen , welchen er aus dem
letzten Jahr übrig behielt , für die Kosten des Jahres zurückgelegt .
Ferner soll ein Ueberschuß , welchen er in dem laufenden Jahr zu
machen hofft, zu demselben Zweck verwendet werden, und endlich
soll eine neue Steuer die Mittel aufbringen , die nämlich der Zoll
von vier Pence per Gallone auf eingeführtes Oel , gsaen welchen
sich übrigens viel weniger Opposition geltend macht als zuerst be-
fürchtet wurde . Mit diesem Zoll hofft der Kanzler gleichzeitigdie Bestrebungen zu fördern , die hier so langsam in Gang kommen ,um die Verwandlung der Kohle in Oel zu ermöglichen.Wann sieht , die Sache ist nicht so einfach , und wenn auch der
Vorschlag des Schatzkanzlers im Ganzen Beifall gefunden hat undviele Leute die größten Erwartungen für die Industrie sowohl wie
für die konservative Partei an ihn knüpfen , so ist damit noch nicht
gesagt, daß Alles sich so durchführen lassen wird wie Mr . Churchilles erwartet , und noch weniger kann mit Gewißheit gesagt werden,daß die Befreiung der Industrie von diesen Lasten sie so oi" >e Wei>
teres gegen die Konkurrenz des Auslandes sicherstellen wird . Es
muß. wie gesagt , abgewartet werden, bis die Pläne der Regierung
eingehender studiert worden sind , und ganz besonders bis das neue
Gesetz vorliegt , welches notwendig ist, um die Aenderungen in den
Kommunalabgaben durchzuführen. —

Der Prozeß gegen die öeulschen Ingenieure.
IN. Berlin , 2 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung.) Dem deutschen Botschafter in Moskau ist von Seiten der
russischen Regierung nunmehr mitgeteilt worden, daß der Prozeß
gegen die deutschen Ingenieure in der zweiten Maihälfte beginnen
wird . In der russischen Presse wird vom 22. Mai gesprochen Da-
rüber liegen aber an amtlicher Berliner Stelle noch keinerlei Nach-
richten vor. Der von der AXE .ffi. zur Vrsügung gestellte Rechtsanwalt
Münte begibt sich in den nächsten Tagen nach Moskau , nachdem ihm
von der russischen Regierung das Einreisevisum erteilt worden ist .Sein Aufgabenkreis ist leider beschränkt , da er als Verteidiger für die
deutschen Angeklagten nicht zugelassen wird . Die Verteidigung liegt
vielmehr in den Händen von russischen Anwälten . RechtsanwaltMünte wird dagegen, ebenso wie seinerzeit im Prozeß gegen die
deutschen Studenten Kindermann , Woltsch und Dittmar , der deut¬
schen Botschaft mit Rat und Tat zur Seite stehen .

Poincare sprich! in Straßburg und Weh.
F.H. Paris, 2 . Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)Der „Avenir" will nicht dulden , daß in der elsässischen Frage eine

Vogel-Strauß -Politik betrieben werde. Gestern habe man Erklä-
Hingen der Abgeordneten Ricklin und Rosse veröffentlicht, die aus
offiziösen Quellen stammten, wonach die beiden sich als -durchaus
loyale Franzosen während der Wahlbewegung ausgegeben hätten .Man dürfe aber nicht übersehen, daß im Kolmarer Prozeß ein Brief
vorgezeigt werden würde, den Rosse geschrieben und den er mit
einem deutschen Gruß beendet habe. Sicher hätte man PoincarS
nicht weh tun wollen, da er über den Ausgang der Wahlen untröst-
lich sei . Aber die Wahrheit müsse recht behalten . Man müsse die
elsässische Gefahr annageln , um ihr begegnen zu können .

Der „Jntransigeant " behauptet , daß PoincarS eines Tages ge -
sagt Hütte , daß zwar der Vatikan gegen Frankreich und Eljaß-
Lothringen nicht intrigiere , daß aber der Papst nur ein Wort zu
sprechen brauche , damit die Autonomisten des Klerus ihre Pflicht
erfüllten . Aber dieses eine Wort Hab« der Papst nicht gesprochen .
Der „Avenir " erklärt , daß ihm solche Worte nicht bekannt feien .
Frankreich habe einen Vertreter beim Vatikan und dieser müsse dort
intervenieren .

Poincarö will selbst in der elsässischen Frage das Wort ergrei«
fen , was er nächsten Sonntag in Straßburg und Metz tun wird .Wie der „Petit Parisien " erfährt , will PoincarS die Dinge schildern,wie sie sich nach den elsässischen Wahlen darstellen. Er werde sich
auf die loyale Erklärung berufen , die Ricklin und Rosse veröffent-
licht hätten und in denen sie gesagt hätten , daß die Elsässer und
Lothringer dem französischen Vaterland vollkommen ergeben seien .

Nach den Wahlen in Frankreich.
F. H. Paris, 2. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie das „Journal " erklärt , soll innerhalb der republikanisch so-

zialistischen Partei , die in der alten Kammer bereits bestand und
auch in der neuen wieder aufleben soll , eine republikanisch-soziali¬
stische Gruppe gegründet werden, der Briand , PainlevS und andere
beitreten würden . Außerdem würde eine republikanische Progressi-
stenpartei gegründet werden, der sich einzelne Mitglieder der Marin -
Partei , der Union republicaine democratiqne anschließen wollten.Weiter macht das „Journal " die wichtige Mitteilung , daß sich hohe
Persönlichkeiten — gemeint sein kann natürlich nur PoincarS — bei
den neuen Abgeordneten bemühten , nicht mehrere Gruppen zu
schaffen , sondern einx einzige Zentrumspartei . Diese Partei würdeder Mittelpunkt der neuen Mehrheit werden.

Infolge des Ausgangs der Wahlen im Departement Ariege im
Wahlkreis St . Girons gaben M Bürgermeister ihre Demission . In
diesem Wahlkreis war der langjährige Abgeordnete Paul Laffontals gewählt erklärt worden. Im letzten Augenblick stellte sich aber
heraus , daß zwei Gemeinden nicht gewählt hatten , weshalb Laffontdas Mandat wieder aberkannt und einem neuen Radikalsozialiften
zuerkannt wurde.

Das „Echo de Paris " meldet , daß Herriot entschlossen wäre , als
Bürgermeister von Lyon zu demissionieren, weil er bei den Wahlenzweifellos eine Niederlage erlitt , indem eine Reihe von Kandidaten ,die weder Radilalsozlalisten noch Sozialisten sind , gewählt wurden .

Das Feslessen in Newyork.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S. Newyork , 2. Mai . Bei dem Festessen im Commocrore -
Hotel zu Ehren der „Bremen"-Flieger spielte das Orchester „Deutsch -
land , Deutschland über alles " und die irische Hymne. BürgermeisterWalker begrüßte die Flieger . Sonstige Redner waren der Botschaf -
ter v . Prittwitz , der irische Gesandte Smiddey und der NewyorkerKomamndant General Haskell.

Das Galabankett nahm einen glänzenden Verlauf . Unter den
nicht weniger als 3600 Gästen war alles vertreten , was in Newyorkund in den Vereinigten Staaten Klang und Namen hat . Immerwieder waren die kühnen Bezwinger des Atlanik Gegenstand über-
wältigender Kundgebungen.

Im Anschluß an das Bankett , das sich bis in die späten Nacht -
stunden hinzog, begaben sich die Flieger zum Bahnhof , um nach
ANlshington zu fahren . Hatte in Newyork das amerikanische Volk
durch den begeisterten Empfang seiner Bewunderung für die kühneTat des Ostwestantlantikfluges Ausdruck gegeben , so wird heute in

Washington das offizielle Amerika Ehrungen über die drei Männer
ausschütten, denen ihr Leben gering erschien gegenüber dem Ge -
danken der Förderung des transatlantischen Luftverkehrs und damit
der Annäherung Deutschlands beziehungsweise Irlands und der
Vereinigten Staaten .

Die Flieger werden vom Präsidenten Eoolidge im Weißen Hause
empfangen und von ihm persönlich durch Verleihung einer Auszeich -
nung geehrt werden. Außerdem werden sie dem Kongreß vorgestelltund von ihm in den Vereinigten Staaten willkommen geheißen.
Während ihres Aufenthaltes in Washington ist zu Ehren der Flie »
ger ein Essen des diplomatischen Korps vorgesehen.

Lindbergh planl einen neuen Ozeanflug.
TU . Newyork. 2 . Mai . In unterrichteten Kreisen Washingtonsverlautet , daß Oberst Lindbergh die Pläne für den Transatlantik -

slug in diesem Sommer abgeschlossen hat . Im Anschluß an die Ueber-
querung des Ozeans will er einen Rundflug über Europa und viel-
leicht Asien unternehmen . Für den Ozeanflug beabsichtigt Lindbergh,wie weiter verlautet , die nördliche Route zu benutzen. Er wird
wahrscheinlich im Juni von St . Johns auf Neufundland starten.

Die Ozeanflieger
aus Greeniy Island .

von link» nach recht« : Hauptmann Köhl -»
Frau Letemplier, di« Frau de« Leuchtturm»
wärter«, dt« di« Flieger in ihre mütterlich «
Obhut nahm — Freiherr von Hilnefekd —
Letemplier, der Leuchtturmwärter von Ereenly
Island, in dessen Haus« die Fliege, gastfrei
aufgenommen wurden — und de, Sohn de »
Leuchtturmwärter - , der di« „Bremen - zuerst
sichtet « und die Insassen zum Hause seine»
Vaters führte

Sie ägyptische Antwort .
Ministerbesprechung in London.

v. D. London , 2. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
A? bie ägyptische Antwort erst gestern abend um 10 Uhr dem bri -tischen Vertreter in Kairo übergeben wurde, fand kein Ministerratin Westminster mehr statt, sondern nur eine kurze Besprechungder im Parlament anwesenden Minister mit demPremierminister und dem Minister des Auswar -t l g e n . Heute findet eine formelle (Sitzung des Kabinetts stattin welcher der Text der Antwort vorliegen wird .

. Die Note hat . wie verlautet , nirgends restlose Befrie -dlgung ausgelöst. Ueber den Inhalt der Note verlautet daßdie ägyptische Regierung sich weigere. Großbritannien das Rechtder Einmischung in die ägyptische Gesetzgebung einzuräumen . Sie>e > aber gleichwohl bestrebt, den Wunsch nach freundschaftlicherVerständigung aufrecht zu erhalten . Aus diesem Grunde sei dasVerhandlungsgesetz bis zur nächsten Parlamentstagung oerschobenworden.
Inzwischen hüllen sich die offiziellen Kreise in Schweigen. Die„Times " macht keinerlei Andeutungen , und was die anderen Blättersagen , kann nach Lage der Dinge nur auf Vermutungen beruhen,die allerdings naheliegen Zwei Minister und ein liberaler Führerhab^n sich gestern abend in öffentlichen Reden zur Sache geäußert ,und was sie sagten, kann kaum einen Zweifel darüber gestatten, daßdas , was wir an dieser Stelle Wer die Angelegenheit sagten, deroffiziellen Auffassung entspricht . Lord Virkenhead sagte : Ich

höre, daß die in Frage steh-nde ägyptische Vorlage bis Novemberzurückgestellt werden soll. Die Herren in Kairo hätten sich die Mühesparen können. Es hat kaum Zweck , die Sache bis November zu ver-tagen , auch nicht auf fünf oder zehn Jahre . Denn niemals kannein Reich mit solcher Verantwortung , wie sie das britische hat . einersolchen Vorlage zustimmen. Birkenhead berief sich auf die Worte ,welche Macdonald gebrauchte, als er sich als Außenminister in einerähnlichen Lage befand, wie jetzt Sir Austen Chamberlain . und wiever Minister sagte, stimmen die Worte , die Macdonald damals ge -braucht habe, beinahe mit denen, die er selbst heute gebrauchenwerde, überein . Der Minister des Innern sagte in einer anderenRede, man solle nicht darüber im Zweifel sem . daß. wenn eine Groß-
macht wie Großbritannien einer anderen Nation ein solches Ulti -inatum schicke , wie es hier geschehen sei , dann die Regierung wisse,was sie wolle und daß sie ebenfalls wisse, daß sie die ganze Welthinter sich habe. Sir John Simon sagte in einer langen Rede inseinem Wahlkreis gestern abend, es wäre die Pflicht , sich hinter den
Außenminister zu stellen und ihm alle Unterstützung zu geben, derener bedürfe.

Die „Daily Mail " veröffentlicht heute eine Erklärung , welche der
ägyptische Premierminister gestern dem Vertreter des Blattes inKairo gegeben hat und in welcher bestritten wird , daß irgendwelcheBestimmungen in der in Frage stehenden Vorlage enthalten seien ,welche den Ausländern schaden könnten. Die Erklärung des Mi -
nisters deckt sich ungefähr mit der von uns mitgeteilten Erklärungdes ersten Sekretärs der ägyptischen Gesandtschaft in London.

Einspruch der deutschen Sejmsraklion gegen
Terrorakte bei den polnischen Wahlen .
TU . Warschau, 2 . Mai . Die deutsche Fraktion im polnischen Sejmhat einen Antrag eingebracht, wonach die Mißbräuche und Terror -akte gegen die deutschen Minderheiten während der Wahlen durchden Sonderausschuß des Sejm genau untersucht werden sollen . Eshandelt sich um die Wahlproteste in Oberschlesien , wo etwa 4000Wahler durch verschiedene Schikane an der Ausübung des Wahl -rechtes verhindert wurden und wo an anderen Stellen die Wahlensogar gefälscht worden sind . In Pommerellen handelte es sich umdie Mitwirkung amtlicher und halbamtlicher Stellen bei einem plan -maßig gegen die deutschen Kandidaten und Wähler angewandtenDruck, um gesprengte Versammlungen u . a . In Wolhynien endlichwurden den dort seit Jahrzehnten ansässigen deutschen Kolonistendie Papiere verweigert . Außerdem wurde der deutsche Kandidat Dr.Luck aus nichtigen Gründen verhaftet und an der Wahlorganisationverhindert . Dem deutschen Antrage ist bereits vor einiger Zeit einahnlicher Antrag der ukrainischen Fraktion im Sejm vorausgegangen .

Umbildung des japanischen Kabinetts .
TU . London, 2. Mai . Das japanische Kabinett beschloß nach Be-richten aus Tokio gestern abend eine Umbildung als Folge der in-nerpolitischen Schwierigkeiten. Außer dem Innenminister werdennoch verschiedene andere Minister zurücktreten. Die führenden japa -Nische Zeitungen verlangten bereits seit längerer Zeit den Rücktrittdes Innenministers und des Polizeipräsidenten , sowie die Bestrafungder Polizeibeamten , die an der Mißhandlung beteiligt waren , denenauch Pressevertreter ' kürzlich auf einer sozialistischen Zusammenkunftausgesetzt waren.

Zyklon über Bulgarien.
T .U. Sofia , 2 . Mai . Gestern nachmittag wurde die vom bulgari -

schen Erdbebengebiet 50 Kilomeier entfernte Stadt Stari Zagoravon einem aus der Richtung Rustschuk kommenden Zyklon schwer
heimgesucht . Eine Anzahl Häuser wurden zerstört, viele Dächer ab-
gedeckt und weit in die Luft geschleudert . 50 Personen sollen ver¬wundet worden sein . Ueber die Anzahl der Todesopfer ist noch nichtsbekannt. Der Zyklon war von starkem unterirdischen Rollen beglei.tet . Die telephonische Verbindung zwischen vielen Orten ist unter -
brachen .

Aeberschwemmungen in Aordschweden .
TU . Stockholm , 2 . Mai . Infolge der Schneeschmelze und des

plötzlich eintretenden Eisganges auf den nordschwedischen Strömenwerden aus verschiedenen Gegenden Norrlands Überschwemmungengemeldet. In der Gegend von Gopshus hat K Dalelf sein Bett
verlassen und die Eisenbahnlinie überschwemmt . Die Schienen sindstellenweise mit ll > bis 15 Tonnen schweren Eisblöcken bedeckt . Auchauf dem Klarelf hat der Eisgang begonnen. Stellenweise sind dieEisinassen zu gewaltigen Staudämmen von 10 Mner Höhe aufge-türmt . Mehrere Brücken wurden vom Eisgang eingedrückt und fort -
gerisien . Die Höfe in den Flußtälern mußten geräumt werden. Auchaus Norwegen werden große Ueberschwemmungen infolge des Eis¬ganges und der Schneeschmelze gemeldet.

ErdslHe bei Passau .
TU . Passau . 2 . Mai . Am Dienstag wurden auf den die Stadtumgebenden Höhen starke Erdstöße verspürt , die 5vn einem unter -

irdischen Grollen begleitet waren . Mehrere Fenster wurden durchdie Erderschütterung zerbrochen .
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C | t 0 0 f / Novelle von Robert Michel .

Robert Michel mvrbt soeben mit dem Abalbert -
Gtister - Preis ausgezeichnet.

Der Hofrat Radda hatte die Sechzig überschritteil und sah doch
aus wie ein Mann , den man noch jung nenen darf . Er war sehr
stolz daraus und er stellte sein« Jugendlichkeit gerne zur Schau .
Täglich bannte man ihn zeitlich früh im Prater reiten sehen , von
seinem Diener Florian begleitet , und Radda sah im Sattel wie ein
junger Reiteroffizier . Jeden Urlaub und jeden freien Tag verbrachte
er in den Bergen . Er jagte gerne in unzugänglichen Gebirgen nach
Gemsen und Raubwild und sein liebstes war ihm die Auerhahnjagd .
Gab es nichts zu pllrschen , freute er sich ebensosehr an der Bewälti -
giing eines Gipfels auf wenig begangenen Steigen mit Pickel und
Kletterseil , oder am Schneeschuhlauf , wenn es im Winter war .

Die Berge und der Reitsa -ttel waren sein Jungbrunnen , so sagte
er , und für die verschiedenen Verjüngungsmethoden der Aerzle hatte
er n>ur Hohn und Verachtung .

Vierzig Diensffahre lagen bald hinter ihm , und als ihm noch
der Rang eines Sektionschefs zuerkannt wurde , war für ihn der
Augenblick gekommen , in den Ruhestand überzutreten . Ruhestand
und Alter sind Begriffe, , die beinahe gleichbedeutend sind . Wer
Radda wollte sich noch lange nicht zu>m AltweiÄen bekennen . Im
Gegenteil , jetzt wollte er erst seine FreihM so recht genießen . Ein -
sttms , als er noch viel jünger gewesen warThatte er sich vorgenommen ,
sich einmal ein Haus auf einer der Höhen in der Nähe von Innsbruck
aufzustellen , etwa auf dem Brandjoch in der Nordkett « . Heute flogen
seine Träume nicht mehr so hoch , aber ganz hatte er auf seinen Lieb -
lingswunsch doch nicht verzichten mögen und so hatte er sich ein
Haus gekauft , das auf einem der wunderlichen Sandhügel nahe von
Innsbruck gelegen war .

Radda hatte es so eingerichtet , dah er gerade an seinem Jubi
läumstag vom Amt « schied . Di « Beglückwünschungen und Abschieds¬
feierlichkeiten waren vorüber und jetzt sollte er seine Abschieds rede
halten . Aber wie Radda die Blicke aller auf sich gerichtet sah , da
wurde es ihm mit einem Mal klar , das , er nicht das sagen konnte ,was er sich vorgenommen hatte . Er hätte zur Rot Befehle mit ge-
wohnter Sicherheit erteilen können , aber « den , das fühlte er , konnte
er jetzt nicht . Schließlich muhte er aber anfangen , denn mit jedem
Augenblick , den er noch zögerte , wuchs die Schwierigkeit . Mit einer
uberlauten Stimme , die bei jeder Silbe abzureißen drohte , fing er

. Heute sind es vierzig Jahre , daß ich zum erstenmal dieses Hausbetreten habe , und während vierzig Jahren habe ich in Ehren . .Weiter konnte er nicht . Er wandte sich jäh um und ging so raschdavon , daß die Kollegen gar nicht dazu kamen , ihm die geplante
letzt« Ovation zu bringen , so rasch, daß ihm sein Diener Florian aar
mcht nachkommen konnte ; so rasch ging er , daß ihm die Luft die
Augen wieder trocknet« . Erst weit draußen , in den stillen Prater «
auen , verlangsamte er feinen Schritt , un -v Florian , der ihn wieder
eingeholt hatte , ging einige Schritte hinter ihm h« .
/ » |

, 3^ « ^ersten Tage in Innsbruck vergingen mit allerlei Herrich .
nmgen ) besonders was den Stall für die zwei Reitpferde anbelangte ,ni ¥ «'U5T£ ' chent> vorgesorgt gewesen . Dann kam das regel¬mäßige Leben : Vormittag einen Spazierritt mit dem Diener Florian
^ VS enö

v ■ein
..
e?t , Spaziergang mit der Schwester , die den

Hauschalt führte ; die übrige Zeit füllten alle die kleinen Annehm -
Iichknten aus . in denen manche Leute , die ein ganzes Leben hindurchabhairgig gearbeitet haben , ihre endgültige Zufriedenheit finden .

Zu einer Bergbesteigung aber war es noch nicht gekommenMÄan hielt es zwar gut aus . einige Kilometer im Trab zu reiten .Wer wenn er hundert Meter steigen sollte , versagte ihm der Atem ,ziodida metrrt «, Florian würde sich schon daran gewöhnen , auf Berge
ZU Wettern , und weil ihm das Alleingehen kein Vergnügen inachte —
10 ragte er — verzichtete er bis dahin selbst auf alle größeren Unter -
nehmungen . Er verschwieg es sich und allen , daß er in Wirklichkeit

kein Bedürfnis fühlte , die Berge wie in früheren Zeiten zu
bezwingen .

Es vergingen Monat « , ehn « daß sich etwas an dieser Leben «-
Mruiig geändert hatte , anßer 'daß allmählich für Florian auch das
Reiten immer beschwerlicher wurde . Wenn Florian über Schmerzenklagt « , mußte er hören : „Schau mich an . und ich bin um zwei Jahr «
alter als Su !" Und es tat Radda wohl , so sprechen zu können .

Im Winter schwollen dem Florian manchmal die Füße an , er
«mrde immer mehr müde , und als sie einmal ausreiten wollten ,konnte er nicht in den Sattel kommen . Da ließ Radda den Arztholen und der sagte zu ihm : .Lassen Sie Ihren Diener nicht mehrreiten . Herr Sektionschef /

Eigentlich fiel das Reiten Radda selbst amch schon schwer , so
i^ Ste er : „2>er Florian darf nicht reiten und allein reiten will ichnicht .

. Nun gingen st« spazieren . Wenn st« heimkehrten , stiegen sie die
schräge steil « Treppe hinan , die das Haus mit dem Wog verband ,»er sich zwischen dem Hügel und der ansteigenden Nordkette hinzog .

Florian war aber auch das Stiegensteigen schwer, er mußte sicham Geländer anhalten . Wenn sie so zusammen auf der Treppe
sslngen , sagte Radda : „Schau mich an "

, und mühte sich mit festenschritten , zu gehen , ohne sich am Geländer zu stützen : sobald er allein
« >ng , hi« lt er sich auch an .

Im nächsten Herbst verschlimmerte sich Florians Zustand ; esS>ng überhaupt mit ihm schon zu Ende . Und eines Tages war er
gestorben , so wie viele alte Leute sterben , ohne besondere Krankheit ,
komme

**
T

* " eimnaI sterben müssen und weil nun ihre Zeit ge-

Nach Florians Tod verfiel Radda in einen Taumel , der halb
grauer , halb Angst vor dem Tode war ; ihm war . als hätte man ihmvas letzte Geländer von seinem Lebensweg abgerissen . Da war es1e,ne Schwester , die zu ihm reden mußte : „Du solltest wieder reiten ,das Reiten hat dir immer so gut getan .

" Aber Radda glaubt « , daßes mit dem Reiten gar nicht mehr ginge , und fürchtete sich , die Mög -
, ' chleit dessen zu erproben . So lebte er einige Monate hin in einem
Zustand immer wachsenden Unbehagens , der jeden Tag in Krankheit
umschlagen konnte . Und einmal , ohne es recht zu wollen , weil er
mcht mehr die Kraft befaß , seinen Willen durchzusetzen, in einer Art
^ rotz gegen sich selbst , ging er in ein Vermittlungsbüro und nahmeinen jungen , ausgedienten Soldaten als Diener auf .

Der neue Diener hieß Peter . Aber Radda nannte ihn Florian ,Venn es fiel ihm schwer, sich an den neuen Namen zu gewöhnen .
Florian , der junge , erkletterte die Berge , wenn ihm sein HerrUrlaub gab . Aber Radda gab ihm immer seltener einen Tag frei .
Florian , der junge , ritt wie ein Teufel . Radda verkaufte die

Pferde .
Florian , der junge , sprang die steilen Stiegen in großen Sätzen

hinauf und hinunter , er nahm gleich zwei und drei Stufen auf ein -
mal . Radda stellte die Spaziergänge ein .

Nie mehr konnte er sagen , „da schau mich an "
, und sein Groll

gegen den unbekümmerten , starken , gesunden Menschen wuchs mit
jedem Tag .

Schließlich legte er sich zu Bette — er wurde krank .
Peter sollte ihn pflegen , aber Radda wies ihn aus dem Zimmer .

Er vertrug nicht dieses laute Reden ; und das feste Auftreten und
die Wendungen auf dem Absatz gingen Radda wie Stiche durch den
Körper .

Eines Abends kam Peter auf weichen Filzschuhen geräuschlos
ins Zimmer . Er setzte seinem Herrn eine klare Suppe mit Ei vor ,
die er gewünscht hatte .

Radda brachte nicht einen Löffel von der Suppe hinunter , und
gab sie dem Diener . Peter zog aus der Tasche ein Stück Brot , brockte
es in die Suppe und aß gierig schlürfend , ohne aufzuschauen . Wie er
fertig war , leckte er den Löffel ab und stellte den Teller beiseite . Dann
schaute er mit großen Augen im Zimmer herum . Das Fett der Suppe
glänzte auf seinen roten Lippen .

Radda fühlte sich beengt von dem Dasein dieses Menschen , und
wollte ihn doch nicht fortschicken, denn seit er krank war , ängstigte
er sich vor dem Alleinsein . Damit er aber wenigstens nicht mehr die -
sen dummen , teilnahmslosen Blicken begegnen müsse, sagte er : „Darfst
dich jetzt da in den Lehnstuhl setzen und schlafen ; wenn ich dich
brauche , werde ich läuten .

" Und er selbst nahm ein Schlafpulver ,
um einschlafen , u können .

Beide schliefen . Aber Peter rutschte immer mit dem Kopf von
der Schlummerrolle hinunter uNd wachte dabei auf . Und weil es
ihm so unbequem war , legte er sich lieber auf den Teppich .

Radda wachte durch ein Geräusch auf , das ihm frentd war und
das ihn schon im Schlaf mit Angst erfüllt hatte . Das Nachtlicht war
ausgegangen , er konnte sich nicht gleich zurechtfinden . Er lauschte .
Das war der junge Florian ; er schnarchte in langen Zügen . Radda
fühlte seine Brust bedrückt , ihm war , als ob ihm dieser Mensch die
Lust wegatme , und sein Körper zitterte vor Wut und Angst . Er
griff nach der Glocke — diese Finsternis und das Schnarchen ! Das
konnte er nicht länger aushalten . Er läutete ; Peter wachte nicht

auf ; nach einigem Herumschlucken fiel er nur in eine andere Tonart .
Radda packte in höchster Wut die Glocke und schleuderte sie gegen
den Lehnstuhl . Aber die Glocke fiel ganz nah vom Bett nieder —
Radda war zu schwach . Jetzt nahm er die letzten Kräfte seines
bebenden Körpers zusammen , hob sich aus dem Bett und stolperte
gegen den Lehnstuhl . Seine dürren Finger bekamen das Weiche ,
Nachgiebige zu fassen , nach dem sie getastet hatten , umkrampften es
fest , immer fester , und ließen es nicht mehr los . Die Worte die der
verzerrte Mund dabei ausstieß , waren mehr gegurgelt als gesprochen :
„Du Schuft , du gesunder , ich werde dir — !"

Es blieb noch lange finster ; und so war es gut .
Als das erste Morgenlicht hereinschien , waren Raddas Züge

sanft und fast verklärt - er lag kalt und starr auf dem Boden hin -
gestreckt neben dem Lehnstuhl und seine leblosen Hände hielten mit
den mageren Fingern die Schlummerrolle krampfhaft umfangen .Sieben ihm lag Peter , der Diener , und schnarchte mit weit offenemMunde .

Da » verschwinden einer Dickens-Dtätte . In je größerem Um-
fang das alte London der Spitzhacke zum Opfer fällt , desto mehr
der Stätten verschwinden auch, die mit dem Namen von Dickens
und seiner unsterblichen Schilderung der gemütlichen alten Themse -
stadt verknüpft sind. Ein altes Gasthaus , das jedem Dickens - Ver -
ehrer bekannt ist , die berühmte „George and Vulture -Taverne ",
muß jetzt einem modernen Bankgebäude weichen . Es ist jener
Gasthof aus den Pickwickiern , in dem Mister Pickwick so gern ein -
kehrte , von dem aus er seine Reise nach Dingley Dell antrat und
Sam Weller $u mancherlei Besorgungen ausschickte. Der Dichter
selbst ist hier öfters eingekehrt , und in dem Zimmer , in dem er zu
schlafen pflegte , war ein kleines Museum eingerichtet , das mit
Dickens-Reliquien angefüllt war . Die alten Londoner konnten
hier noch eine Kalbskeule verspeisen , die nach alter , guter Art zu-
bereitet war , und dazu einen trefflichen Portwein trinken . Nun
verschwindet auch diese Stätte behäbiger Gemütlichkeit im
Trubel der modernen Großstadt .

Flug mil den römischen Adlern / Bon

Tripolis , Ende April.
Die römischen Adler fliegen wieder .
Auf afrikanischem Boden hallt der Schritt der Legionen , die

Gagliardetti flattern , die Abzeichen der Centurien , hart gellen die
Befehle der Manipelführer . Der römische Imperator kommt , will
zum erstenmal den Fuß auf das jüngst eroberte , noch nicht ganz
eroberte Land setzen. .

Wüstenstolz und moderne Neugierde kämpfen in den Seelen
der unterworfenen Stämme . Meie dienen schon im römischen
Heer , diele nomadisieren noch , nicht wenige bieten Trotz . Du sitzt
auf der Terrasse des im maurischen Stil erbauten , noch lackfrischen
Grand Hotels , als plötzlich fremdartige Signale gellen und schon
bemannte Kamele vorüberjagen wie Schatten . Ein Mann in
schneeweißer Uniform , groß wie der Mars von Leptis Magna , tritt
herein , küßt einem Bubikopf ritterlich die Hand , lacht ein paar
Worte und ist schon wieder weg . Der Herzog von Apulien . Ich
sah ihn vor wenigen Monaten in Neapel , als er eine Bourbonin ,
igroß wie Pallas Athene , zum Altar führte . Und von hier nach
Tripolis . Schlug sich dann hinten in der Wüste mit den Senussi
herum , stellt « die Verbindung zwischen Cyrenaika und Tripoll -
tarnen her und wartet nun auf seinen königlichen . Herrn .

Ein « Viertelstunde später , der Kaffee ist kalt geworden , denn
in diesem Orient kriegt man keinen Mokka , nur das elend ver -
fälschte, nach Apotheke schmeckende Zeug , das in Italien um sich
greift , eine Viertelstunde später hat der Duca seine Meharisten in
endloser Kette beisammen , so daß man die Strandpromenade nicht
mehr überschreiten kann . Während die Frauen in der Oase von
Tripolis den Schleier abgelegt haben , wenigstens zum überwiegen -
den Teil diejenigen , die man überhaupt zu sehen bekommt , zeigen
diese hochberittenen Mönner nur ein Minimum von schwarz-
braunem Gesicht, alles übrige bis zu den Fußspitzen ist mumienhaft
mit weißen Tüchern umwickelt . Dazwischen eine smaragdgrüne
Schärpe und Waffen . Die Dromedare schreien wie Betrunkene .
Das eine und das andere muß aus unbekannten Gründen nieder -
knien , rebelliert , bockt , es riecht nach Auflehnung und Wildheit .

Tapp - tapp huschhuschhusch lautlos wie eine Fata
morgana gleitet die Kette ab , nur seltsame Gutturallaute hallen
nach.

Aber schon dröhnen - Motorräder , Lastwagen donnern heran ,
'Khaki , Laufschritt . Weiße Tropenhelme . Blutrote Zylinderfeze ,
lang wie die Zaubererdüten unserer Kindheit , schwarz ausgefranste
Afrikanerkinne : Eritrea , Abyssinien . Türkenfeze mit weißem
Rand , wie ihn die Witwen tragen , hohe , braune Kolonialmlltzen
— Pferde , Dromedare , Automobile durcheinander . Afrika und
Europa vermengt , gleichviel , es gilt nur eines : Männer ! Männer !

Auf diesem Boden wachsen noch keine Loearnopalmen .
Wehr ! donnert die Brandung . Waffen ! lechzt die Steppe .

Kampf ! lockt die Wüste .
Und wir werfen uns — in die Ledcrpolstcr , nicht auf den

ungesattelten Rücken eines Vollbluts . Aber das ist auch nicht
mehr nötig , die Maschinenpferde rasen auf einer schnurgerade ins
Innere hineingelegte » , trefflichen Militärstraße dahin . Die Steppe
fliegt mit , reißt aus wie schwerer Traum , lullt ein . Hartes Gras ,
Sand , Gras , Sand . Himmel und Weit « , endlose Weite .

Bis der erste Ausflugsberg auftaucht , einen Aussichtsturm auf
dem platten Schädel , ein weißes Wirtshaus zu Füßen , mit einem
Gestell zum Tcppichausklopfen im Garten . Zitternd hält die
fünfzigpferdige Koppel , man reißt die Brlle von den flimmernden
Augen : das weiße Haus ist ein Fort , das Teppichgestell ein Galgen ,
der Berg ein mühsam erkämpfter Eebel , der Aussichtsturm ein
gigantisches , aus Quadern gefügtes Liktorenbündel . So sollen die
neurömischen Meilensteine , die Bismarcktürme aussehen , die einer
nach dem andern ins innere Afrika vorgetragen werden . Ich finde
das steinerne Rutenbündel nicht schön , aber bezeichnend .

Der König , umgeben vom Duca delle Puglie , dem Gouverneur
De Bono , einer der Quadrumvirn des Marsches auf Rom , dem
Kolonialminister Federzoni , steigt den Hügel hinauf , es einzu -
weihen .

All 'Jtalia imperiale la prima Legion « libica M .V .S .N .

Gustav W. Eberlein.
Di « erste lybische Legion der faszistischen Miliz für das

italienische Imperium ! So steht es da in Erz und der Komman -
dant lenkt die Blicke Viktor Emanuels darauf und spricht weiter
vom kaiserlichen . Italien und vom Fluge der römischen Adler :
„immer bereit , unser Leben fürs Vaterland hinzugeben !"

Weiter ins Land hinein . Einmal hebt sich der weißgelbeSand , vom Samum wie eine Decke abgehoben — nein , es sind
tausende und tausende von weißen Togen , Barrakanen . wie die
Araber sagen . Stahl und Augen blitzen , rote , gelbe , blaue Burnusse
klezen hinein , eine einzige Palme wetteifert an Länge mit einem
Minaret , kalkweiße Mauern sind da , Schwarzhemden , die Sonne
sticht , die Automobile halten wie platzende Mehlsäcke , dann löst sichdie Phantastik in ein « Fantasia der Araber und damit das Ge-
heimnis der Wüste in eine Vorstellung . Eine Vorstellung im
Theater , eine Vorstellung bei Hofe . Braune Männer , deren
tochmut ungebrochen scheint , führen die Hand ehrerbietig an die

ippen , aus Fezzan und Gadames , aus Nalut , Misda und Beni
Ulid sind sie gekommen , aus unbekannten Nomadengebieten , sogar
aus dem Märchenreich « der Tuareg .

Ein Königsadler , selbst der Käfig aus gehämmertem Eisen
vermag ihn nicht zu bändigen , wird dem König überreicht :
„Imperiale Verheißung am Geburtstage von Rom , im Jahre VI " ,wie eine anhängende , goldene Tafel sagt . Einen zweiten Adler
erhalt Viktor Emanuel zum Frühstück . Er hat sie beide mit an
Bord seiner Pacht Savoia genommen , mit vielen anderen Ge-
schenken Asrikas .

Gt stand im Palaste des Septimus Severus , dieser aus dem
Wüstensande von Leptis Magna . mit einer Realistik , die an schein-
barer Unwirklichkeit nicht zu überbieten ist, aufsteigenden Säulen -
stadt und las erschüttert , wie der Gebildete vor dem Senatus
Populusque Romanus auf dem Forum romanum stehen bleibt , in
gleicher Höhe über gleichen Säulen in gleichet Schrift das
„Imperator Caesar . . ."

Und wieder Huldigungen . Es ereignet sich die traditionen -
stürzende Tatsache , daß ein christlicher Herrscher mit seiner Ge-
mahlin die Moschee von Sidi Abdussalam betritt , vom Jman Seck
Mohammed Ben Massen empfangen wird und einen uralten Koran
von unschätzbarem Wert zum Geschenk erhält mit der Inschrift :
„Die Moschee von Sidi Abdussalam an Seine Majestät cl Melich .

"
Der Titel El Melich bedeutet im Arabischen mehr als König und
hat auch religiösen Charakter . Ob so ein Fall schon vorge -
kommen ist?

Aber wir erlebn noch anderes . Während uns die Wüstensöhne
ein paar Tage vorher den Eintritt in die Frauengemächer der
Troglodyten , der Höhlenbewohner des Gebel Garian verweigert
hatten , wohlverstanden : arabisch « Gemächer , öffneten sie dem
König die Teppichtüren . Und als die Königin , hingerissen von
der natürlichen Grazie und dem königlichen Anstand der Ein -
geborenen , der Tochter von Hassuna Pascha , dem dekorativen , nicht
wirklichen Oberhaupt von Tripolis , ihr Bild übersandte , kam die
ganze Familie des Paschas kurz vor der Abfahrt an Bord der Pacht
und revanchierte sich mit einer Perlenkette , die seit zweihundert
Jahren im Besitzer Caramanli war , der Herrscher von Tripolis .
Königin Elena zog sich sofort in ihre Gemächer zurück und brachte
einen mit Brillanten und Saphiren geschmückten Ring als Gegen -
gäbe , indem sie bat , die Frau und Tochter des Paschas möchten
doch den Schleier abnehmen , worauf sich der König diskret zurück-
ziehen wollte .

Doch auch dieses Wunder sollte geschehen. Hassun Pascha lud
Viktor Emanuel in aller Form ein , dem feierlichen Akte der Ent -
schleierung gläubiger Muselmaninnen beizuwohnen . Mehr konnte
die Kolonie nicht tun .

In einem Gefolge von 21 Kriegsschiffen kreuzte die „Savoia "
das Mittelmeer . Es war ein seltsamer , aufwühlender Anblick in
der sternenklaren Nacht des Südens , die einst Triremen auf dem
nämlichen Wege gesehen hatte . Afrika erwacht wieder , kein
Zweifel . Die römischen Adler fliegen .

Ich mußte an die zwei in den Käfigen denken . Vielleicht
haben sie ein deutsches Herz im Leibe .

ir
täglich benutzt

und Ihre Haut wird schimmernden Perlen gleichen
F . WOLFF h SOHN
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Badische Aerztekammer.
Am Mittwoch , den 25. April , fand in Karlsruhe die erste

Sitzung der neugewählten Badischen Aerztekammer, der gesetzlichenVertretung der badischen Aerzteschast , statt . Der seitherige Direktor
Dr. Harms ( Mannheim ) , sowie der stellvertretende Vorsitzende
Dr . Kllnzig ( Oberkirch ) wurden einstimmig wiedergewählt . Aus
der Tagesordnung sind zu erwähnen : Der Bericht über die Tätigkeitder ärztlichen Ehrengerichte und des Ehrengerichtshofes , die Ver-
Handlungen über den akademischen Unterricht der Medizinstudieren-
den in sparsamer und zweckmäßiger Verordnungsweise , ferner eine
Eingabe an das Staatsministerium, die sich gegen eine etwa ge-
plante Heranziehung der freien Gewerbe zur Gewerbeertragssteuer
wendet. Der Bericht des Rechners zeigte die große Bedeutung der
von der Aerztekammer errichteten Unterstützungskasse für die in Not
geratenen Aerzte und Hinterbliebenen von Aerzten . Die Summe der
jährlich zu bezahlenden Renten und Unterstützungen läßt die Bei -
tragspslicht der sämtlichen in Baden tätigen approbierten Aerzteals eine dringende Notwendigkeit erscheinen .

Eine Wahlrede Bazilles.
Die Deutschnationale Volkspartei in Karlsruhe hatte als

Hauptredner für ihre erste Wählerversammlung am Dienstag abend
im Konzerthaus den württembergischen Staatspräsidenten Bazille
bestimmt. In der gut besuchten Versammlung befanden sich auch
Angehörige anderer Parteien , die gekommen waren , um den Präsi-
denten unseres Nachbarlandes kennen zu lernen .

Diesem entbot der Landtagsabgeordnete Habermehl von
Pforzheim in feiner Eigenschaft als Landesvorsitzender der Deutsch -
nationalen Partei den Gruß der Versammlung , die den Redner bei
feinem Erscheinen am Rednerpult herzlichst begrüßte . Staatspräsident
Bazille sprach in der Hauptsache über Außenpolitik und über
Föderalismus und warf als Basis feiner Rede die Frage auf :
Wie ficht die außenpolitische Lage des Deutschen
Reiches aus ?" Die Antwort darauf lautete etwa folgender-
maßen : Ich kann nicht glauben , daß wir auf dem Wege bloßer Ver-
ständigung mit unseren Nachbarn das Ziel , das erstrebt werden soll ,
erreichen werden, vielmehr bin ich der Meinung , daß die gegenwär -
tige außerpolitische Lage des deutschen Volkes sehr ernst ist. Deutsch-
land ist umgeben von großer bedrohlicher Gefahr . Seit 1914 hat sich
grundsätzlich nicht viel geändert . Der Krieg mit den Waffen hat auf-
gehört , der Krieg mit dem Eelde geht in der Form der Reparationenweiter . Dazu besteht keine Aussicht , daß wir so bald von diesen Re-
parationslasten wegkommen. Wir sind wehrlos inmitten einer Staa -
tenwelt , die nicht abrüstet , sondern nur so tut , als ob sie abrüstenwollte in «Wirklichkeit aber ihre Rüstungen vermehrt . Ein Staat
ohne Wehrmacht kann keine selbständige, unabhängige Außenpolitiktreiben . In Berlin glaubt man, daß durch den Locarnovertragdie Fesseln gelockert worden seien , die durch den Versailler Vertrag
um uns gelegt worden find . Rußland dagegen steht in diesem
Locarnovertrag die Vorbereitung des englischen Krieges gegen Ruß -
land; die Russen sagen ganz offen, daß diejer Krieg mit England
wohl etwas verschoben werden könne , daß er aber unvermeidlich sei .
Wenn ein Krieg mit Rußland ausbrechen wird , dann dürfen wir mit
Sicherheit damit rechnen , daß das revolutionäre Rußland gewaltige
Kräfte entwickeln wird . In einem solchen Kriege könnte Deutsch-
land das Schlachtfeld zwischen dem alten Westen und Rußland wer-
den . Deutschland kann in einer solchen Situation entweder neutral
bleiben , oder sich mit dem Nachbar im Osten oder mit jenen im
Westen verbinden . Mit Rußland können wir nicht gehen , das
liegt in der Tendenz der russischen Revolution , die sich zur Welt -
revolution entwickeln will . Auf Grund unseres Eintrittes in den
Völkerbund stehen wir gewissermaßen im Lager des Westens.
Außer dem Gegensatz zwischen Ost und West haben wir noch einen
»weiten Gegensatz : Italien und Jugoslawien . Es ist zu
besürchtei ^ daß sich auch hieraus eines Tages ein Krieg entwickeln
könnte. Wann das Gewitter losbrechen wird vermag heut« kein
Mensch zu sagen . Von einer friedlichen Entwicklung Europas kann
keine Rode sein , vielmehr geht Europa in absehbarer Zeit einer
neuen Erschütterung entgegen. In der Frage der Außenpolitik istdas deutsche Volk in zwei Lager getrennt : Die Rechte setzt alle Hoff-
nungen auf die eigene Kraft des deutschen Volkes und die Linke er-
hofft alles von der Verständigung mit den alten Feinden . Wir aufder Rechten denken nicht daran, daß wir einen Krieg anfangen ? da-
zu sind wir nicht in der Lage. Wir müssen die Zeit abwarten , die
eine Umstellung der europäischen Verhältnisse bringt , in der Hoff -
nung , daß die Lage sich so gestalten wird , daß sie für uns eine gün-
stige Entwicklung nimmt . Eines aber bleibt bestehen : Ohne Aufge-
bot aller deutschen Kräfte werden wir niemals wieder ein freiesVolk werden. (Zustimmung .)

Der Gegensatz , der das deutsche Volk in außerpolitischen B«-
Ziehungen zerreißt , hat sich im Laufe der Zeit auch aufdieJnnen -
Politik übertragen . Die Linke schwört auf das parlamentarische
System, wie es in der Weimarer Verfassung bestimmt ist, und lehnt
jede Aenderung ab . Die Rechte hat längst erkannt , daß dieses
parlamentarische System für das deutsche Volk nicht paßt , und er-
strebt Reformen . Die Rechte will die Allgewalt des Reichstages
beschränkt wissen , weil der Reichstag kein Gegengewicht hat. Die
Linke erstrebt den ungarischen Staat , die Rechte kämpft für die
Erhaltung des Bundesstaates . Der Redner kam dann auf weitere
Einzelheiten der Innenpolitik zu sprechen und bemerkte, in der
Frage der Aufwertung fei ein falscher Weg eingeschlagen wor-
den und das Vertrauen zum Staat sei erschüttert worden. ( Zurus :
„Und das zur Deutschnationalen Partei auch !" ) Die Idee des
Rechtsstaates habe man vernachlässigt, dafür habe man die Ideedes liberalen und demokratischen Staates und die Ideee des Wohl-
fahrtsstaates überspannt . Dazu komme noch das Problem : Ein -
heitsstaat oder Föderativ st aat . Die Länder sollen jetzt
überhaupt beseitigt werden : das verstoße gegen die Verfassung vonWeimar. Die Tendenz der Zeit gehe in der Richtung des Födcra«
tivstaates und nicht des zentrallstischen Gedankens. Gerade im
Süden würde sich das Volk wenig wohl fühlen im Einheitsstaat.Der dezentralisierte Einheitsstaat würde nichts auderes bedeuten,als daß die bisher freien Länder künftig in allen Dingen von Ber -
lin abhängig wären . Deutschland sei von äußeren und inneren
Gefahren noch einige Zeit umgeben. Die Prüfung, die dem deut-
schen Volke schon seit dem Jahre 1914 auferlegt sei . habe einen tie-
fen politischen Sinn ; sie sei notwendig , um das deutsche Volk füreine große Mission reif zu machen , nämlich für die große Idee der
Freiheit und Unabhängigkeit aller Länder und Völker, für die Ein-
fiihrung der Gerechtigkeit in den internationalen Beziehungen der
Völker. Wenn auch die nächste Zukunft des deutschen Volkes noch
beschattet sein werde, so dürfe man doch den Glauben daran nichtverlieren , daß Deutschland wieder einer besseren Zukunft entgegen-
gehen werde.

Nachdem General Praefke dem Redner gedankt hatte ,wurde die Versammlung , die die Rede Bazilles fehr beifällig auf-
genommen hatte , geschlossen.

A Teutschncureut, 30. April. (25 Zahre Bürgermeister .) Bürger¬
meister Bau mann konnte heute sein silbernes Bürgermeisterjubi -
lüum feiern . Dxr Gemeinderat hat dem Jubilar in dankbarer An-
«rkennung seiner Verdienste um die Gemeinde « ine goldene Uhr mit
Kette namens der Gemeinde überreicht. Die Bürgermeister dcs Be¬
zirks ehrten ihren Kollegen durch Ueberreichung einer Gh 'engabe.
Bürgermeister Weber von Hagsfcd gedachte in einer Anspracheder Verdienste des Kollegen Baumann. Regierungsrat Bauer
überbrachte die Glückwünsche des Bezirksamts Karlsruhe.

x Heidelberg, 1 . Mai . (Dentistentag .) Am 12 . u . 13 . Mai
findet unter Leitung des ersten Vorsitzenden Karl M e r k-Achern
die 43. Generalversammlung des Großbezirks Baden des Reichs-
Verbands Deutscher Dentisten statt . Mit der Generalversammlung
verbunden werden mehrere fachwissenschaftliche Vorträge auf dem
Gebiete der Dentisten gehalten.

Wesen unS Ausgaben öer Gewerbeschulen.
V« » Helrnnt G . Egen .

In diesen Tagen begann an unseren Gewerbeschulen wteder ein
neues Schuljahr . Ueber das Wesen , den Inhalt und die Aufgab«
einer Gewerbeschule weiß die Allgemeinheit meist so wenig, daß e«
angezeigt erscheint , darüber einige Ausführungen zu machen .

Mit dem 14. Lebensjahr gewöhnlich verläßt unsere Jugend die
Volksschule , um einen Beruf zu ergreifen . Falls aus zwingendenGründen der junge Mensch nicht sofort ins Erwerbsleben eintreten
muß , er also einen sogenannten ungelernten Beruf ergreift , gibt man
lhn in eine kaufmännische oder handwerkliche Lehre. Hier soll erdann in 3—4 Jahren die Fertigkeiten seines Berufes erlernen , der
ihm bei entsprechender Tüchtigkeit eine wirtschaftlich und sozial an»
gesehene Stellung unter seinen Mitbürgern gibt .

Auf Grund unserer Reichsoerfassung besteht für Volksschulent-
lassene die sogenannte Fortbildungsschulpflicht . die einen dreijähri-
gen Besuch einer gewöhnlichen Fortbildungsschule für die ungelern»
ten Berufe oder Gewerbe- bezw Handelsschulen für die gelern-ten Berufe vorschreibt Die Schulpflicht erstreckt sich höchstens bis
zum 18. Lebensjahr.

Die Einrichtung der Gewerbeschulen geschieht durch Ortsstatut.Die Lehrer jedoch werden vom Staate bestellt. Staat und Gemeinde
zusammen haben die Mittel zum Schulbetrieb aufzubringen . Der
Unterricht umfaßt in der Woche zwei Halbtage zu normal im ganzen
zehn Stunden, von denen nach einer Regierungsverordnung eine
dem Religionsunterricht dient.

Die Gewerbeschule findet nicht allgemein Billigung und An-
erkennung. Merkwürdigerweise wird sie — eine Besserung ist jedochin den letzten Iahren zu erkennen — gerade oft von Angehörigendes Handwerkerstandes selbst angegriffen . Man mag über einzelneUnterrichtsfächer, Umfang der zu vermittelnden Kenntnisse streitenu . daran Kritik üben , über die Gewerbeschule als Einrichtung dürfte
eigentlich nur eine Meinung bestehen : daß ihr eine ungeheuer wich-
tige Aufgabe zufällt , die in wenigen Strichen skizziert sein möge .

Gegen den Besuch der Gewerbeschule werden nicht selten Ein-wände erhoben wie z . B . : die Gewerbeschule ist unnötig , weil der
Lehrling alles gerade so gut beim Meister lernen kann : der Lehr-ling muß in der Gewerbeschule Dinge lernen , die er niemals brauchtu . a . m . ffiie steht es nun mit diesen Einwürfen ? Ueber einer
Gewerbeschule in irgendeinem amerikanischen Staat steht der Satzgemeißelt : „Hier sollen Schreiner zu Atenschen gemacht werden,und nicht Menschen zu Schreine rn ." Dieser Ausspruch kennzeichnetin klarster Weise die Aufgabe einer Gewerbeschule . Nicht praktischeFähigkeiten und Handgriffe soll iie lehren . Daß natürlich , wie esja tatsächlich auch geschieht , der Unterricht in engster Anlehnung andie Praxiß erfolgen muß, ist seblstverständlich. Praxis lernt der
Lehrling beim Meister in den drei Jahren seiner Ausbildung , undPraxis lernt er weiterhin in seiner Gesellenzeitund schließlich auch inseiner späteren Tätigkeit als Meister . Aber jede selbständige Tätig-keit in einem gelernten Handwerk — hierzu gehören nicht die voll-ständig mechanisierten Betriebe — als Geselle oder Meister erfordert

V zielbewußtes Arbeiten , ein Arbeiten mit dem Ver-stand. Menschen , die nicht gelernt haben , zu denken , die den Ver-stand nicht geübt haben , stoßen , wenn sie selbständig arbeiten sollen ,auf fortwahrende Schwierigkeiten. Sollen sie dann auch noch wo-möglich in einer Werkstatt? vorstehen und die Arbeit angeben, dannleiden sie unweigerlich Schiffbruch.
Also weitgehende Verstandesschulung oder besser Denkschulung istes. wag der junge Mensch und angehende Handwerker in der Ge-werbeschule lernen soll. Daß der Lernstoff dazu möglichst dem jewei-Ilgen Gewerbe entnommen und dabei eine Menge direkt verwend»barer Kenntnisse gewonnen werden, ist eine Selbstverständlichkeit —

» nd gleichfall » oft «in « große Schwierigkeit . Di « VerhSltniss « liege«
nämlich je nach der Oertlichkeit grundverschieden. In große»
Städten ist es möglich , fast für alle Gewerbe sogenannte Fachklajse«
zu bilden , das sind Klassen, in denen nur Schüler ein und derselbe»
Gewerbes gleichzeitig unterrichtet werden. Hier kommt man natiil'
lich , vom rein sachlichen Gesichtspunkt gesehen , sehr weit . Meisten '
liege» jedoch bei uns in Baden , wo es sehr viele kleinere Eewcrb«'
schulen gibt , die Verhältnisse viel ungünstiger . Da sich gewöhnlichvon dem gleichen Berufe höchstens drei bis vier Schüler zusammenfinden , so müssen wir gemischte Klassen bilden . Der Unterricht ha>
sich diesen Verhältnissen anzupassen.Nun einiges über diese berufskundlichen Fäch«r und da» >»
ihrem Gebiete. Für Berufe , in denen zeichnerische Fähigkeiten er«
forderlich sind , nimmt der Zeichenunterricht einen wichtigen Platzein. Die .Fächer Freihandzeichnen , Geometrie und Pro «
jektionslehre und später das technische Skizzieren uiiJ
Zeichnen , das sich auf dem im Freihandzeichnen, Projcktionslchrtund Geometrie Gelernten aufbaut, vermittelt dem Schüler die
Fähigkeit , nach ausgeführten Zeichnungen zu arbeiten oder weiter«
gehend die nötigen Zeichnungen selbst zu fertigen . Im Freihai»zeichnen lernt der Schüler in einfachen Fällen zunächst nach Vor-
lagen zeichnen , wobei es vor allem auf verhältnisrichtige Wiedel'gäbe des Geschehenen in einfachen, klaren Strichen ankommt, um I»das technische Skizzier«, vorzubereiten . Die richtige Erfassung d -l
durch die Umrisse gegebenen Gestalt von Flächen und Körpern istLehrinhalt der Geometrie. In diesem Fach lernt der Schüler weiter«hin zeichnerische Konstruktionen kennen, die «r beim Arbeiten in derWerkstätte praktisch verwendet. Durch da» Rechnen wird der jung»
Handwerker in Stand gesetzt, alle ihm vorkommenden Aufgaben Z»lösen, bei denen gerechnet werden muß. Also zunächst alle Arte»von Flächen und Körpern nach ihrem Inhalt zu bestimmen al«Grundlage für die darauf aufbauenden Materialberechnungen kauf'männisch- geschäftliche Rechnungen, die sich au» dem Verkehr desHandwerkers mit Bank , Sparkasse usw. ergeben. Die Werkzeug- undMaschinenlehre soll den Schüler mit den Eigenschaften seines Mate >
rialß und seiner Werkzeuge vertraut machend Ein besonderes FachM d,e B u ch Haltung , in der an organisch richtig und der Wirk'
umreit entsprechend aufgebauten Beispielen die Notwendigkeit über-sichtlich geordneter Aufzeichnungen der Vermögensbestandteile einesHandwerksbetriebes und von Geschäftsvorfällen gelehrt wird und dieerst eine einigermaßen richtige und klare Beurteilung der Geschäfts «erfolg« ermöglicht. -

Nicht nur in seinem Berufe soll so der junge Mensch zu einewMeister erzogen werden,' seiner harren auch Pflichten im Gemein-saiafisleben . In unserem parlamentarisch regierten Staat hat er°uch wenn er keine öffentlichen Aemter bekleidet, dieAufbau des Staates und das Staats - und Wirt-schaftsbetriebes stck zu orientieren . Das letztere ist eine der Haupt 'oufgaben , die die Schule nicht erfüllen , aber vorbereiten kann. Durch^lnschaulichmachung und Behandlung weniger , aber wichtiger Tat»
n " ^ ' tischen Leben, vor allem Kenntnis unserer

Dinge beurteilen
"
liT können!

1 ^ ^ politische
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Ü Bedeutung , die der Gewerbe«schule für die Erziehung des Handwerkernachwuchseszukommt .

Zur Anwellerkalaskrophe im Vaulanö .
Z . Adelsheim , 80. April . Ein schwere» Unwetter , wie solchesseit dein Jahre 1882 keine» mehr zu verzeichnen ist. ist am Sonntagüber unsere Gc«« id niedergegangen . Gegen 3 Uhr zogen sich amsüdwestlichen Himmel tiefschwarze Wolken zusammen. Mit unheim-licher Schnelligkeit jagte das Gewitter heran , und schon um >M Uhrbrach die furchtbar« Katastrophe herein . Ein wolkenbruchartigorRegen fetzte ein , bald vermischte er sich mit Hagel , Hagel-korner von Taubeneiergröße schlugen nieder, dann setzteein gewaltiger Sturm ein , der Tag wurde zurNacht, und mit verdoppelter Gewalt ging Regen und

Hagel nieder . — Der angerichtete Schaden läßt sich heute noch nicht
überblicken . Gärten und Felder litten großen Schaden, Bäume
wurden entwurzelt und zerfetzt , die Blüte vielfach völlig vernichtet.
Gewaltig « Wassermassen stürzten mancherorts von den Bsrghängenherab , die Bäche führten Hochwasser . Autos blieben stecken und
mußten wieder umkehren. Die Jagsttallokalbahn mußte ihren Vor-
kehr einstellen. Am allerischwerstcn ist wohl Hagenbach . «uf der
Höhe zwischen Jagst- und Seckachtal gelegen, von dem furchtbaren Un -
weiter mitgenommen worden. Hier bietet die Landschaft ein ganztrauriges Bild, die Feldfrüchte größtenteils völlig vernichtet , die
kaum eingelegten Saatkartoffclm herausgeschwemmt, die Obstbaum-
blüte zerschlagen . — Das eigentliche Unwetter dauerte etwa 40Minuten.

Die Grippe.
A Mahlberg (Amt Lahr ) , 1 . Mai . ( Grippe .) Die Grippe

ist in unserer Gemeinde außerordentlich stark aufgetreten . Die
Krankheit hat sich besonders unter unseren älteren Leuten viele
Opfer ausgesucht.

25 Grißheim (stlmt Staufen) , 2 . Mai . (Die Gripp«.) In großer
Form tritt hier die Grippe auf , die nicht selten mit Lungenentzün -
dung verbunden ist. Etwa 80 Personen sind in ärztlicher Behand -
lung . 4 Todesopfer hat die Krankheit , darunter in einer FamilieVater und Sohn , innerhalb drei Wochen gefordert.

--- Lenzkirch , I . Mai . (Schillschluß wegen Grippe .) Infolge
zahlreicher Grippeerkrankungen mußte hier die Schule für einige
Wochen geschlossen werden.

G Ebenheid bei Wertheim , 1 . Mai . (Biirgermcistcrwahl .)
Gastwirt Leo Schneider wurde hier zum Bürgermeister gewählt .--- Lörrach. 1 . Mai . (Hebelmähli in Hausen.) Am 10 . Mai d . I .
findet wie üblich das Hebeltest und Hebelmähli in Hausen statt .lb Furtwangeii , l . Mai . (Geburtstag.) Gestern konnte die
Zweitälteste Frau Furtwangens, Lydia Borro , geborene Siegel ,
die schon feit 57 Jahren in Furtwangen lebt , ihren 90. Geburtstag
in geistiger Frische begehen .

,1. Sauldorf bei Meßkirch , 1 . Mai . (Das Genick gebrochen .)
Das drei Monate alte Kind des Landwirts August Boos vom
nahegelegenen Ratshof fiel in einem unbewachten Augenblick , wäh-
rend das Kindermädchen die Milch wärmen wollte, so unglücklich
vom Tisch, daß es das Genick brach und sofort toi war .

= Psullendorf , 30. April. Gestern nacht ist in H i p p e t s -
weiler ( Hohenzollern) das Anwesen des Landwirts Schmied
vollständig niedergebrannt . Vier Schweine kamen in den Flammenum . Das übrig « Vieh konnte gerettet werden. Der Schaden be-
läuft sich auf 30 000 Mark. Die Brandursache ist noch unbekannt .= Ueberlingen , 1 . Mai . Miinsterbaulotterie . Bei der Ziehungder Münsterbaulotterie fiel der Hauptgewinn mit 5000 Jl auf die
Nummer 13 296. (Ohne Gewähr .)

Die Frau «KrimInalprSsldenl".
s? iT ^ eiburg, 2. Mai. Ehrlich, harmlo » und bieder, al» wennsie die verkörperte Redlichkeit wäre . Neht die 26jährige EmmaGeorg von Vadenweiler au» . Der Schein täuscht. Wie eine Kettebegangener Betrügereien beweist , hat die Georg, die früher in Frei-bürg als Zimmermädchen in Stellung war. starke Veranlagung zurHMtaplerin Eine hensionsinhaberin in Krozingen , bei Usie jich unter falschem Namen einmietete , prellte sie um

- in Freiburg zu
gehoben war . wie «

minalpräsident erschwindelte sie brieflich von einer Firma
^

in
^

Ldp«
uf fünf Äll -n « nh u"? * ®Ta" *c (- Wegen Betrugs und Diebstahlsin fünf Fallen und Urhindenfal chung wurde die Angeklagte zue nem Jahr 6 Monaten Gefängnis ver»rfeilt VomStaatsanwalt waren zwei Jahre beantragt worden.

Aus den Nachbarländern.
Lvdwigshafen . 1 . Mai. lBon der Lokomotive zermalmt .) AmMontag gegen .9 Uhr abends wurde im Bahnhof Ebcrnburg der dortstationierte 4lzahrigc verheiratete Lokomotivführer Franz Schub 'macher d-urch eine Rangiermaschine überfahren und getötet. DerHergang konnte noch nicht geklärt werben, da der Zeuge des Vor«salles, Lokomotivführer Butz , infolge des ausgestandenen Schreckensnicht vernehmungsfähig ist.

-G. Ludwigshafen . 1 .Mai . (Die Leiche de, Mertz gefunden.) AmSamstag wurde in der Nähe des städtischen Freibades die Leiche dcsMetzgers Adolf M e r tz gelandet . Mertz ist, wie noch erinnerlichsein durste, vor einiger Zeit bei dem Vootsunglück auf dem Rheinertrunken . *
+ Speyer . 29 . April . (Vom Zug« ««tötet.) « uf dem Bahn-

körpcr wurde die Leiche des in Otterstadt wohnhaften 67 Jahre altenArbeiter Johann Häg aufgefunden . Der Mann war widerrechtlichmit dem Fahrrad auf dem Bahndamm gefahren und dabei von einem
Zug angefahren und getötet worden.= Edenkoben, 28. April. (Tödlicher Motorradunfall.) Auf dcrStraße zwischen Edenkoben und Edesheim wurde der 22jährige WilliLutz aus Weyer neben seinem zertrümmerten Motorrad bewußtlosaufgefunden . Nähere Einzelheiten über das Unglück konnten nicht er«mittelt werden, da Lutz starb, ohne das Bewußtsein wiedererlangtzu haben.

£ Ludwigsburg . 2 . Mai . (Auf der Flucht angeschossen.) EinPohzelwachtmeister nahm nachts einen Motorraddieb fest. BeimAbtransport des Diebes ergriff dieser die Flucht und gelangteschließlich auf freies Feld . Der Beamte rief ihm „Halt !" zu undgab schließlich einen Schreckschuß ab , den der Flüchtling unbeachtetließ. Nun schoß dcr Beamte den Dieb ins Bein , worauf er ergriffenwerden konnte. Bei dem Verhafteten handelt es sich um einen Ott«mar Steiger aus Pforzheim .
(Yesrlmktlirtie Milteilunaen .

Technisch « Fortschritt « in der Siaaretien -Fnduftri «.
Bekanntlich sind Tabake gegen den Einfluß der Außentemperaturfefir empfindlich , sie müssen während ihrer Verarbeitung zur Zigaretteeinen bestimmten , genau meßbaren Feuchtigkcltsgrod besitzen . Ter gc-

meiusamei , Arbeit von Wissenschaft und Praxis ist es nunmehr gelungen ,
dieses als Problem einwandfrei zu lösen .

Die Zigarettenfabrik Waldorf -Astoria bat als erste deutsche Fabrikdie modernste Lusibeseuchtungsanlage nach dem Cärrier -Sostem in Bc -
trieb genommen . Tie mit dieser Anlage gemachten Erfahrungen sind
vor ?iial ' K und übertreffen all : Erwartungen .

Tie Firma ist Herstellerin der jedem Raucher bekannten Marken
„ Oberst ' , „ Astor -Haus "

, „ Blan -Punki ". ( » 12S4)
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Das Problem der Rakelenluftfahrt
Max Valiers Pläne . — Die Ueberwindnng der Schwerkraft der Erde. — Der Dorftotz
ins Weltall mit bemannten Rakelenslugschifsen . — Jnkunflsmöglichkeiten für die Luftfahrt .

Max Valier , der durch seine Projekt « zur Verwirklichung der
Raketenluftfahrt schon seit Jahren bekannt ist , sprach in Köln über
die Probleme der Raketenluftfahrt . Er begann seine Ausführungen
mit einem geschichtlichen Abc ist der menschlichen Versuche , ourch Ra¬
keten ins Luftmcer und schließlich ins Weltall vorzudringen . Diese
Projekte und Versuche hatten aus dem Grunde keine Aussicht aus
Verwirklichung, weil die Technik noch nicht so weit vorgeschrittm
war , um wirtlich brauchbare Raketenantriebe bauen zu können. Schon
vor mehr als 100 Jahren hatten die Erfinder die theoretis he Brauch-
barkeit des Raketenantriebes für die Luftfahrt ganz richtig erfaßt .
Es fehlten nur die technischen Möglichkeiten der praktischen Aus¬
führung.

Bisher war es nicht möglich , das „Panzerfeld der Schwerkraft" ,das sich rings um die Erde legt und all« nach oben geworfenen Körper
wieder in ihren Raum zieht, zu überwinden . Wir wissen , daß
jeder frei nach oben bewegte Körper durch die Wirkung der Schwer-
kraft einen Antrieb zum Erdmittelpunkte hin erhält , den wir Fall -
beschleunigung nennen . Wir können daher sagen , auf joden Körpei
an der Erdoberfläche wirkt die Schwere als eine lotrecht nach unten
gerichtete Kraft . Run vAringert sich diese Kraft , je weiter wir
uns vom Erdmittelpunkt entfernen . Schon der große Physiker New-
ton hat festgestellt , daß die Schwerkraft mit dem Quadrate ihrer Ent -
fernung vom Erdmittelpunkte abnimmt . Setzen wir sie an der
Erdoberfläche gleich einer Einheit — 1 , so beträgt sie im doppelten
Abstände vom Erdmittelpunkt , also in einer Höhe von 6 370 Kilo-
meter (nicht Meter ) nur noch % und nimmt dann immer schneller
nach oben ab . Es leuchtet nun ein , daß in einer gewissen Höhe die
Anziehungskraft der Erde so gering geworden ist , daß der Flugkörper
von Ihr loskommen bezw . der der Anziehung des Mondes verfällt .
Letztere beträgt jedoch wegen der geringen Maße des Monds? nur
J" von der Schwerkraft der Erd«. Wenn es also einmal gelungen
ist, in die Anziehungskraft des Mondes vorzustoßen und auf ihm zu
landen , so braucht man nur ' '»• der Kraft anzuwenden, um von ihm
wieder frei zu kommen , wie auf der EÄ>Z. Durchaus einwandfreie
Berechnungen haben ergeben , daß ein Körper , der mit einer Ge-
schwindigkeit von rund 11200 Meter in der Sekunde von der Erde
emporgeschleudert wird , dadurch von der Erde freikommt und ins
All bezw . zum Mond eilt . Man nennt diese Geschwindigkeit die
parabolische Geschwindigkeit.

Es galt nun nach Mitteln zu suchen , um die Geschwindigkeit zu
^ ^ ' chen . Mit dem Auto hat num bisher eine Geschwindigkeit von
o34 Kilometer in der Stunde , das sind etwa 33 Meter in der Se -
runde, mit dem Flugzeug eine solche von etwas über 500 Kilometerin der Stunde , rund 140 Meter in der Sekunde erreicht. Ein Wegzur Erreichung einer Geschwindigkeit von mehreren Hundert Meternund mehr bis zur Höchstgrenze von 11200 Metern schcint nun die
■Rakete zu sein . Beim Raketenprinzip wird bekanntlich der Rück -
I°og der nach hinten ausstoßenden Gase zur Fortbewegung benutzt .
« {*

' 1 1,0 nur roeni 8 Zweck hat , unbemannte Raketen in die
den Weltraum auszustoßen, so erhebt sich die Frage , ob

er JJCenich derartige Geschwindigkeiten aushält , wofür die Erd -
orehung und die Bewegung der Erde um die Sonne ein Beweis istMir drehen uns mit unserer ganzen Umgebung täglich einmal um
die Erdachse , und zwar ist die Geschwindigkeit am Äequator 45 Mil -
Itoncn iDTctcr geseilt durch 86 400 Sekunden (Anzahl der Sekunden
eines ^. ages) - -- rund 460 Meter in der Sekunde, nud die, mit der

die Erde sich im Laufe eines Jahres um die Sonne bewegt, noch
viel mehr, nämlich rund 30 000 Met «r in der Sekunde. Diese gewal-
tigen Geschwindigkeiten halten wir aber nicht nur ohne weiteres
aus , sondern wir merken gar nichts davon , weil sich unsere ganze
sichtbare Umgebung mitdreht . Dagegen darf die Beschleunigung,
d . h . die Veränderung der Geschwindigkeit ein gewisses Maß nicht
überschreiten. Diese Forderung ist jedoch bei der Rakete ohne wei-
teres ziNerfüllen, weil man die Geschwindigkeit nach und nach steigern
kann. Das Innere des Raketenfluzeuges oder Flugschisses ist mit
atmosphärischer Luft unter normalem Druck erfüllt , so daß der Mensch
auch hier leben kann. Ein analog Beispiel ist die Lust im Untersee-
boot, wo man nichts von dem Wasserdruck merkt . Wir sehen also ,
daß der Mensch den Flug im Raketenflugzeug aushalten kann.

fills erstes praktisches Ergebnis besitzen wir seit wenigen Wochen
die Versuchsfahrten mit dem Raketenauto auf der Opelrennbahn , die
im März d . I . in aller Stille begannen und den Beweis geliefert
h<rben, daß eine Fortbewegung durch dm Raketenantrieb möglich
ist. Nach den bisherigen Ersahrungen darf angenommen werden,
daß man in kurzer Zeit damit Geschwindigkeiten erreichen wird ,
welche alle bisher erreichten weit in den Schatten stellen werden. Die
erforderlichen Vorbereitungen dazu sind im Gange. Gleichzeitig will
Valier das Raketenprinzip im Luftverkehr benutzen . Er will in ein
Propellerflugzeug Raketenantrieb einbauen und versuchen , wenn er
mit dem normalen Motor mit Propeller eine gewisse Höhe erreicht
hat . durch Abschuß von Raketen ein Vielfaches dieser Höhe zu er -
reichen . Er hofft schon im Juni dieses Jahres diese Flüge in die
Praxis umsetzen zu können . Wenn diese Probeflüge Valiers von
Erfolg gekrönt sind, so dürste dies der Beginn einer neuen Zeit im
Luftverkehr bedeuten. Man ist dann in der Lage, entweder mit
einem der heutigen Propellerflugzouge , das aber außerdem noch
mit Raketenantrieb versehen ist, oder mit einem reinen Raketen-
«lugzeug bis in große Höhen von 10 000 bis IS 000 Meter Höhe
hinauszustoßen und dort mit großer Geschwindigkeit (etwa 200»
Kilometer in der Stunde ) nach dem Ziel zu eilen . Wenn man in
der Nähe angekommem ist , so stößt man im Steilflug , ebenfalls wieder
unter Benutzung der Rakete , wieder herunter . In diesen oberen Luft-
schichten, welche Stratosphäre genannt werden, herrscht nach den
bisherigen Untersuchungen ein ewig blauer Himmel und keine
Winde und Stürme , da die atmosphärischen Störungen nicht über
8000 Meter gehen. Es wird also ein von der Witterung unab -
hängiger , absolut sicherer Flugverkehr über große (Entfernungen
möglich sein , der eine solche Schnelligkeit besitzt, daß man z . B . von
Europa nach Amerika in kaum 2 Stunden gelangen kann. Auch
das Erhoben in die Höhe von 10 000 bis 15 000 Meter ist unab-
hängig vom Wind , da die Gewalt der Raketenwirkung so groß is
daß ungünstiger Wind sie überhaupt nicht beeinflußt .

Pilok Raab als Fahrer >
tes Wellraumschisses oer?flichlel.

— Frankfurt . 2 . Mai . Die Leitung der Opclwerke teilt mit :
Die Vorbereitungen zum ersten Start des Opel -Raketenwaze >is auf
der Avus stehen kurz vor dem Abschluß . Der neue Wag -m , der aus
Grund d« r Ergebnisse der Versuchswagen auf der Opelbahn kon-
struiert wurde , ist bereits soweit fertiggestellt, daß mit einem Start
auf der Avus am 18. Mai zu rechnen ist. Nach Absolvierung der

Versuchsfahrt auf der Avus , die natürlich nur verhältnismäßig ge»
ringe Geschwindigkeit ermöglicht, wird der Wagen üu einem A n «
griff auf den Automobilweltrekord eingesetzt werden.
Das Fahrzeug wird gesteuert von Fritz von Opel.

Ebenso schreitet der Vau der er st en Flugrakete schnell
vorwärts . Bei den Opelwerken liefen in der letzten Zeit Hunderte
von Gesuchen von Leuten ein , die sich als Passagiere für ein Welt »
raumschisf zur Verfügung stellen . Die Bewerber setzten sich aus
Offizieren , Ingenieuren , Fliegern usw . zusammen, auch eine große
Zahl von Damen erklärte sich bereit , ihr Leöen für die neue Idee
einzusetzen . Unter allen Gesuchen haben sich die Opclwerke für den
bekannten Piloten Raab entschieden , mit dem am 1 . Mai 1028 ein
diesbezüglicher Vertrag abgeschlossen wurde. Raab wird also der
erste Mensch sein , der mit Naketenkraft in die Stratospäre abge«
schössen wird .

Der größte Soldalenbnnd der Welt.
Fast alle Kriegsteilnehmer aller am Krieg beteiligten Länder

haben sich in Verbänden organisiert , um ihre Interessen als Kriegs -
beschädigte und Kriegshinterbliebene zu vertreten . Annähernd haben
sich von den am Weltkrieg beteiligten Soldaten rund 8^> Millionen
organisiert . Davon fallen etwa Millionen auf die Siegerstaaten ,und 4 Millionen auf Deutschland, Oesterreich , Ungarn und Bulga¬
rien . Von allen Soldatenverbänden der Welt hat Deutschland den
größten Bund , den Reichskriegerbund „Kyfshäuser" mit 30 000 Ein -
zelvereinen mit zusammen 3 Millionen Mitgliedern . An der Spitzedes Kyffhäujerbundes steht der General der Artillerie a . D . von
Horn . Ehrenpräsident ist der Reichspräsident Generalfeldmarschall
von Hindenburg . Außer diesem Bunde gibt es in Deutschland noch
sieben Organisationen ehemaliger Soldaten mit ungefähr 732 000
Mitgliedern . Oesterreich hat 2 Organisationen mit 70 000, Bulga -
rien 1 mit 40 000 Mitgliedern . Frankreich zählt 14 Vereinigungen
ehemaliger Soldaten mit 1,6 Millionen , Italien 1 Bund mit 750 000
Mitgliedern . Die „amerikanische Legion" zählt etwa 650 000 , die
.̂englische Legion" 400 000 Krieger . In Belgien sind rund 118 000,in Polen 158 000 ehemalige Krieger organisiert .

Eine internationale Konferenz
zur Bekämpfung der Rallen.

D . Zürich, 1 . Mai .
Der Weltkrieg ist zum Teil schuld , daß die Welt noch immer an

einer bösen Krantheit leidet , der Rattenplage . Sollte doch auch im
August 1914 in Kopenhagen eine große internationale Konferenz
stattfinden , die sich mit der Ausrottung der Ratten in Europa be-
fassen sollte . Diese Konferenz tritt nun , wie die „Neue Züricher
Zeitung " meldet, nach 14 Iahren im Mai in Paris zusammen. Her-
vorragende Wissenschaftler aus mehr als 20 Ländern haben ihr Er -
scheinen zugesagt. Nach Aussagen Professor Ealmettes , des hervor-
ragenden französischen Gelehrten , Belauft sich der Schaden, der in
den großen Hafenstädten , in den Großstädten des Inlandes und in
den landwirtschaftlichen Distrikten Frankreichs durch die Ratten an-
gerichtet wird auf mehr als eine Milliarde Goldfranken im Jahr ,
während die Mittel , die zu einem endgültigen und durchgreifenden
Feldzug gegen die Natten nötig wären , vergleichsweise gering sind .
Auch Professor Roux vom Pasteur -Jnstitut glaubt , daß die Kosten
für die Ausrottung der Ratten , dieser wandernden Mikrobenträger ,
verschwindend gering wären . Man schätzt die Schäden, die der Land-
Wirtschaft vor dem Kriege durch die Ratten zugefügt worden sind , für
die Vereinigten Staaten auf etwa fünf Milliarden , für Frankreich
auf 200 Millionen , für England auf 375 Millionen und für Deutsch -
land auf etwa 250 Millionen Franken im Jahr . Allein auf den
Märkten von Paris fresien die Ratten täglich 180 Tonnen Fleischund Gemüse auf . Seit dem Kriege hat sich dieser Schaden etwa ver-
zehnfacht . In Indien starben im Laufe von 20 Iahren eine Million
Menschen an Krankheiten , die von Ratten übertragen worden sind.



Seite ff. 9 lt . 206 . „ Vadksche Presse
" sMend -AusgaVe ) Mittwoch , den 2 . Mai 1928 .

SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse.

Fest . — Auslandskäufe . — Entspannung am Geldmarkt .

Verlauf zunächst schwach , dann erholt . — Privatdiskont

6 .62 ° / 0 . — Nachbörse knapp behauptet .

Berlin , 2 . Mai . «Funkspruch .» Die Börse verkehrte trod des zurück -

haltenden Töncs der preußischen Handelskammerberichtc und ungünstiger
Nachrichten über die Absabentwickelnng in der rbeinisch - westsälischen
Echiverindustrie in f e st e r Tendenz , von der nur wenige Papiere
eine Ausnahme machten . Man konnte insbesondere wieder feststellen ,

das ; die ausländischen Käufe unvermindert anhielten und daneben das

Privatvnblikum aus breiterer Basis als bisher Interesse für reine Kassa -

werte zeigte . Die Spekulation lieb sich aus Grund dieser Anregungen zu
weiteren Käufen in den augenblicklich führenden Terminwerten veran -

lassen . Der Monatsbericht der Diskontogefellschaft war ebenfalls ge -

eignet , der freundlichen Stimmung einen Rückhalt zu geben . Im Mittel -

pnnkt der Aufmerksamkeit standen Elektrowerte . Bauwerte . Polnvhon
und einzelne Papiere , die gestern zurückgegangen waren , ferner noch

verschiedene Svezialwertc .
Ter Geldmarkt verzeichnete eine geringe Entspannung . Tages -

geld wurde mit 7. 75—9.5 Prozent , für erste Firmen mit 7.5 Prozent ge«

nannt . Dem gestern erfolgten Verkauf von Rcichöschatzwcchscln legte

man insofern keine Bedeutung bei . als nicht angenommen wurde , datz

„ grünere , den Markt belastende Begebungen folgen würden . » Warenwechsel

Am Devisenmarkt notierte der Dollar in Berlin 4.1815, in

London 4 .8790 . Das englische Pfund wurde in Berlin mit 20 .40 be¬

wertet . London -Amsterdam freundlich 12.10 . London - Madrid schwach

' ^
Jin weiteren Verlauf fefetc N-h die während der ersten Stunde ein -

getretene Abschwächnng zunächst fort . In der Mitte der zweiten « t« nde

citt &cxtc sich 33iI5 öettttt iDicbct , bö Mc (Spcfulßttott su beu etinciiüöitn

Kursen Rückkäufe vornahm und sich besonders lebhaft für Spezwlvaviere

wie Rütgerswerke , Tesiauer Grs , Siemens . GeSfürel . AEG . Polyphon

und Svr ' taktien interessierte . Lorenz stiegen nm 9.5. Svenska gewannen

10.50 RM . Auch Sarotti weiter gefragt . Die Börse fchlob angeregt

und in freundlicher Tendenz . . , . ,
Privatdiskont unverändert 6 .62 Prozent für beide Sichten .

An der N a ch b ö r s e konnte sich da « amtliche Tchlubniveau nur

knapp behaupten . Polyphon gaben von ihrem Ansangsgewinn 11 Pro -

zcnt wieder her und gingen au der Nachbörse mit ^ / . ungefähr w .eder

auf Basi -i der gestrigen Schlußnotierung um . Am Elektromarkt fanden

nachbörslich noch Umsätze statt , die aber keine Kursschwankungen herbei -

führten Siemens 827 .5 , Schuckert 203 .5. AEG 171 . G - s nrel 297 Conti

Eaourchone 148 .5 . Dessauer Gas 216 . Karstadt 260 . S -blef . Elektro no¬

tierten nachbörslich 227 .5 «gestern 215 .5, . J . -G . Fabren 277 .» . Havag 157
^ ,

Nordd . Lloyd 155, Danatbank 249 , Berger 420. Der . Glamltvsf 7-S , Bem -

borg 564 Lorenz 145 . Sarotti 220 . Svenska 420 , Neubefitzauleihe 17.40,

Altbefiv I und II 52 . III 54.12.

Scheideanstalt plus 1 -4 Prozent bevorzugt . Am Montanmarkie war die
Kursentwicklung uneinheitlich . Das hier stärker herauskommende Ma -
terial war etwas schwerer unterzubringen , sodntz Kursverluste nicht zu
vermeiden waren . Nur Rheinftahl plus 2'4 Prozent und Mannesman »
plus V* Prozent stärker verlangt . Geilenkirchen gaben 1 ?4 Prozent , Har -
vener % Prozent und Phönix U Prozent nach . Am Bankenmarkt waren
Danatbank angeboten minus 1 Prozent , während Deutsche Bank 1 Pro -
zent anzogen . Zellstosswerte lagen im Angebot und schwächer . Kaliwerte
weiter gefragt . Westeregeln plus Z Prozent . Bon Autoaktien waren

Frankfurter Börse.
Farben - und Elektrowerte fest .

Frankfurt . 2. Mai . Die weiteren Käufe des Auslandes gaben der

Börse eine starke Stöbe ? die G r u n d st t m m u n g warf - st . Da sich

aber die Bankkuudschaft noch nicht besonders am Geschäft beteiligt , blieb

im allgemeinen die Umsavtätigkeit klein . Bon Seiten der ^
ekulatlo

war Zurückhaltung zu erkennen , da dem Markte von auhen her >cdc Zln -

reaiiuc , fehlte DaS an den Niarkt kommende Material wurde leicht auf -

genommen Besonder ? lebhaft war daS Geschäft unter Führung von

Siemens n . Ha
°

k° «vlns k Prozent , in El - ktrowerten . Hanp . sachli »

wurden hier Interessenkäufe des « uSland ^
vorgenom .nen G - sf .i - e

plus 2 " . Prozent , AEG . plus l 'A Prozent , Sicht » Kraft vluS 2 % J<ro

*cnt Reaa plu <̂ 2 Prozent und Schuckert plus % Prozent waren starker

verlangt ? An . Ch °miem ° rkt waren J .-G . Farben vlns 2 Prozent und

Amsterdam
BuenoS -Mre «
Brüstel .Anlw .

Kopenhagen
Stockholm
HelstngfarS
Italien
London
Newyorl
Paris
Schmelz
Spanien
Japan

iie rliner Oevisennot -.eningeu vom 2 . Mai
1. Mait . Mai

Gel !' I
IM ?6 168 70
1 .785,1 .789
?8 315 58 . 43?
111 8t 1) 2 03
112 CS 11". «4
112 03 112 26
10 509 in . m
22

*
006 | ?2. C45

20
*
379 20 4iq

4 .177 4 .1»?
16 .43 :16 .47
80 .48 80 64
6936 ;69 .70
1 .979 1 .983

2. Mai
Meld

168 44
1 .785

9?riet
168 78
1 .789

58 .30 58 .42
111 81112 OS
112 03 112 . 25
112 04 112 26
10 .51 .10 .53
22 005 22 046
20 381 20. 421
4 177 5U 1855
16 . «

' | ! 3 483
80 .47180 .63
69 .40169 .54
1 .9771 .981

Mio de Ja » .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Dan,ig
Konstantinop.
Athen
Eanada
Ilrngnay
Kairo
Island

<»?Id
0 .503 '
58 .78
12 377
7 .353
72 .93
3 .017
17 ." 8
81 .49
2 .128
5 .445
4 .175
4 .321
20 905

•l' rie '
1 6055
58 .90
12 397
7 .367
73 .07
3 .023
17 .52
81 .65
2 .132
5 .455
4 .183
4 .329
20. 94

92 .06 92 .24

2. Mai
meid I >J>rlrt

0 5025]n 5045
58 .76 58 .88
12 379 |12 339
7 .358 7 .372
72 .94l73 .08
3 .019 3 .025
17 .78 17 .82
81 .48
2 .132
5 .475
4 .174
4 .321
20 908
92 .11

81 .64
2 .136
5 .485
4 .182
4 .329
20 948
92 .29

Frankfurter
1. Mai

Amsterdam
Buenos .UltcS
Brüffel -Autw
C «lo
Kopenhagen
Stockholm
.fiellingforS
Italien
London
Remyort
Pari »
Schwel,
Spanien
Japan

Meld
168 85
1 .785
58 .30
III 84
111 9°
112 04
1051

Wd
183 89
1 .789
58 .42
112 . 06
112 . 21
112 n
10 .53

22 .02 i22 06
20 ?84 ?0. *2*
4 177° 14 1850
18 4T | « 468
80 .47 30 .63
69 .58169 .72
1 .9791 .983

Devisennotierungen
2 . Mai

vom 2 Mai

Meid I Priel
168 48 !188 80
1 .785 1,789
58 .30
111 84
112 .02
112 04
1!> 513
22 .01
f0,383
4. 1774
16 428
80 485
69 .51

58 .42
112 1)8
112 24
112 . 28
10 533

42!
4. 1854
18. 465
80 645
69 .66

1 .977 1 .981

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Douzig
Konstantinop.
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

1. Mai
Meld

0 5036
58 .78
12 376
7 .353
72 .94
3 .017
17 .48
81 .49
2 .128
5 .445
4 .175
4 .321
20 905
92 .06

« rifl
0 5065
58 .90
12 393
7 .367
73 .08
3 .023
17 .52
81 .65
2 .132
5 .455
4 .183
-13 ? ?
20 946
92 .24

2 Mai
Meid

0 6025
58 .79
12. 371
7 .347
72 .95
3 .019

•Priel
0 5045
58 91
12 3*9
7 .361
73 .09
3 .025

17 .78 17 .82
81 .48 81 .64
9 .132 2 .136
5 .475 5 .485
4 .174,4 .182
4 .3214 .329
20 908120 948
92 .11 92 .29

Newyorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Rolland
Stockholm
C«l»
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 2 . Mai
1 5

Wien 73 .021/3
Budapest 90 .65V2
Agram 913V <
Sofia 3 .74 V?
Bukarest 3 .24
Warschau 58 .20
Heising,or« 13 .09
Konstantin op . 2 .64 '/-
Athen 6 .80
BnenoS -AireS 2 .22 ' /»
Japan 2 .45V«

1 5 .
519 .00

25 .32 ' /.
20 .42
72 .50
27 .34V,
86 .45

209 .25
139 .25
138 .90
139 .15

15 .38V2
124 .12Va

2*1« Pro *.

S . 5.
519 .02 ' /.

25 .32
20 .42
72 .45
27 .32
86 .27V,

209 .25
139 .25
138 .90
139 .15

15 .38
124 .12V -

Mvnatsaeld

S . 5 .
73 .02 ",
90 .67 ' 2

9 .13V*
3 .74
3 .21

58 .20
13 .09

2 .64V,
6 .82 ' /,
2 .22
2 .45 ' .

w

8 Ptoj . Z Mvnatsaeld 4V. Pro ».

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe

Aai 3*ni Sali
« bl .o.RuSI. 1 >I, l ' /b 1"8

11 ' 2A.E .G . 7 '.'- 9 'Ii
Dauatbanl / 9 11
Deutsche Bl 5 / 9
Di^conto 5 > 9
Dresdner 5 r 9
Dt . Erdöl / 9 11

?!a«HenInd.
Gellentirch.
Hapag
Handclsges.
Harpener
Licht Kraft
ManueSm .

{Mai? llNl Juli Kai 3usi Z»Ii
9 11 ' !» 13 «° 'tordd .Lloyd 6 8 10
6 '!f 8Vv 10 ■Lla «I 1». VI .
6 R 10 « hönix 6 a 10
fl 10

» Zi¬
1? Rheinstahl 8 >° 11. 1.3

TA 11 ' ,. Äiem.Halstc 10 13 16
9 ll 13 ZcllstWaldh. 12 16 20
7' /s 9' ,'s 11V«'

Adler leicht abgeschwächt . Daimler konten sich dagegen 1 Prozent erholen .
Am Nentenmarkt konnte sich regeres Geschäft entwickeln . Deutsche An <
leihen gut behauptet . Bon Auslandsrentcn hatten Türken , Serbe »,
Ungarn und Rumänen bei anziehenden Kursen ' rege Umsätze .

. Mannheimer Börse .
Mannheim , 2 . Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Tendenz no>

tierten heute : J .-G . Karben 278 , Cont . Verf . 110 .50, Qberrhein . Vers .
177, Dt . Linoleum 263 , C . H . Knorr 16» , Rheinelektra 164, Westeregeln
206 , Wolff Pforzheim 1Z8. Zellstoff Waldhos 300 .

Warenmarkt

Berlin , 2 . Mai . lFnnkfvruch .f ProdukienbSrfe . Die schwächer « Tend «n>
des Vormittags bcherrschte auch die ossizielle Börse . Amerika hatte gröher «
Kursverluste an seinen Getreidemärkten über sich ergehen lassen müssen ,
und auch der Livervooler Ansang schloh sich dieser Auswärtsbewegung an-
Dies und größere , sowie nt den Forderungen billigen JnlandSaugebolt
für Weizen und Roggen , de n̂en nnr alierfeinste Aufnabmeneigunl
gegenüber stand , sowie weitere Andienungen verursachten eine durchweg
schwächere Situation . Der Maiweizcn büßten annähernd 3 RM . ei» ,
der Juli folgte nicht ganz in dieser Höhe . Roggen wurde vorn 3 3( 1)! '
für spätere Sichten 1.50 RM . schwächer . G e r st e ruhig . Hafer iii
nur müßig angeboten , doch find auch die Käufer zurückhaltend , die Preist
nicht ganz behauptet . Mehle still .

Berlin , 2 . Mai . (Fnnkfvrnch .t Amtliche Prodnktenuotiernugt »
( für Getreid ' und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station )!
Weizen : Märk . 266—263 , Mai 280 .75—282 .25, Juli 291—292 Geld , S - v'
tember 273 u . Geld , schwach : Roggen : Märk . 280—282 , Mai 300—30&
Juli 272—273 .50. September 251 .50—252 Geld , ruhig : SommergersX
254—290, abgeschwächt : Hafer : Märk . 261—267 , Mai 268—268 .75 , Juli
September —, matter : Mais : loko Berlin 237—241, stetig : Weizeninebl
33 .50—37.50 , matter : Roggenmehl 38—40 .50, matter : Weizenkleie 18 , be>

Hauptct ; Roggenkleie 19, fest : Weizcnklei >.' melasse 16.75— 17.25 RM .
Magdeburg , 2 . Mai . Weißzucker ( einschl . Sack und Berbrauchssicucl

für 50 Kilo brutto für netto ab Berladeftelle Magdeburg ) innerhilb lO
Tagen 27 .30 RM . Tendenz ruhig .

Bremen , 2. Mai . Baumwolle . Schlußkurs . American fallo midi «

ling c . 28 g . mm loco ver engl . Pfund 23.8? Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 2 . Mai . MetaUnotiernngen für Je 100 Kilo . Elektrolyt '

kupfcr prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung dc<
Bereinigung für die Dt . Elektrolntknpfernotiz > 134 .75 NM . Noiierungc «
der Kommission des Berliner Metallbörfenvorftandes ( die Preise per '

stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Beza >
lnug . ) Originalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken . Wall '

oder Drahtbarren 210 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 21^
Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350 , Autimon -Regulus 00—95 , Fcinsilbel
(1 Kilo sein , 80—81 RM .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Knpfer
'

Mai - Juni -Juli — bez . . 123 G . 12.50 B : August — bez . , l23 .25 »
123.50 B : Tevtember - Lktober - Rovember - Dezember — bez . , 123.50 $
123.75 B : Jannar - Febrnar -M ärz — bez. , 123.75 G , 123 .75 B : Apr »
— bez . . 123 .75 G , 124 B . Tendenz still .

Blei : Mai 40.25—40.50 bez . . 40.50 ' G , 40 .50 B : Juni — 6c».,
40 .75 G , 41 B : Juli — bez . , 41 G . 41 B : AAugust -Sevtember - Oktob - '
— bez .. 41 G . 41 .50 B : November — bez . , 41.25. G , 41 .50 B : Dezeinbcl
41 .25 bez .. 41 .25 K , 41.50 B : Januar 41 .50 bez . , 41 .25 G , 41.50 B : Feb¬
ruar — bez . . 41 .50 G . 41 .50 B : März 41 .50 Bez ., 41.50 G . 41.75 B ? Avrq
— Bez . , 41 .50 G . 41 .75 B . Tendenz stetig .

Zink : Mai — Bez .. 51.50 G , 52 .50 B : Juni — Bez . . 51 .25 <«.

51 .50 B : Juli - August — bez ., 51 G , 51 .25 B : September - - Bez ., 50 ' '

G , 51.25 B : Oktober — Bez . . 51 G , 51 .25 B : NovemBer — Bez . . 51
51 B : DezemBer — Bez ., 50.75 ly , 51 .25 B : Jannar — Bez ., 50.75
51 B : FcBruar - März — Bez . , 50.75 G , 51 .25 B : April — Bez ., 50.75 00,

51 B . Tendenz lüstlos .

Berliner Börse
TO 31 2

Deutsche Staatspap .
1. 5. 2. 5.

Mal

Abi. Schuld
.. I , II
„ III

Neubesit.
t % SRcichS.

anleihe 27
6 Tl . Wertb.
2—5 Gold ,

fchati K
«^ D .Reich ?».
67o Baden

Staat « 27
6 % Bayern

Staat « 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % Thiir .

Striata 26
Dt. Schutzgeb .

52 52
54 .25 54
17 .40 17 .37

87 .5 87 .5

90
94 .7

80

81 .5

80 .5

90
94 .75

80

81 .50

80 .5

87 .9 87 .9
7 .15 7 .2

Wertbest . Anleihen
5 Bad . Et « . - -
ö RIi .-M . « . 75 .4 75 .1

Ausland . Wette .
5 Mex. abg.
4 Vier., abg.
4Vs Ccft. 3 .
4 Goidr .
4 Stonnir .
4 Tiirt . Ad .
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .II
4 T. 3 »«.
TUrl .-Lose
4- 2 U 'lg . IZ
4>^ l!„g. 14
4 Uwj. (»cid.

rente abg.
4 Jttoiicnt .
i Tehuant .

abg.
44a do . abg.

Verkehrswerte .
fl ..®.f.e « L 210 211
'(lug . ilolnlb . 209 .5 209
Baltimore - 116 .5
Yanada 92 92 .5
Dt .Eis.B .Bet . 88 .5 90 .5
7 Reichs». 97 .25 97 .25
« Iclli .Hchb. 86 .5 87
dta.Zerlisit . 88 .25 88 .25
Hanid.Palets . 156 .5 156 .5
Hi>mb .!>achb. 79 .12 79 .87
Hamb.Siidam 220 .5

42 .8 44
29 .3 29 .5

36 .25
2 .05

10 10 .5
13 .9 14
13 .4 13 .5
13 .3 13 .5
26 .5
28 28

26 .62
2 .1 2 .05

21 .75 -
18

1 . 5 . 2 . 5 .
237 215 " .
128 127 *1.
154 T's 154

8 .9 8 .9

73 72
Aktien .
137 »!. 138 .5
157 157
172 172V.
189 .5 19 ?
140 .5 142
158 159

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantulig
Süd .Eisenb.
Ver . Elbe

Bank
Adc »
Bad . Bant
» l . ci . Werte
Bt . s. Brau
Barni . Bkv .
Day .Hyp.B . .
„ Vereins 155 157

Berl .Hdl«ges. 264 264
lkommerzd. 177 173 ' »
Tanz .Priv . 94 94 .25
Tarmft .BI . 249 248 '<.
D.Asiat.BI. 56 56
Dtsche .BI . 163 ISZ ' i
Dt .Htid .BI. 152 ' '. 152 ',.
D .Nebi.Bt . 115 116
Diöl . -Ges . 153 ' !. 154 '!.
DreSdn .Bt . 157 ». 1S7 ' !.
KotiiaGruud 134 " .
Lnx.Jnter . y g .z
Mein .HyP . 1Z2 ' !. 133
iMitt.Bod .C . — 262 .5
Mittel ».Cbk. 213 211 .5
Lstdanl 124 122
Lest. Kredit 37 .75 37 .75
Vr .Boden 132 ° » 132 ^
Reichsbant 226 '!. 225 .5
Rh .tlrrdltbt . 124 .5 124 ".
Südd .Bod .lk«. A202 218
Siidd . Di ^I. 138 137
Vbl . Hamb. 159 159
Wiener iSf». 16 .87 16 .75

Industrie - Aktien .
Accumulat . 170 ". 170 .5
« dl . 11. Cw .
« dlerh . El .
» 61. » leqer
A . E . G.
dto. Vit . »
?» sen Zem.
« mmeii» P .
« schasi .BrSn
Äschall. Zell st.
»lngsb .RM .
Bamag . Mg.
Bamb .Kalil .
Bamb .Miliz.
BarovWal »
Basall

264
120

264
121 . .
89 ' 89
166V. 170
73 .5 73 .5
226 231 " .
215 .5 218 ' !.
174 172
203 204 .5
104 .5 104 >!.
2 - 25

114
95
90

114
94 .5
90

Bayi . Zell.
Bayr . Mot .
Bayr .« » leg.
A.P .Bembg.
Berger Tfb .
Bergm . Elel .
B .Karlsr .A.
Berl . Lindl .
Bl .Masch.
Bcrtli .Mcsf.
BrauiiRürnd .
BrI . Brit .
Brschw. S .
Brem .Besgh.
Brem .Buil .
Brem .WoUe
BroninBoveri
Vndern » E.
Busch LUdsch.
Busch Wagg.
Capit » Kl.
Thade
Cliarl . Wasf.
Ch . Buckau
(>l>. Heyden
«5b. Geisenl.
Ctl . Albert
Conc. Berg
? one . vhem .
Cone. Spinn .
Ct . Caontch.
TnimIerBenz
Dt. Ati. Tel.
Dt. As»l>alt
Dt .(5 - ntiG .
D«. » rvöi
Dt . Giitzstahl
Dt, Jute
Dt . Kabel
Dt .Linoi.Unt.
Dt. Linoi .Wl.
Dt. Masch .
Dt . Post
Dt . Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Siseub .
Dortm .AItien

„ Union
Dr .SchnellPr.
Düren Metall
Dürloppwle .
Dilsl .Masch .
Dyn . Nobel
Egeft. Salz
Eintracht
Eisend. Br «.
Eis.Sprottau

1 . b. 2. 5.

%0
70 25
563
406
184 .5
70
485
132 ' »
101 .5
18b
176
234
64 25
143
234
157
93 .12
97
68
89
608
138 ' '.

124 '/. 123 .5

49
250
69
568
415
189
68 .5
492 .5
133
102
185
174
2 :53 .5
63 .5
142
234 ' i.
157
94 .75
94
68 .25
89
613 »!.
139 '/.

79
97 .5
97 .49 .5
133 -
139
109
165
161
209 -1.
133 ' !.
8ü .5
Hb
306
26b
50
25 .5
93 .25
105
241
158 .5
08
83 .25
233
261
129 .5
196
61 .5
26
131 .5
126 .5
158 '..
170 ".
88 .25

80
94 .5

4? .5
134
147 " .
111 ' /.
167
164 ".
214 .5
138
87 .5
165
73 .5
310
268
49
26
92 .87
102 ".
248
159
57 .5
86
231
260
129 .5
196
60
27 .5
130 .5
125
157
172 .5
87 .5

El . Slefer.
El .Licht « rast
Eis .Bad .W.
Engelli.Br «»
Enziug .<U.
Erdmsd .
Erlang .Bw .
« schw.Bg.
Eff.Sleinl .
Malier Blei
^ adlbg.List
ftollcnftcin
Aaradlt
I .E .Marien
^ einjnte
Feldin . Pap .
FeltenEulll .
sklöty .Masch .
!>rauitad «Z
FreliudMsch.
pjried.Hall
Arledr .Hütte
!?rifter
Viaggen.Eis.
Eels.Bw .
Eenschow
Germania P .
Ees .f.e.Unt.
Girmes Co.
« ladb .Wolle
NlasSchalte
Elotlenst.
EliillausBrilu
Eoldschm.
Görlitz Wg.
Eritzner
Grün n. Biif .
Gruschwitz
Enanowerle
Gundlach
Haberm. G.
Haileth D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Pdönlx
HarlortBg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
HedwigSh.
Held Franle
Hemm.Zem.
Henning .Reis
Hille Wke .
Hilpert M .
Hindr . Ansf.
Hirsch « ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

160 .5 ^
134 :
110 .5
28
140 .5
Kb .5 ;
190 ' ;.
290 :
275 I
175 :
197 :
37 .5 :
138
107 ' /«
24
132 ". :
195 :
93 1
72
97
83 .25 !
88
^ 23
161
167 :
57 ■
117
79

173
22 .37
102 ' /8

23 .75 24
83 .25 83
103 102 .5131 .5 128 .5114 .5 114

14 '150 •9' /8

Hoffm. St .
Hohenlohe
Holzm. PH .
Horchwle.
Hotelbetr.
E .M .Hutfch .
Lvr. Hutsch
Ilse Bergb.
Indult rieb.
Jeserich
Ziidel
JuughanS
Kahla Porz ,
« ali « schl.
Karstadt
Kiöcknerw .
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch.
Köln Neuest.
Kölner Gas
Sonii . WaN
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & So .
KunzTreibr .
Kiippersb.
Lahmeyer
Laiirahiitte
Veipz .Ricbeit
LcapoldSg».
Lindes Ei»
Lindström
üinget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüde» scheid
MagiruS
Manne »m .R.
ManSseld
M . W . Liu»

„ Sora »
„ Zittau

Metallbau !
Miag
Minima ?
Mitteld .St .
Mix & Gen.
Mo«. Deutz
Müll, . Bg.
Nation .Auto
Reilarsulm
Neckarwte.
Ndl . Kohle
Nord».CiS

„ Steingut
Nordd .Trtt .

„ Wolle
Nbg.Hertul .
Ob . .Bedars

132
141 «

2. S .
76
92 .5
166 .5
109
192 *.
80
126

134
133 t
134
86 .75

112
>99 .87

63 .5
1 144 .5

153
149 .5
187
61

i 211 .5
i 695

114 ' /.

C ». « ott
Dt » . Genuft
Ctrnstcin
Lftwerke
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Plntfch
Pittlcr Wlz.
Borge el.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preusteugr .
RadebergExp.
RaSgu .charb .
Rathg . Wg.
Zieichelbrau
Reiiüel, M .
Reish . Pap .
Rh . Bräunt .

„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
., Wests .» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Da».
Riebeit.Mont .
Riede! A . D .
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsen«!.
Sachs . Gust
S .-Th . Ptl .
„ Waggon
,. Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sallgerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegeibräu
Schles . Berg .

Ziul
Schl .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Ge» .
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Soi .G.
SiegerSdWert
Tiem . Gl.
Siem .Haiste

1. 5 . 2 . 5.
105 106 ' /,
LS 8n
129 129 ».
319 .5 323

101
99 .87
88 .25
175
364
115
85
480 •
109
87
183
129 » .
85 .75
301
100
242
289 ' /.
163
154
167 .5
190
129
103 ' !.

257
156 ' f.
39 .25
132
680
116V.
104 ' /«
135 ' !.

218
57 .25
154 " .
141
303
135 .5
214
28 .25
238
234

129 .5
168
57
123
356 .5
354
195 - 8
371 ".
165 .5
42
110
146
313

102
101

8 »
364
118
85
494
109 .5
98
185
125
86
300
100
240 /.
291
164
156
168 ' /.
193
129
104 .5

261 .5
160
38 .25
131
680
116
109
135 ' /«
143
2,6
57
154 '/.

310
135
218
29 .87
242
233 '

131 .5
169 .5
58JS
369
364
201 .5
375
165 .5
42 .75
110
153
325 ' !.

1 5 . 2. 5 .
Sinnet » .« . 132 .5 132 .5
Staftsurt ch. 28 .62 29 .75
Stett .Eham . 90 .5 96 .5
Stock & lfo. 8/ .75 87 .5
Swhr Kg . 238 .5 233 .5
Stöwer Nm. 41 .5 42 .25
Stolb .Zint 178 185
Stollwerl 147 .5 148
Strals . S ». 249 249
Südd . 5tmb. 110 112 .5
Siidd . Zuck. 143 ' /. 143 5
Spensta 411 419 .5
Tel . Berlin 74 78
Thörl Lei 97 97
Thür . Gas 153 £63 " .
Tie» Köln 279 286
TranSradlo 165 .5 16 °>
Tuch Aach . 132 133 .5
Tüll Flöha 95 93
Gebr . llngcr 91 .75 91 .5
Union chem. 63 62
Un. Diehi 113 5 114

„ Giesterei
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.

. , E.harl .
, . Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Elanzft .
„ Gothania
. . Autc B.
. , M . Hall
.. Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw .

ZYpen
Bilt . Wte.
Bogel Tel.
Voigt Häsfn.
Vorw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen 144 ". 143
Wegelm 105 ". 105
Westereg. 200 203 .5
Wickiug 183 .5 183
Wiesloch Ton 91 —
Wistner Met . 150

147
151
154
165 ' /
123
747

125

149

153
164 ' /.
124
745

123
83 .25

84 .75 84 .5
230 233
87 87
97 .5 93
221 .5 221
86 .5 86
96 96
186 189

180 182

WittcnerGuh
witt .Tief.
Woif Masch .
Zeit! Masch .
Zell«. B.
Zells «.Waldh.

. . . 150
56 53 .5
135 138 .5
57 57 .5
148 '/. 148 ".
149 148 " .
296 299 ' ,.

Versicherungen .'laO.M .Htuer 390 390
Bilt . Rllg. - -
Vitt . Neue, 620 625

Knlnn ' p ' -^ ' prte .
®!.>CBoftiIn 176 179
Nen -Guine « 730 730
Ltavi 44 .75 45 .25

1 5.
Hapa, 158
Hamb .H«<v . —
Hamb. Süd 222
Hansa 237
Lloyd 156 ' *
A.G .Bers. 212 " .
7% ReichSb . 97 .25
Ltavi 45
Adea 138 ".
Barm .BauI ». 141 ' /.
Berl . Hdisg . 265
Eommerzb . 178
Darmst. Bl . 249 ' .
Dt . Bant 164 ' /.
Dislonto -Ges . 155 .5
Dresdn . Bl . 160
Mittel » .Erb . 214
A. E . G . 168 ' /.
Bergm . E . Ig ? ,/.
Berl . Masch. 133
Buderus Zh 37
Eharl .Wafs. 140 ' i,
Ebade . . . 613
Et . Eaoutch 14 ^
Daimler 112
Dt .ContiG . 211 ".
Ii . Erdöl 136 ".

Masch. - 0 .5
Dynamit 133 ' /4
Elcllr . Licht 226 ".
« lettr . Lies . 174 .5
EsteuSteint . 143 .5
J .G .flarben 277
^ el «. u . Guill . 143
Gels. Bg . 144
G. s. el . U . 292 .5
THGoldschm . 104 ' .

Termin -Notierungen
2. 5

157 .5

221V.
21 /
154 ".
209 " .
97 .37
45 .25
138 .5
143 .5
264
180
249
184 " .
155 ' ..
160
213 .5
171 ' ).
194 "s
136 ' !.
94 .37
139 .5
612
148 -/.
111 .5
216 ' /s
139
50
131 7'.
231 .5
180 .5
142 .5
278V.
143 '/s
142
297
106 ' /.

Hamb. El .
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Bergb .
Kali Aschsl .
Karstadt
« löckner
Köln.Reuest.
Ldw. Loewe
ManneSm .
ManSseld
Aietallb .Frtf .
Rat . « uto
Lb .-Bedarf

„ Kol«
Lrenstein
Lstwerte
Phönix Bg.
PoluvSon
Rh . Brau » !.
Rhein .Elettr .
Rheinftahl
Riebeck Mt .
Rütgersw .
Salzdetf .
Schles.EI.B.
Schucker » el.
Schulth . .P .
Siem .Haiste
Leonh. Tietz
Transradio
Ber .Glanzft.

„ Stahlw .
Westeregeln
Zells,. Waldh.

1 . 5.
161
175
152 .5
16b'..
307
192 .5
260 ".
128
151 .5
262 .5
154 ".
121 ' !s
133 .5
100' .
114 .5
105 .5
131
323 ".
101".
487 .5
293
164
169 ' !.
159
106'/.
309 .5
215 .5
202',8
372
324 " .
283 ' !.
168".
756
98 .87
203 .5
298

2. 5.
162 ' 'w
165 »
297
195
259
127 "
1 ; .0 ' >
265
155 ' <
120
134 .
1C0 .5
115 "
107 .5
131 .s
32 .H' '
101 .5
491
292
165
169 »
1605
109 ' "
309 .
? ? g 5
203 ".
378
327 "»
287
164
753 r98 .25
2C5
303

Ergänzung
1. 5 . 2.

Ztf .Hyp,» .
Ü3f. 14 - -

dto. Pfbf .4Z - 17 .
Hest .L .Pfbr . 1325 -

St ». Komm. _ r _
Lbl . 1—16 7 -5 7 ,

Rh .Hyp.Bt .
3 . 50 -

dlo. Komm. ~
Westd .Boden

1—10 15 .32 14 .
6 Grostlr .M . ~ 13
5 Rum . 19113 6 .7 b
4 3turn. 1S94 ~

mr 6 .
4 Türluuis . 18 -75 19
4Vi Budap .

St . 14 m .T. 58 .25 57
4% Bndap .

et . 14 abg . 68 .25

zum Kurszettel
5.

.9

.9

^ ollm.Ard.
MezS .Frbg ,
Rheins . Kr.
Schstg. Oss .
Ver .B .gr .S .

„ Ullram .
Manuh . B.
Nordstern »

Rllg.Bers.

1. 5 . 2. 5-

13 13
36 .87 36 .5
20 .37 20 .3
19 .5 19 .28
16 .25 1612
156 .5 148 .
125 .5 126 .5
90 .5 91 ,62 .5 60 .5 .
182 .5 183 .5
73 73 ,
99 1C0 .6
167 .5 157 '
160 .5 168

230 237

exfl . Di» ,
exll Bezugsrecht

Frankfurter Börse
vom 2. Mal

Deatsehe Staatspap
1 5. a. ä

87 .25 87 .3
al .9 51 .8
54 .15 53 .9
17 .35 17 .25

6% WtichSnnl .
« blösg . I , II
Ablösg . III
Neubesttz
Goldanl .

iO.flUO
z^ Schatzanw.

K I >' II 2Z
4 Schutzgeb .
4 „ 14
4% » oy .« bliH.
CVi'/t Württ .

Freist . X

6V4% Hess.
Vollöst. 1

Ausl

88 88

7 .15
7 .15

7 .2
7 .2

98 .25 98
94 .o 95 .25

- 97
Staatspapiere .

Spez . Port .
4^4% am.

Goldrum . 13 19 .12 17 .25
Zolltihltn 13 .3 13 .75
4 ung . Gold 26 .62 26 .4

Dt . Stadlanleihen
f,% Berl . 24 - -
8% Darm .

st»d! <« .« .24 93 .5
7% Dresdn .

Ct .it . ük 1 87 87

1. 5. 2 5
67c Frants .

St .« . 26 1 81 .5 81 .5
Heidelberger

Stadt « .26 85 85
tj?„Ludwigsh

St .« . 26
«?! Mainz

G .A. 26
10% Mannh .

G .« . 25 103
8% Mannh .

94 .5St .« . 26 94 .5
6% Mannh .

St .« . 27 80 .25 81
Rürubg .

St .« . 26
PforZh.G .A. 95 .05 95 .05
«^ Pirmasens 93 93

Bank -Aktien .
Adea
Bad . Bant
Bl . s. Brau
Bar », . VI».
Lay . B . .E .

Würzburg
Bay . Hyp . u.

Wb.
Berl .HdlSies.
Tanatbt .

137 .5 138
158 159
191 192
140 .5 143

156 .5 -

- 158
249 268
163 247V»

Dlsche .Bt .
Dt .Hy ».Bl .
DI.Bereinsb .
DiSI. -Ges .
Dresdn .Bl .
Franlf . Bl .
Fr .Hyp.Bl .

1 5. 2 5
163 163 ' /.
134 133
105 .5 100 .5
153 .5 154 .5
158 159
113 112 .5
154 148 .5

212 212
160 160
37 .75 38

Zr .Psd .Br .B . 148 .5 146
Metaltbanl 13 ^ .5 132
Mittels .Cbl.
Rürnbg .V .B.
Lest. Credit
PsSlz .Hyp .BI
Rh .Ereditbl .
Rh . Hyp.
Südd .Bod .Er .
Süd ». Disl .
Westb.
Wiener Bl» .
Wtb . Rbl .

124 .5 124 " .
190 190

- 190
- 136

100 100
16 .8 lb .7
155 155

Transportanstalten
% Reichsb.
Vz.

Bad . Lolalb.
Heldei berge«

Strastenb .
Hapag
Lloyd
ZÄ>Sai .Mon .

Intlllstrieaktien
Eichbaum 345 —
LZwenbrS»

Manche- 326 327

96 .75 97

- 65
159 156 «/.
1=4 .5 155
18 .37 18 .37

165
170

Nvrnb .Brauh
Brau .Psorzh .
BmuSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleStuttg .
« dt Gebr.
Adler Lpp.
Adl. Kleqer
« .E .G. St .
Ang.Gu .
Alchass . Zellft.
Bad . Meltr .

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg . ~

Bayr .Spieg . 70 .5
Bayr . Cell . -
Bergm . (klet. Z.g4
Brem .Besgh. H3 .5
BrownBoderi 1H7
Bürft .Erlang 3Y
Eem .Sdeib lbl
DaimlerBenz HO
Dt . Eisend
Dt. Erdöl 135

„ G .S .Sch. 191
Tt .Liuoi . 263

Berta , 268
Dingte» —

l . 5 . ' Ä. 5 .
186 .5 186 .5

. 164 .5
0 170

171 .5 -
48 48
260 255
90 .25 89 .5
16b ". 170 ' .

- 203 ' ,s

145 146 .5
9 .75 9 .- 5

70 .5

190
64 .5
15 /

150 " .
112
133
194 .5
265
268

Dresdener
Schnellpr.

Dürloppwle .
E . tS . Kais.
Et .Licht U.K«.
EI. Lies « .
Eis .Bad .W.
Emag
EmaiiUllrich
Enzinger

Union
Estl . Masch .
ENI . Spinn .
Fahr Gebr.
Z .M.Farben
Seiten Gntll .
!?ei» m . Je «
ffrls .Armat

.. Gas

. . Ho ,
„ Masch .

Geiling Selt
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Biif .
Hasenmühle

stranlsurt
Haid u . Reu
Hanimersen
Hansw . ??üst .
HesserMasch .
Hirsch .» ups .
Hochties
Holzm»»»

1 . 5 2 . 5 .

128 128
60 61

24 24 .25
- 230

171 .5 174

9Z
°

93
16 .5 16 .5

50 .5 50 .5
60 60
224 224
48 .5 48
274 276
140 142
87 .5 -

150 150
104 .5 106
85 .87 82 .25
77 79 „- 105 .7
137 135
195 197

136 .5 136 .5
45 46
176 -
146 145 .5
199 199
131 131
80 80
164 ' !. 165

1 . 5. ■i . 5.
Holzdertoht. — 75
^ nag 98 .5 . 98 .5
^ nngh .Gcb«. 89 .95 86 .8
Kg .Kaisers 240
KarlSr .Ma .
KieinSchanz 101 101
Knorr E . H. 170 169 .5
üulü & SU . 175
Kons.Vraun 72 73
Kraust & E». 65 68
Lahmeyer 181 184 .5
Lechwerle 120 120
Led . Spich. 9
Ludw .Walz
Maintr . 120 % 116
Metall « . 176
Met .Knodt 78
Mez . Söbne
Miag 133 .5 139 .5
MoennS 68 .5 67
Mot .Darmst. 66
Dentzmotor 58 69
Lberursel / 3 .5 73 .5
Reckarsulm 142
Neckarw .Estl . 144
Lest .Eiseub. 31 31 .25
Pet . Union 101 101 .5
Pf .Näh .K. 57 60
Nein .Gebb. 105 111
Rh .EI.Mm . 164 164 ' i.
Rheuania
!» odb .Dn,st.
RöderGeb «. 133
Rütgeröv . 104 .5 103

1. 5. 2 5 .
91 91
67 .75 6b .5
130 129 -1.
195 '/. 203
87 87
19 -

75 .25 77

312 .5 325 »!.
105 105
146 145 .5
62
105 105

98 .75 98 .5
75 7o

186 185
85 85
144 ' /. 144 ".

Zchliut E».
Schnell, ssr.
SchristStemP
Schuckert R .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel (So . '
Siem .Haiste
Sinoleo
Südd .Zucker
Tril .Bestgh.
Thür . Lief .
Uhr.Furtw .
Vrr .CH.??,s .
Ber .D .Le» .
B-r . Faß
Voigt HSssn .
Bolth .Kabel
Wa» st? reyt.
Wahlmuth
Wolfs W.

Pforzheim
Wurtt . EI.

fellst
.Waldh .

uck.Rheing . - -
klerilverksaktien

BudciaS Z3 .5 95 .75
Eschw .Berg 201 203
Geisenlirch. 140 .5 140
Harpe»« 172 174 ".

138 140
140 140
298 .5 301 ' /.

WSt . « .
aliAscherSl

« ali Weste «
Kiöckner
Mann -sm.
Mansfeide «
Lberbed.
Phönix
Nheinstadl
Riebeck
Salz Heilb«.
Tellus Berg
B . Stahlw .
V .L .Laurah .

1 5.
301
189 .5
199
12b
151 " .
118'!.
112
99 .8
168
157
187 .5
fr
85

2. 5.
300
193 .5
20 >.5
127 ".
154 ' ,.
118 ' i.
115
100 .5
169
ISO
187 .5

83 .75

Versichcrnnßcn .
« llianzvers . 280 280
Franls .« llg.
Fls .Rückvers .
Franlona
Fra » lo » a

Ii» RM .
Mannh .Verf.
Lberrh .Vers.

198
13 .5
209

200
14
200

124 .5 124
1*7 .5 -
175 175

Sachwertanleihen
Ii Bad . Hol, 22 .1 22 .1

Kohle
Fr .Ps .Bl . II

dto. III
Mhm .Kohle
Hest. Bt .
3 Neckarg .
5 P «. Sali

78
96
13 .25

78
95 .5

- 6 .4

1 . 6 . 2 . 5.
5 Pr .Rogg .

St .KohIw.2Z
Z^ RH.HyP .
«RhHyp^4/Ä>—!. ,®.

2 .5
95 .5
74 .5

2 .5
75 .6

8 6̂5

95 .5
2 .3

SRH. .M
z Sachsen! .
5 „ Rogg.

Süd .Festw.
8% Pfälzer
5% Pialze ,
6% Baden
Holzro. 23 —

5% Badeuw .
« ohlenw . 23 —

6% Grostt.
Kohlcnra. 23 80 80

6% Heidelberg
Hoizw. 23 23

ti'.'c Hesten
Roggen 23 9 .75

6% Mannh .
St .KohIW .23 13 13

Pfandbriefe .
Frls .H»P.

12—21 -
Ftsr .Psd .B «.
Bl . 15—22

Rh .HyP .Bt.
Obligationen :

Grofitrastw . —
7^ B .StahIw .

Mannheim 89 89

8 .6§
2 .22

95 .6
2 .3

23

9 .5

18 .05 18 .02



Mittwoch , den i . Mai 1928. „Badische Presse" (AVend-AusgaVe) Jh . 206 . Seite 7 .

in guter Qualität
bedeutend billiger wie von
auswärts, empfehlen di«

Karlsruher Büchereien.
18176

Sehr lein und prelewürdig
sind meine 13080

F.
aus eigener RBsterel

CARLOROTH
DROGERIE

T elefon ei so eisi

Centralbodav

Preußische Clt * Boöentreökt » Aktiengesellschaft

Oflertbriefee
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften

schnellstens zu
erledigen

Badi $che prcjsc
Anzeigen - Abteilung

Fräulein
in Stenographie sowie
Ma,chtnenschreiben gut
bewandert , per sofort
Nahe Karlsruhe gesucht .Angebote um . Nr . 2207a
an die Badische Presse .

Offene Stellen

Mi ~

Anfängerposten
als

Stenotypistin
wird luna ^ Mädchen mitguter Schulbildung
öwn sofortigen Eintritt
?^ ucht Bewerbungenunter Nr . 13,89 an dieBadische Presse .

I Msnpltcfa I

Genml-
Betitelet

» . Vertreter gesucht , für
. . «Lktricb konturrenz -
loitr Bekämvfunismiriel
gegen Blittläuie , Blatt -
[auie , Siauveu u . Mücken ilehr Hobe Berdienstmög -
Ittfiteit . Gesl . Angebote° » Institut fiir Schäd -
miaßbekämpfuna ( SH307)
»ioojbcft , Rudolf Viier .
. Maadebura - Südoit .
^ 0rt »en,ttrd ZU « m .

baust . Tätigkeit Leichte
Anfertigung pratt . Artik
lt . losten ! . AuSl . Reeia
devot Magdeburg W, 22.

Herren-Friseur
«Ml . Herren - it . Damen -
Ixleur . aus 14 . Mai sucht

R . Mayer ,Stadt . FriedrichSbad .
. (3361 )

Herrenfriseer
tüchtiger jüng . Gehilfe ,findet a . 15. Mai Stellung
P.91 gut . Lohn , Kost und
Wohnung im Hause .Anfrag , an A . Rieh ,Friseur . Rastatt . Bahn -
hofsiraße 38. 2215a

Landwirtschaft -
Arbeiter

[ebtg , nicht ZU jung , Ivel ,
wer mit Gartenarbeiten>>• kl . Viehpslege Berti . ,l' Ndet Tauerftellung bei

Wiikens . Ranatt
<Baden ) . ^ (2216a )

Kräftiger
Laboranten -

Lehrling
Jesu cht . (13130)Dr . Pohland ,

CbemischcS Institut .. Englerstraße Är 11 .

Lehrling
Sohn achtbarer Elternw « guten Schulzeugnis ! .,wird sos . eingestellt . 13168

Photo -Atelier
IRflufrti & Peter ,^ rbprtnzenftraße

Lehrling
- Abgangs ^zeugnis gesüßt .

^ Central Droncrie
^ Saul Vogel , Durlach .

\ WelbltcÄTI

Für Färberei tüchtiges
selbständiges

UU" , 0CS '

Ladenfräulein
zur Aushilfe gesucht .Färberei M . Weift ,Blumenstraße 17 . (13166

Händler linnen »
ri cn

.?,c 11 Vertretervelch Privatknnd . besuch.>n all . Orten gel . HohenV - rd . u . Danerkundsch .
»cboten . Näh . kosten ! ,Mannheim . Voklin ^ 57 (1.

( 911306)

Jüngeres Mädchen
vom Lande , für kleinen
Haushalt (ohne Kinder )
per sosort gesucht .
F . R . Billig , tiaiserstr .
Nr . 41 (Laden ' Tel . 1071

(FW . 3418 »
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
sofort gesucht . ( 13160)

Zühringerftraße 30 im
Laden .

Ehrliches

Mädchen
tum fofortiaen Eintritt
Scmcht . (13180)
Turiach . » au vistra ste »6 .

Perfektes

Servierfräulein
sofort gesucht. (2241a )
Rastatt . Tchloßftrafjc IS.
Suche zum baldigen

Eintritt jüngeres , gewandte » und ehrliches

Mädchen
-' ls Beihilfe im Büfett
- te . Angeb . mit GebaltS -
aufprüch. , ZeugniSabfchr .und Lichtbild erbeten an

Emil Wursthorn ,Bahnhofswirtschaft.Mühl artet bei Pforzheim .
(2236a )

?ung . Mädchen
tagsüber zur Mithilfe in
kleinen Haush . ges . (FH
Sirfchstr 44 . pt (739S)
Tüchtiges , ehrliches

Wichen
m all . Hausarbeiten per -
fett , das einen Haushalt
lelbständig führen u . gut
lochen kann , zu einzeln .
Herrn auf 1». Mai ges.
vorzustellen mit Zeugn .
Adresse zu erfr . unt . Nr .y !» 24 in der Bad . Pr .

Zeichnung aus 3VVVVVV GM .
8 °/<> Golö - Kommunal - Schuldverschreibungen v . S . 1927

--- Apr .-Gtt .-Zinsen —
Kündigung dt » 1 933 au « geschl « sse »

— nach Preuß . Gesetz mündelsicher —

DI « Zeichnung findet statt :
vom 2. bi« zum 22 . Mat 1928

während der Üblichen Gefchäftsstunden , früherer Schluß vorbehalten ,
in Berlin bei der Äasse der Gesellschaft.

„ „ Directlon der Di- conto-GeseUschaft ,
m dem Banthause S . BleichrSSer

in Karlsruhe bei der Baötschen Bant
(Baden ) ^ Straus & Lo .

m » SüHdeutschen Diseonto - Gesellschaft A . - G.
Filiale Karlsruhe

«nd bei den sonstigen Zeichenstillen, Bankfirmen und Spartassen

».m °-n 95,25 P-°,-nt JfSX ISÄ ,
Stück« zu «000, 2000, 1000, 600, 200 und 100 SM .

Prospekte und Zeichnunge-Zormulare sind bei allen Bankfirmm zu beziehen. AlZvg
Berlin , im April 1928.

Preußische Lentral -Boöenkreöit-Aktiengesellschaft
Berlin NW . 7. Unter den Linden 48/49.

Kaufmann
25 Jahre alt , s u c h t auf
15 . Mai oder 1. Juni Stel¬
lung als Buchhalter oder
Lagerist . Angeb . unt Nr .
Ott! 14 an die Bad . Prelle .

Elektro-Montenr
und Schlosser , 28 Jahre ,
berh ., sucht Stelle als
Hausmeister . Uebernimmt
auch and . Arbeit . Ang . u .
F . W. 3416 an die Bad .
Presse , Fil . Werderplqtz
Ein aus der Schule ent >

lassener Junge sucht

MieWlle
nach hier od. auswärts .
Angebote an ( 13195
Rudolf Born , Durlach
Aue , Adlerstraße .

Kontorifttn
s . Halbtags - Beschäftig .eventl . sofort

Angebote u . Nr . H91S3
an die Badische Presse .

Tüchtige

Verkäuferin
in Kolonialwaren , beste
Zeugnisse , sucht auf 15.
ds . Mts . Stelle . Ange -
böte unter Nr . F .H .7405
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schutz- Marke

° as Brot für

das dunkle , nige schwarzörni
Zu haben in 13174

Kansruheru . BuriacherBSeKereien

älit » Munden
2— 3 mat wöchentl . sucht
perf . Stenotypistin Arbeit .
Angeb . unt . Nr . £ 9144

an die Badische Presse .

LADEN
im Stadtzentrum in Ettlingen . 0 aroste Schaufen¬
ster . geeignet für Herrcn - Danienkonfektionsgcschäft ,
durch Umbau für Kaffee . Kino oder Bank . Sofort
nu vermieten . Miete bis 1 . Oktober 1928 erinäftiat .Wohnnna im gleichen Saufe alsbald beziehbar .
Angebote an : ( F .H .74S5)

Treuhand Hochhiinler . Karlsrnbe .Sirfchstraste 11. Televlion 2914.

Aussichtsreiche BezlrtS -Bertretxna für

MlsM und llrageonng
an intelligenten u . reaen Herrn von erster
Vers .- Gesellschaft zu vergeben . Kostenlose
Penstonseinrichtnna .

wllillz rat Berufsiaedüfel,
MMiile!

Einarbeitung durch Berusskraft . I » Aus .
sicht genommen ist baldige Anstellung mit
festen Bezügen unter Errichtung einer
BezirkS -Insvektion .

Ausführliche Bewerbungen m . Lebens -
lauf unter Nr . 18078 an die Bad . Presse .

Haustochter !
Fräulein aus guter Fa -

Milte , das sich auch im
Haushalt betätig , würde ,
»usS Büro tu besserem
Hause gesucht . Evtl . Fa -
milienanschlub . Angebote
unter Nr . KSI10 an die
Badislbe Presse .

Gesucht auf sofort ein
ehrliches, ileintges

Mädchen
für häusliche Arbeiten zu
kleiner Familie . Mückle ,
» aiierstr 16S. 4 Trevv .

(F .S .741» ,

Bei der Stadtgemeinde Dongneschinaen iit die
Stelle des

MiMemdifttielfiets
wegen Kurubesebuna des seitherigen Inhaber » «uf
1 Juli 1928 zu beleben .

Personen , welche die staatliche Polizeischul « mit
Ersola besucht , oder eine bestimmte Mindestdienst -
zeit in der staatlichen Ordnunasvolinei oder bei
der Gendarmerie zurückgelegt hibeu . wollen ihre
Bewerbungen bis ivätestens 20 . MM dk>. IS . unter
Anschtub von Äeuanissen und Angabe der Ge -
haltsanivlüliie einietchen an da « >2237« )

Bürgermeisteramt D » na »ei,lii » «en .

Ml., tetegetti. denen
f . I . Reisetittigkeit nach aukerbalb bei boh .
Prov ., täal . Geld . fr . Fahrt , sofort aelucht .
Melden Donnerstag 10—12. t —S Ubr .

Hotel Sonn «. Krenzstrakie SSf
(S .H . 7381)

1 -2 Vertreter
die auf Grund ihrer Berkaufsleiftunaen aroke
Berdieulte gewohnt find , in ausbaufähige Dauer »
stellung zum Bertrieb unseres hochwertigen Borsig -
Staubsaugers gesucht . Höchste Bezüge . Brauche -
kenntniste nicht ersorderlich , dagegen dnrchareisen -
des ^ erkgusstalent Bedinanna Adressen von
« taubsaugertnteressenten werden von nns nur Ver -
süguna gestellt . <1313« )

Sauglina . G . m . b.
Berkaufstelle : Karlsruhe . Eibvrinzenstrake 31 .
Vorzustellen Donnerstag 10—12 und 3 —S tthr .

Erste Kraft
sür die Akguisition für eine vornehme
Werbeschrift gesucht . Angebote unter Nr .
£ 9116 an die Badlsch « Presse .

Mhiken
kein Bnbikovs . sleistig .rhrNch . ordnunasliebeud ,Zimmer - u Hausarbeit ,>uch im Nähen bcwan -
dert , f 1. Juni »es . Osf .
m . Angabe d. Alters ,
Zcugnisabfchrisien an

P - nston Beraer .München . Jägerstraste 9.
(« 1305)

Bereits einführte Kantabakf - brit sucht kür aan ,Baden einen tüchtige «

V ertrete r.
flaftle hohe Provision . Gesl . Offerten unterx . V. 5478 an Rudolf Molle. Köln a. Rb. (211285 )

Gesucht wird von aufstrebender lüdd .Btnuetei
von 75 900 hl Ausstoß , deren Biere an -
erkannt vorzüglich sind , kür nur wichtig «
Geschäfte bei der

und entivrechendem Innendienst geeigneter

HERR (Südd .)
der in Verträgen i- der Art selbständig
und von gewandtem Austreten ist.

Rur erste Kräste wollen ibre mit anö -
iührlichen Anaaben . Lichtbild und Zeug -
niSadfchriften versehene Bewerbungen rich -
ten unter Rr . 2^ 3a an di« Bad . Breiie .

Tüchtiges , ehrliche»

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
auf 15 . Mal gesucht .

Pfiftuer , Durlach ,
Hauptstraße 76 . (B32 )

Suche per 15 . Mai ein
ordentliches , nicht zu
junges (12896)

Mädchen
für den Haushalt .
Frau Vogel , Durlach ,

Hauptstraße 74.

»eil eiioGtroifenu
Eine Rlssen -Auswahl bildschöner
Frühlalirs -Mänfcl

in allen Stol'Iarten , darunter
hochelegante Modelle
95 .- 64.- 76.- 63. - 54. - 39.- 29.

SporMfoslüme
in leinen Herrenstoffeu

92.- 86 .- 74. - 65.- 59.- 49 .- etc.
elesantê - FrÜftSatirS - U-

Sommer-Kleider
Cröpede chine .Veloutine .Wolle,Rohseide , Volle , Wascdseide etc .

49 .- 39. - 29.- 19.- etc.
Bulgaren -Blusen und-Westen in größter Auswahl
Kur äuteQaallt &ten zu

unerreicht billigen Preisen

9aul(Weisj
221 Kaiserstraße 221

am Grenadierdenkmal
Das Haus für gute Qualit

mit billigen Preisen .
Ratenabkommen der
Bad . Beamtenbank .

Junges Fräulein aus
bürgert Familie suchl
Stellt als

Gesellschafterin
Angeb . unt . F . H. 7414

nn die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost ,
JunqeS Mädchen , 19 I

kg«! Schneiderw ) , Jucht
Anf " "5s - Stelluna als

Zimmermädchen
auf 15 Mai od. 1. Inn !
Angebote u . Nr . S8893
au die Bad . Presse erb

Braves , sseistiaes

19 Jahre , sucht Stelle in
best , ruhia . Saus bis
15 Mai , Ana . u , E . 11 » .
vostlaaernd » . Durlach
erbeten . (N9138 )

Fräulein
(gel . Schneiderin ) sucht
Stelle , wo sie sich im
Verkauf aiiSbild . kSnne.
Angeb . n . FH .7382 ĉ die
B «d . Pr . Fil . Hauptpost
Fritulein , 20 Jahre alt ^
sucht Stellung

in klein . Haushalt . Zeu «-
niS vorband . Gefl . Aug ,
ti . FH . 7415 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost
Suche für meine Toch -

ter , aus guter Familie ,
Schulbildung Obertertia ,
Kaufmännische

Lehrstelle.
Angebote u . Nr . E9105
an bie Badiscbe Presse

FABRIKRAUM
125 om . im Zentrum der Stadt , »u vermieten -
Offerten unter Nr . 18162 an die Badische Presse .

zuverläss u . billig . <5295
Rudolf Schwär, .

Kaiserstr .lil -, Herrenstr .K
Tel B514. Tel . 4170.

Sn vermiete «
in guter Lage schöne

meNetei
an geschäftstüchtige
Leute . (2231a )

Bonif . Eisele ,
Postschaffner .

Ettling -« .
PforzbeimerstraKe 8.

Laden
und Büroräume ,

Fabrik - u . Lagerräume
m . elektr . Licht - n . « rast -
anlage , per sosort zu ver -
mieten . (11626
vctfch , Moltkestr . 81, II ,

Laden
in zentraler guter <Si«<
ichäftslage , mit 2 Schau¬
fenstern , 2 Nebenräumeu
und evtl , mit Werkstätte
alsbald zu vermieten .
Näh . Bauinfpeltor Koch^
Rönierflr . 24. (B17Z0 )

Wohnungszentrale
Herbst , Kaiferstr . 42. III .
Lelefon 2371 , 1 Zimmer
15 M . 2 St. — 30, 3- , 4- ,
5- und mehr Zimmer -
Wohnungen . (B49 )

Fleibiges , ehrliches

Mädchen
da ? kochen kann und mir
in gut . Hause tätig war ,
u . gute Zeugnisse vorwei -
sen kann , in klein . , rnh .
Haushalt zu kinderl . Ebe -
pa « r aus t Juni gesucht ,
Vorzust . zw . 11—3 Ubr .
Schnehlerstr . 12. 1 . Stock ,
(Nähe Hauptbahnvof .) .

(B1750 )

Tüchtige PllMllU
mit guten Empfehlungen ,
leben Morgen von 8 — 1»
Nhr gesuckit . (13112
Wendtstrabe 3 , 1 Treppe .

Gartenstadt
Karlsruhe
e . G . m . b . H.

Wir bauen , zum Spät -
sommer bezw . Herbst be-
beziebb . , 2<! Wohnungen .
Bewerber für tiefe Wob -
nnngen wolle » sich biS
znm 15 . Mai 1928 in der
GcfchiiftSftellc der Gar -
tenftavk , Ostendorivlat ? 2 ,melden von 7—17 Uhr ,wo die näheren Bestim -
muugen zu ersabreu stud .
Soweit sich niebt ältere
Mitglieder um die Wob -
nuiitien bewerben , können
anch neu eintretende Mit .
alieder berlirksichtiat wer -
den . (13118)

Der Vorstand .

Lehrmädchen
mit guter Schulbild ., aus
bess . Familie , sür Ubren -
u . Golbwarengcs » Nst . p,
sofort gesucht . Selbstae -
schrieb . Angeb . unt . Nr .
R9t ) i an dic Bad . Pr .

Für sofortigen Eintritt wird ein nuverläisiaer
juiiger Man « im Alter 14 —1« Jahren als

Lageristen-Gehilfe
geiucht Anfragen mit selbstgeschriebenem Lebens
lauf und Zeugnisabschriften u Nr . F .» . 7411/18175
an die Badisch « Press « Filiale Hauvtvoit .

Wir stellen zum Besuch unserer Kundschaft ikein
Verkauf ) noch

1 -2vamen
mit festem Arbeitswillen gegen aiisteraewöbnlich
hohe Bezüge in feste Dauerstellung ein . Die Tätia -
feit ist leicht und interessant , erstreckt stA nur auf
einige Stunden täglich und erfordert keine Bor -
kenntniste . Auch in den ?rsten Taaen für die Ein -
arbeitnna zahlen wir bestimmte Zuschüsse ohne
Riiekstcht aus Erfolg . (ÜJ140)

Säugling . G . m . b .
Berkausstelle : Narwrnbe . Erbvrinzenstraste 31 .Vorzustellen Donnerstag 10—12 und 3—5 Uhr .

Jazzband
Kapelle

würde für geringe Be
Zahlung in Wirtschaft
Karlsruhe u . Umgebung
spielen .
Angeb . unt . F . H , 7412

nn die Badische Presse ,
stiliale Hauptpost .

Erstklassiges
Wiener Konzert- n

ötimmnngs-Duo
frei ab 1. Mai . auch für
einzelne Tage . Tome
prima Pianistin n . Wie -
ner Liederlängeri » . Herr
la Stehgeiger (Trompe -
tenfolo ) . groftes Noten -
rep . , eleg . Garderobe .
Angeb . unt . F . W . 3411

nn dic Badische Presse ,
ftiliale Werderplah .

Suche für meine Schwester ( Waise ) , 19 Jghre
alt , mit abgeschlossener Ausbildung als

Verkäuferin
der Strumvf - , Weih - « « d Wollniareu -Brauche .

mr Stellung "HW
in gutem Sänke der gleichen od . ähnlich . Branche .Kurze Zuschriften unter Nr . 2)9099 an die Ba >
dtiche Preis « erbet «» .

Gartenstadt
Karlsruhe
e . G . m . b . H.

Ein Einfamilien
Reihenhaus

3 Zimmer . Dachkammer
u . Zubehör , „ im 1. Juni
1928 zu vermieten .
Bewerber können stch

bis zum 10. Mai 1928
In der Gefchäftsstelle der
Gartenstadt Karlsruhe
melde « . (7—17 Uhr .

Vorstand .

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern , gr .
Lagerraum , elektr . Licht
u . Kraft , Gas , Wasser u .
Wohng ., sofort beziehbar ,
billig zu vermiet . (B1871

E . Müller . Rastatt ,
Schissflrabe 2.

Laden
mit zwei Schaufenster u .
Nebenraum . in zentraler
Lage , per sofort zu ver -
mieten . Näheres (13191

Zirkel 30 (Laden ) .
4 Zimmemchnung
befidlagnabmefrei , mit
nllein Zubeb . u . Garten ,»uf 1. Jnli zu vermiet .
Näheres ( 13193
KriegSftr . 28« . Baubüro .

Ailf ! .FuliMl >ermetcil :
Beichlaanabmefrei«, neu-zeitliche
2 Zimmemohnung

mit bewohnbarer Man -
larde . gefchloss. Veranda ,Bad ulw Laae Weiher -
!eld . Miete 65 .// . Bor -
auszaliluiia aus längere
Zeit erwünscht . Angeb .
mit Fieinmidilaa u . Nr .ES10« an die Bad . Pr .

2 mW . . 2 llllNlW.
Zimmer in . Küche , GlaS »
abschl .. Kell ., schönste L<
b . Oberlandesger . , preis -
wert an kl. Fam . zu ver »
miet . Näb . Hoffstr . S , Hl .
Ecke Riefstablstr . (B70 )

Zu vermieten:
In der Oststadt . Näb »

Durl .-Tor , stnd S Räume
lebr gut für Bürozwecke
geeignet , zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . P9140

an die Badische Presse .
Groft . leer .

Z ^ Mer
nahe » unstschiilvlah , an
berufstätige Dame ?u
vermieten . (12010)
Schirmerstrake 3 , 3 . St .

Einfach mvbl .
Mansarbenzimmer

sofort oder 15 . Mai zit
oermieten . Jost . Kaiser -
str . 112 . Hth . IV . <B31 )

Grostes . leere »
Zimmer

und ein möbl . Zimmer ,
in fonniaer . freier Lage ,fofort zu vermiet . (B29 )
T « UaItrast « 65 . 1 . Stocks

Herrenzimmer
u. Schlafzimmer !
in zentraler Lage , di «
höh . Ansprüchen an Ele «
ganz u . WohnungSkultutl
genügen , sofort zu verm .
Kaisers !! . 221 , III . (13189
Gemütl ., sonn . Zimmer

fofort od . per 15. Mai
zu vermieten , (FH73ÄS

TraiSstr . 18. Z. Stock .
Gut möbliert - Zimmer
Regenüber Stadtgnrten
zu vermieten . (R :'8)Hanagnrih Ettlingerst . 1.

Zu vermieten schöne
3 Zim .-Wohng .

in gut . Hause , Part ., mit
Mansarde . Nähe Haupt -
Post, an ruhige , woh <
nuugsberechtigte Mieter ,ge« eu UmzugSvergütung
zu vergeben . Angebote
unter Nr . 13046 an die
Badische Presse ,

Zn Achern
ist eine schöne u . beschlag -
nahmesreie
i Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . Zu
erfragen bei Hch . Mitzel .
Karlsrube , Rudolfftr . 16.

Möblierte Wohnung
2—3 3 „ Küche u . Bad¬
ben , in gut . ruh . Hanfe ,
Weststadt , zu vermieten .
Angebote u . Nr . D9129
an dic Badische Presse .

Lagerplatz
am Westbalinhof . mit
GleiSanschlusz , mehrere
tausend c>m . teilweise zu
vermieten . Angebote tt .Nr . 1SH6 an die Ba -dische Presse .

Zwei schöne, «roste

leete 3immet
in der Nabe de? Turm »
beras . in autem Haufe in
Dnrlach . auf sofort oder
später zu vermieten . An «
aebote unter Nr . 18128
an di e Badifche Press «.

Hockieleaantes
Mn - u . Sdilafzim.
m. Balkon . Sonnenseite ,
tn ruhiaem . vornehmen
vause . an berufstätigeu
Herrn zu vermieten ,
« rieasstraste 178. III .

( F .H .74211

Cut möbl. Zimmer
am Bahnhof zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 39168

an dic Badische Presse .
Eins . möbl . Zimmer an

berufst . Herrn zu verm .
Kronenstr . S , 4. St ., l .

(B6A
Gut möbl . Zimmer so -

fort zu verm . ( F .H .7417
Akademiestr . 46. 2 Stock .
Leeres , helles Zimmer

sofort od . 15. Mai zu
vermieten . (B73 )
Keibelstraste ta . 2 . S ^ock.

Möbliertes Zimmer
zu vermiet. Zäbrinaer«
» r . « 8. III . . Schml --der.

( B69 )
Möbl . Zimmer , fevar .

Eina .. el . L . . zu vermiet .Linien » ». 51 . III . (B71
Gut möbliertes (B60 )
UJohn- u . Stfilafzim.
el . Licht , sofort nu ver -
mieten , evtl m 2 Bett .
Akadcmieitr . 21 . 2 . 2tZu vermieten

Im Zentrum von Karlsruhe bei der Hanplposi
Moderner Laden
mit hinten anschließenden , größeren

uernaots -
. Lauer- und BUru -naumen

in modernem Geschäftshaus mit Einfahrt , grohem
Ho ! und «rosten Kellern , für Engros « u . Detail »
Geschäft geeignet . HanS auch verkäuflich .

Anfrage unter K . R . 8887 an Ala -Haafeustei «
& Boaler . Karlsruhe . (211262)
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Wenn ein Geschäft sich in wenigen Jahren von unscheinbaren
Anfängen zu einem der ansehnlichsten Spezialgeschäfte ent¬
wickelt , jährlich weiter wächst , dieses Jahr schon Reko d-
umsätze erzielte und dies alles trotz seiner Lage in einer
Nebenstr . , trotz grundsätzlichenVerzichts auf marktschreierische
Reklame und jedweden Bluff :

tmUumNil :

muss dieses Geschäft nicht wohl in jeder Beziehung — Auswahl ,
Geschmack , Preiswürdigkeit , Kundenbehandlung — wirklich
Gutes , Tüchtiges leisten ?

MWl » .

ttbeiismillel ' unfi SefntcHfiflus
schön eingerichtet . umständehalber au verkaufen .
15"rf . cn 10 000 .H (üoö . ohne äSofm . Miete 100 Jl ) .
Angebote unt . Nr . a9n an die Badische Presse .

solhen dann nicht auch Sie sich dies solide , erfolgreiche
Geschäft bei nächstem Bedarf wenigstens mal ansehen , noch
besser einen Versuch machen ?

Um Ihnen auch die leisesten Bedenken zu nehmen Wir nehmen jeden Stofl
noch nach Wochen tauschlos zurück , wenn Sie der Kauf reut !

Also , bei nächstem Bedarf zu

Krause & Baitsch
Herrenstoffe
Waldstraße 11, Nähe Zirkel

4 Fenster — Musterversand — Beamtenbankabkommen

Unsere Frühjahrsstoffe sind wieder bildhübsch ! Hunderte
vorrätig !

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten machen wir hiermit

die traurige Mitteilung , daß nach Gottes unertorsch -
lichem Ratschluß unser lieber , guter und treube -

sorgter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Adolf Wirth
Schuhmachermeister

heute nachmittag % 6 Uhr unerwartet rasch , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakrameuten , im Alter von
nahezu 64 Jahren , unserer lb . Mutter in den Tod

gefolgt ist .

. KARLSRUHE , den I . Mai 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Wirth und Frau Elise , geb . Rothfuss
Adolf Wirth und Frau Erika , geb . Feigenbutz

Die Beerdigung Findet am Freitag , den 4 . Mai,
um l/» 2Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Körnerstraße 7 . B72

Der liebe (jott hat nun auch
meine geliebte Tochter , Enkelin
und Nichte

Marianne Matz
im Alter von 15' /a Jahren nach
längerem Leiden zu ihrem im Tode
vorangegangenen Bruder Heinz in
die himmlische Heimat geholt .

KARLSRUHE , 2. Mai 1928.

Dies zeigt in tiefem Schmerze an :

Frau Anna Matz Witwe
Familie Heinr . Matz,Berlin

Trauerfeier : Freitag Uhr .
Feuerbestattung , Montag , 7. Mai .

2 Uhr . B87
Trauerhaus : Zähringerstr . 60b .

ErttklaMa -

MMN !«
cmwfteßlt sich »um An »
fertiget ! sämtlicher Gar¬
derobe . Garantiert tadel -
loser Sitz , billigste Preise ,
beste Referenzen . Beson¬
ders eingearbeitet für
starke Mauren . <131441

i>rau Paula Lebnert .
Kalliwodastr 6. vart . , r ,

Lohnbücher
nach

dem Musler der
Südwesll . BaugewerkZ -

Berussgcnosseuschast
emolieblt

F . Thiergarten
Buch , u Oliietdruckerei

1H156

eiafamfl.-Sens
5 Simmer m . Bad . Kam¬
mer und Garten , im
Nagoldtal lSchu >arzwald >
aeleaen . äusierst vrets -
wert »u verlausen . An -
»ebote unter Nr . LZZla
an die Vadische Presse
erbeten

Gesucht an Strecke Karlsruhe —Fretbura oder
Bodensee Landhaus od kl. Gut m . ea 1Z—14 3 . .
Zubeh ., nr alt . Garten . — Erwünscht Zentralb ..
Wald . Wasser . — Beschlaanabmesrei . bald beziehb ..
abseits Strafte . Fernblick , aute Verbda . , u Neal -
«um . Angeb . m. Unterl . unter Nr . zZ4Sa an die
Vadische Presse .

Äu kaufe » gesncht in

I
Baden -Baden

AMIS- oder MMm.
Nur Obiekt in gut baulichem Zustande .
Gröbere Anzabluna . Ausführliche Offert ,
unter Nr . S .H .7413 an die Badilcke Presse
Filiale Hauvivoft .

Motorrad
mögl . m . Belw ., kauft
od . tauscht geg . „ Hano -
mag " . Kl . Zuzahl . nötig .
Singebote u . Nr . .§ 9083
an die Badiscbc Presse .

Gebrauchter
Klnderklavvlieaewaaen

zu kausen aesucht . Ange -
tote unter Nr . $ 9158 an
die Badische Presse .

1 Jovvenantna . l Som -
« erüber ^ieber . mim . Gr . .
nocii wenia aetraaen und
fein . Stoff , zu kaufen
aesucht . Ana u ®9J15
an die Badische Presse .

Thams S Eirfs *
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Trinken in ganz Deutschland ]
„Kenner nurunser .Kaffee 's u.Tee 's I

Umi. Im I «etr . Kleider
KaUB ! -«"»'
Sliöer,

Stiefel tt . f . w .
Mark -irafen -

» Straße \ r . l9 .

Weil
wir den beste

Weil
wir die feinsti

Weil

wir den besten Kaffee führen

wir die feinsten Tee 's führen

Grußüsfücfee
Häuser

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeiee in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeituns Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48 .237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

Ü1

Villa
7 Zimmer . Küche . Bad ,
Madchenkammer . Garten ,
sofort beziebbar , Neuer -
frei , Anz , 10 - 15000 M

Villa
In Amtsstadt . Schwarz¬
wald . mit 8 Zim ., Bad ,
Diele . Mädchenkam . , Ga -
rage , Garten . Jl 30C00 ,
« nz . 10 000 Jl , ftcitctfi . ,
für Arzt oder Zahnarzt
passend , nur eine Kontur ,
renz am Platze . <13026
M . Bufam . Herrenstr . 38.

Ein Blick
In eine schöne Wohnung
gewährt Genuß u . Freude
Ein zwangloser Rundgang
durch unsere Ausstellung
zeigt Ihnen die neuesten
Modelle bei niedrigster
Preisgestaltung

KARLSRUHE
Kaiserstrasse Nr 97
Mannheim ,Karlsruhe .Ploriheim
Freiburg i.Br . , Konstanz , Rastatt
Frankfurt am Main , Stuttgart

SODDEUTSCHE Mö BEL - 1N DUSTRIE
3EBR . TREFZ6ER G. M. B . H., RASTATT

800 Arbeiter und Ang « sl « l>t»

Trcfzgcr- Möbel
Verkauf

MMM - MlikgMM
modern eingerichtete

Eisengießerei

Trauer -Rnzeigen und

Danksagungs - Karten
druckt in wenigen
Stunden preiswert

FERD. ThlERGflRTEN
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Verlast der
Bad . Presse ' Fernruf 4050— 4054

mmo
Haus mit 3 Laden

Mieteinnabmc 13 000 Jl .
Preis 110 000 Jl . Anzahl .
15 000 Jl .

Geschäftshaus
mit Laden . Werkstätte . 6
Zimmer . 2 Kücken . Gar¬
ten . Amtsstadt . 10 000 ^ .
Anzabluna 5000 Jl . alles
beziehbar .

Geschäftshaus
m Lebensmittelaelchäst .
i Wielental . 13 000 Jl .
Anzabluna 6000 Jl .

1— 2 Hamilienbäuser
sofort beziehbar . Anzabl
4 —5000 Jl ( 130751

C>frrcnftrdHc 91«. 18.

2000 qm Platz , teilweise bedacht . 80 qm Haus -
garten . Wohnung 7 Räume . Zubehör . Büro , so -
fort beziehbar . Steuerwert Rm . 44 000.—. Ver¬
kaufspreis Rm . 38 000 .—. Anzabluna ca . Rm .
10 000 .—. Ansracien an : li .̂H .7424>

Treuhand Hochhäuser . Karlsruhe .
Hirschstrahe 11 . Televbon 2914.

Waschanstalt
litt Karlsruhe , aut aehend . neuzeitlich ein - !
» gerichtet . mit sämtlichem Inventar n . « uteri

Kundschaft . Maschinen . Lieferwagen etc . , I
billiae Miete , forizugsbalb . für 17W Mille , I

I bei mindestens 7 Mille Anzabluna zu
| verkaufe « . Nichtfachniann wird angelernt . |
1 Anaeb . n . Nr . 13154 an die Bad . Pr . erb .

Köuser 8i»
und Geschäfte vermittelt
M . Busam . Herrenstr . 38

Sichere Existenz
Schlosserei

feit 1901 bestehend , tont ,
ptett eingerichtet , mit
alter guter Kundschaft ,
lrankbeitsbalber f e li r
billig zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 13137

an die Badische Presse .

2 Familienhaus
m Vorort v . Karlsruhe ,
bestellend au ! 2X2 Ztm .,
2 Küchen . 2 Mansarden ,
Bad , Gas , Wasser u . el .
Licht , mit Vor - n . groß .
Hintergarten , demnächst
!>ezugssähig , unter gün -
» igen Bedingungen zu
verlaufen . Angeb . u . Nr .
WM72 an die Bad . Pr .

MKMiius
mit Garte » , u verkaufe ,
beste Weststadtlaae . l̂ tra -
benbahnhaltestelle . für 2
ftant .. 3 u . 7 Zimm .- W ..
allem Komfort . beziebb .
Näheres u Nt 8814 an
die Badifche Presse ,

Schöne
5 MnmiuolMW
Stadtm ., 2 . Stock , gegen
ebensolche A—4 Zimmer -
wobnuna zu tauschen ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
W »I47 an die Bad . Pr .

| wir ihn zu den niedrigsten
Preisen verkaufen

3 Ziin.-Wohmmg
Oststadt , rein Neubau ,
gegen ebensolche bier zu
lausche» gesucht . Angc -
böte unter Sir . MAIS
an die Badische Presse .

mmm
Einfamilienhaus
mit 6—8 Zimmer . Zube¬
hör oder 0 Zimmer und
2 Mansarden , Bahnhofs -
nähe , auf 1. Juni zu
mieten gesucht . Angeb . u .
» 9160 an die Bad . Pr .

4 - 5 Z . - Wohm ! .
mit Zubehör , möglichst
parterre , in sauberem ,
ruhigen Hause , per 1 .
Oktober gesucht . Gest .
Angebote unt . Nr . F .H.
<404 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Suche eine gr . 5 oder
6 Zimmer -Wohnung

mit Bad , wcnnmögl . mit
Garage . Eine 4 Zimmer -
Wohnung m . gr . Werk -
hätte kann als Tausch
angebot . werd . Ang . unt .
F . W . 3415 an die Bad .
Presse , Fil . Werdcrplav .

Beamtcr sucht
3- 4 Zininittluohng.
mit Bad , 2 Zimmerwoh -
nun » kann in Tausch ge-
geben werden . Angebote
unter Nr . S9143 an die
Vadische Presse erbeten .

3—4 Zimmer
gesucht (2 erwachs . Per¬
sonen » zwisch. Marktplatz
u . Mühlvurger Tor , ruh .
Dauermieter , pünktliche
.̂ abl . Angebote unt . Nr .
CS068 an die Bad . Pr .

Kaffee ' /. S 60J ? 70 # 80 ,5?
90 /? 1. . 1 . 10 und 1 .25

| Wir machen besonders auf unsere
neu aulgenommenen Spezial -
5orten aufmerksam .

I Wiener -Mischnng • ß"
1 . - |

| Perl - Mocca iRiesenbohne )
llt ß 1 . 25

Tee ' « , Con0o llt S 90 ,7f
Java Orange Pekoe ll

t U * .15
Cey on Oran .'ePekoe ' / 4 ff 1 . 35
Dajeeling Orange Pekoc

1 \ tt 1 .00 |
j Friesen -Mischung mit B üten

■ ' /. ff 1 .90
! AbDonnersta « bis einschl . SamstaK ,

den 5. 5. ^8 erhaitPn Sie aut Kaffee
und Tee

doppelte Gutscheine
[ Wir geben auf V< « Kalfee oderl

>/< w Tee 2 Gutscheine .
Auf 12 Gutscheine verabfolgen wir

eine elesante Goldrandtasse ,
Auf 24 Gutscheine verabfolgen wir

1 Messing eeglasod .lblaueVase
oder Schokolade oder Zucker .

Unsere großen
| Schlager diele Woche : j
' 3 Tfl . bochf . Vollmilch

300 Gramm nur B8J &
| 2 Tfl Erdnuß -Vollmilch

200 Gramm nur 45, ^P
Kokosilocken bt . '/, ff nur 15 ^
Sportpralinen I '/t S nur 25 ^
Likörbohnen ili ff nur 25, ^
Pfefferminzbruch '/< ff nur 15, ^
Verlangen Sie unseie Gutscheine !

Telephon 4658 u . 722 .
Hamburger Kaffeelager

jtßmßarls
' Zährln ' -'ert 'traße 53a and

Rudolf straße 15.
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Häuser und
Geschäfte

aller Art durch NSK48)
Reimann & Karg ,

Tel . 22?0 . Kronenstr . 27.
Zu verlaufen :

Haus
Südstadt , Steuerwert M
32 000 , Prs . 18 000 , An, .
1000 . Büro Herb » . Tel .
K71 . Kaiserstr . 42, III .

Bauplaft
in d . Weststadt . Nabe der
Bonisatiuskirche . sofort
zu verkaufen . Angeb . unt .
O9141 an die Bad . Pr

Part .-Wohnung
ca . 3—4 Zimmer . Stadt -
mitte , mit Lagerraum od .
WerkstStte gesuiÄ . Vor -
dringl .-Karte vorbanden .
Evtl . auch Tanschwobna
Angeb . unt . Nr . 1317«

an die Bad . Presse erb .

Berusstät . Fräul . sucht
einfach möbliertes

Zimmer
Südwest - oder Weststadt .
Angebote unt . Nr . F .H.
7377 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Kl ., gut möblierte »
Zimmer « r

in der Siidstadt .
Frübstück . a » s sofort
«nieten « es . Zirta 20 vMckj »
Angebote u . Nr .

c
an die Badlsche Pre ^ ragl

Sucke souniae
3 Simmmlinuno

auf 1. a « ni oder « uff .
N>tf . auch Z Zimmer mit
Mansarde . Ana . u . Nr .
w !! >.i7 au die Pr .

etle :
Mög
Nad
der

Polizeibeamter <öbne
Kinderl . sucht1 . Juni
2 od . 3 Z . -Wohng.

(Wohnungsberechttgt ) .
Miete auf ^ I . vorau « .
Angeb . unt . Nr . P9M »

an die Badische Presse .

Mcn oder Ela^c
im Zentrum der Stadt , für ein erstklassig , ffriseu ?
Gesckäst geeignet , per 1 Juli oder 1 Cft . aeiuck« SU t

Angebote unter Nr W9067 an die Bad . Prent - ^
■ W IIMIIIillHWMW ■ ! I M IMI IIHWIII >» Uff trat

Beschlagnahmefreie
5-7 Zimmer-Wohnung 5
■i O .. I . C! i, n-.i . r . ... k ^ . V » fttl

1 Zimmer - Wobnuna
mit Küche u . Zubebör ,
von Ebevaar , u mieten
»esucht . aus fof . od . 15 .
Mai . Für Vermittlung
aute Vergütung . Ange -
böte u . Nr . irSOOC an die
Vadische Presse

mit Zukebör . evtl Cinfam .-Sauz . ver 1 . Okt oi-
früher gesucht . Anaebote mit genauer Preisa »» Cne
u . Nr . F .H.7S8S an die Bad . Presse Fil . Ha nvtvo ^ g ^ .

Mss

Zu kaufen aekiickt einms Büfett
l Schinkenschneidemasch .
1 kleine Waaae . Off . n
t' imfi an die Bad . Pr

Witt erbaltene

Wohnhaus
Weststadt 3x3 Zimmer
mit Bad , wird umstünde -
balber sehr billig vcrkst .
Bei Kaus sofort beziehb .
Anzablg . 10- IS 000 Mk.
Angebote u . Nr . Z91LV
an die Badische Presse
erbeten .

An . und Verlauf von

Haus - und
Grundbesch

ieder Btt durch <10959)
Zmmobilienbiiro

E . Brcitenberger & Co ..
Douglasstrafte 10 ,

Televbon Nr . 2406.

KLEINE ANZEIGEN
haben den wollten
ERFOLG in der

Badischen Presse

gesucht Anaeb . u Nr .
F .H.7420 an die Badische
Presse Fil . Sauvtvost .

Eiserner , gebrauchter
Gartentisch

zu kauf , gesucht . Aug . u
K915G an die Bad . Pr .

KunstgegenMnde
u. Antilluitäten

nur in guten Stücken
Malerei , Plastil . Möb »l
u . Teppiche , kaust zu an -
gemessenen Preisen <9114

Arnold Fiichl ,
KaiserNr . I4V . Tel . 3166.

Ich kaufe
und zahle gute Preise
für getr . Kleider . Schuh «
u . Wäsche , Postl genügt .
Mangel , Wrrder 'trafte 21 .

(53B 3365)

K --brauchte , aröfiereKisten
»u kaufen aesucht . M0137

Postfach 2» . Bruchsal .

Kinderkorwagen
gesucht . Angeb . unt . Nr
T90 !tt an die Bad . Pr .

Gesucht grobes , leeres
Zimmcr

mit Küche oder 2 leere
Zimmer sOststadt ) .

Gesl . Angebote u Nr .
(88880 an d . Bad . Presse .

Wchnungs - Gesuch .
Suche ver sofort oder 1 Juni

3-4 MIMWUIM.
Angebote unter Nr . 1305« an die Va¬
dische Presse .

Garage

TU
legi
fiem
eis
Km
deul

Arb
fuihi
'

Gröberer , hiesiger Fabrikbetrieb sucht für bilden .
herigen Dicnstwohnungsinhaber lEhevaar )

4 3fmmet-lDoBnung mit L
r ..—f— Bai und jutetiic »->-
beraum , uarase möglichst Friedensbau . für bald oder < Juli gc»

Vordringl .- Karte . West und Südwest bevorz »^ hi >b >
Angebote unter » . R . 147 an Ala -HaalenN - i? ^ ,

& B -« ler. « arköruhe . «SIÄtEecy !

mit Waschgelegenheir
Nabe Hauptpost - Markt '
Platz , sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . B915S

an die Badische Presse .

Gegend Goethe - , Weltziew
strafte , per sofort oder
1. Juni zu mieten g e-
sucht . Gefl . Angebote
unter Nr . 1S70S an die
Badische Presse erbeten .

Zimmer
Ehepaar

sucht schönes , sonniges
Zimmer <1 od . 2 Bet -
ten ) , in vornehm . Haufe
mit Küchenbenütz . , aller -
nächst Bahnhos . Schristl ,
Angebote mit Preis an

Devinell ,
Bahnhofplatz 2. (FW3413
Junges Ehepaar sucht
leere Mansarde
Angeb . mit Preis unter

!N9142 an die Bad . Pr .
Saud , möbliertes

Zimmer
heizbar , m . el . Licht , nach
Möglichk . Rad unterzn -
stellen , von anst . Herrn
iBeamter ) , Nähe Markt -
platz od . Hauptpost sofort
oder spater zu mieten
ges . Angeb . m . Preis n .
Z91150 an die Bad . Pr .

Was alle Mittel nicht vermögen ,
hier gereicht es Dir zum Segen .
Willst Du einen frohen Tag .
kauf nur noch . Schmer , las , nach "

Aus Ucberzeugung Ihnen mitgeteilt von
W . . . . P . . . . . Leipzig .

daS radikale Hübneraugen -Hornbaut - und
Warzenmittel . kostet nur

12245 50 Pffg .

(fletn Messer . Kein Blut . Kein Verband .
Kein Pflaster Kein Verlchicben . Keine
Entzündung . Keine Salbe . Kein Stift .
Kein Piniei . Kein Tchmer »> und ist in
Apotheken Drogerien n . Krileurgelchäfteu
, u haben .
Nur echt mit dem roten Namenszua
„ Lemara " All Grohvertr . s. Bad u . Pfalz

Gebr . Rennert , Karlsruhe .
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»
Der Sternhimmel im Mai .

j r w 05 ® U8 C> bas zu Beginn der Dämmerung nach Süden blickt,
I }™ ct zuerst den Regulus , den Hauptste . n des großen Löwen . Süd -

-Ä ®ttlW5n steht das große , aber unscheinbare Sternbild der Wasser -
Ichlange . Im Westen gehen die „Wintersternbilder " Orion , Stier
und Zwillinge unter . Durch die Zwillinge führt die Milchstrahe das
-Auge zum Fuhrmann , dessen hellgelber Hauptstcrn Capella fast im
Uisstcn steht . Dem Zug der Milchstraße weiter folgend , stoßen wir

^ Nordwesten auf Perseus , fast im Norden auf das w der
Cassiopeia . Gehen wir vom Norden über Cephous und den Him¬
melspol ins Zenith , so finden wir dort dm Himmelswagen , den
großen Bären . Oeftlich vom Löwen erhebt sich die Jungfrau mit
der gelbweisen Spiea , darüber Bootes mit dem roten Arktur . Oest'
ttch von ihm die Krone , Herkules und die Leiter mit Wega : im
^ ordnordosten erhebt sich das Kreuz des Schwans . — Planeten :
Merkur ist jyu Monatsanfang unsichtbar , da er am 3 . in oberer
Konjunktion zur Sonne steht . Erst gegen Monatsende wird er
einig « Zeit nach Sonnenuntergang im Westen lichtbar . — P e n u s
' st als Morgenstern nur noch kurze Zeit vor Sonnenaufgang ficht -
bar . Mars und Jupiter sind ebenfalls nrr am Morgenhimmel
sichtbar , erstem geht zirka 8 Uhr . letzterer zirka 5 W )r auf .
Saturn steht mir kurze Zeit zu Monatsanfang noch am Abend -
h ' mmel . dann verschwindet er infolge Sonnennähe . — Der M o n d
tritt am 4 . in vollem Schein an den Himmel , am 12. ist letztes S3ut »
jM . am 19. ist er als Neumond unsichtbar und am 26. ist erstes
Viertel . Am lg . Mai tritt eine totale Sonnenfinsternis
ein . die allerdings bei uns nicht sichtbar sein wird , sondern nur
im südlichen Südamerika , südlichen Atlantik , Südafrika und Mada -
gaskar . — Die Helligkeitsdauer der Tage nimmt von 17

lauf 17 % Stunden zu.

Eine brasilianische Aevne im Colosseum .
Wir haben in dieser Saison im Colosseum schon verschiedene

Revuen vorgeführt bekommen , von Berlin , Wien . Paris und an -
deren Großstädten des Kontinents . Aber die Darbietungen all die -
ser Gastspiele , von denen einige an glanzvoller Aufmachung nichts
zu wünschen übrig ließen , werden in den Schatten gestellt von der
internationalen Truppe , die am 1 . Mai das ausgezeichnete Varietö -
Programm verdrängt hat . Es ist ein buntes Völkergemisch , das der
künstlerische Leiter dieser Revue , Professor Curt William Doorlay
aus Rio de Janeiro zusammengestellt hat . Schon die Nuancierung
der Hauptfarben läßt erkennen , daß die Mitglieder der Truppe un -
ter den verschiedenen Himmelsstrichen der Erde das Licht der Welt
erblickt haben . Vom blendenden Weiß bis zur Bronzefarbe des In -
maners und dem Schwarz des Negers variieren die Hautfarben in

r ÜJ Siellen Licht der Scheinwerfer . Das Exotische überwiegt . Es
lind heißblütige Tänzer und Tänzerinnen , die der Revue ihren be-
sondere Rote geben . Alles ist auf Rasse und Temperament eingestellt .
r - °" ^ et prickelnden Musik bis zu dem wirbelnden Tanz der Mine ,
« afcha Morgowa , einer der Hauptstützen des Ensembles ist alles
fflenienpeitschend kribblig , krabblig -exotisch mit einem Schuß ins Exo¬
tische. Einen vielversprechenden Auftakt bekommt die Revue durch
eine Treppen ^ymphonie , bei der nicht weniger als 2g Doorlay -Eirls
rn e,ner paradiesisch leichten Bekleidung mitwirken . Nicht weniger
wirkungsvoll sind die Bilder „Lebender Marmor "

, die Entkleidungs -
Wene >n der Luft " von Miß Wissel . Ganz hervorragend aber sindore exotischen Tänze der Jndianerprinzessin Sascha Morgowa ,von dem Neger Bilamour und seiner Signorina . Zu den Glanz »
punnen der Choreographie gehören auch die Bilder vom Brand von

Ö . ^ nö .
cin €5 glanzvoll ausgestatteten Pantomime „Cleo -

5 ° tra bei der eine lebende Riesenschlange unter den Mitwirkenden
richemt . Ganz reizvoll sind die Intriguen aus galanter Zeit , die

a » l?-0 «
1 1ir -u Schrei nach Casanova " . Der Humor kommt

B ia » Revue auch gut zur Geltung durch die zwei französi -
W Komuer Re n6 und Jose , zwei urkomische Gesellen im Stile

' S?!1 und Patachon . Alles in Allem eine Revue , wie man sie* tei noch nicht gesehen hat .

Blechnermeister Wilhelm Weih -j- . Im Alter von 58 Iahren ist
Blechnermeister Wilhelm Weiß von seinem langen schweren Leiden

t worden . Mit Wilhelm Weiß ist ein Mann aus dem Leben ge-
rtfi schieden, der in Handwerkskreisen hoch angesehen war . Als hervor -

^ ragender , tüchtige ? Handwerker war sein eifriges Bestreben , dem

^ Handwerk durch Qualitätsarbeit die gebührende Achtung und An -
erkennung zu verschaffen . Besonders Wert legte er deshalb auf eine

» » möglichst gründliche und vielseitige Ausbildung des handwerklichen
V Rachwuchses . Mit allen Kräften trat er ein für die Verbesserungen
ü t> 1 Gewerbeschule , die seiner Jniative viel von ihrem Aufschwung
dit zu verdanken hat . Frühzeitig hatte er die Bedeutung der Selbsthilfe
^ Mr Verbesserung der Lage im Handwerk erkannt . Aus diesem Grunde

trat er in Wort unid Schrift ein für den Ausbau der Handwerker -Or -
gaiiisationen . Auch auf politischem Gebiete war Weiß in seinen
gründen Tagen eifrig tätig . Er war Mitglied der konservativen

j Partei , die ihn als ihren Vertreter wiederholt in das Stadtparla -
7 Tucirt einsandte . So gehörte er von 1904 bis 1911 und dann wieder
-» von 1914 bis 1922 dem Karlsruher Viugerausich -uß an , m dem er mit

injUctjfie sowohl die allgemeinen städtischen Interessen , wie die Be -
^ «lange des Handwerks zu vertreten wußte . In verschiedenen Kom -

lmchiowen, insbesondere in der Gas - u . Wasserwerks -kommission , fanden
fcnn reiche Wissen und praktische Ersahrungen begründeten An -
Teglingen dankbare Beachtuwg . Seine Tätigkeit im Dienste der All -
Gemeinheit dehnte er auch a-uf das kirchliche Leben aus . So war er
als strenggläubiger Protestant lange Zeit Mitglied des evangelischen
^ irchengemindeausschusses . Das Andenken dieses wackeren , echt
deutschen Handwe . ksmannes wird in Karlsruhe unvergessen bleiben .

> Selbstmord . Gestern nacht erschoß sich ein 30 Jahre alter led .
Arbe,ter . Der Schuß war in die Herzgegend eingedrungen und
Nchrte den sofortigen Tod herbei . Nach Angabe der Eltern

-
^

l >r die Tat von dem Sohn Kohl aus Verzweiflung ausgeführt wor -
den . Er war infolge eines Uwfalls schon mehrere Jahre bettlägerig
krank gewesen .

„ . § Verkehrsunfälle : Beim Einbiegen von der Stein - in die
^ negsstraße wurde ein Radfahrer von einem Personenwagen an -
gefahren , weil der Radfahrer das Vorfahrtrecht nicht beachtete . Per .

Mp >nenschaden ist nicht entstanden , dagegen wurde das Fahrrad er -
iU^ heblich beschädigt . — Gleichfalls durch Äußerachtlassen des Vorfahrts -

^ rechts , stießen an der Kreuzung Karl - nud Gartenstraße ein Personem -
11 c ' n Radfahrer zusammen . In diesem Falle war es der

Führer des Personenwagens , der den Zusammenstoß verursachte .
Personen wurden nicht verletzt : das Fahrrad wurde besääoigt . —
Beim Ueberholen eines Lastkraftwagens auf der Rastatterstraße kam
ein Personenwagen ins Schleudern . Um einen Zusammenstoß zu
vermeiden , war der Führer dt ? Personenwagens gezwungen auf den
Gehweg zu fahren , wobei er eine Straßenlaterne umriß . Verletzt
wurde niemand . Der Personenwagen wurde durch den Anprall so
Itark beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte .

Zur Auslese ijes Berussnachwuchses .
Die Oeffentlichkeit und insbesondere die Wirtschaftsverbände

beschäftigen sich in .den letzten Jahren in ständig steigendem Maße
mit der Frage der Berufseignungsprüfungen , ihren
Vor - und Nachteilen .

Es dürfte daher eine Schilderung der Gesichtspunkte von Inte -
resse fein , die den Prüfungen und Prüfmethoden der Berufzbera -
tuwgsstellen bei den Arbeitsämtern in Unter - und Mittelbaden zu-
grunheliegen . Die systematische Durchführung von Eignung ?-
Prüfungen durch die Arbeitsämter in Oberbaden war bisher be-
dauerlicherweise noch nicht möglich . Doch sind auch hier Ansätze vor -
Händen , und es steht zu hoffen , daß im nächsten Winter die Abnahme
der Prüfungen allgemein wird erfolgen können .

Die Eignungsprüfungen sind den Berufsberatungsstellen aller -
dings nicht etwa 'das einzige Mittel zur Beurteilung de? jugend -
lichen Berufsanwärters , sondern ein H i l ? m i t t e l unter an -

? eren . Daneben steht die Verwertung de? Urteils von Elternhaus ,
Schule und Schularzt und des persönlichen Eindruck ? des Beruf ?-
berater ? von dem Jugendlichen . Eine gewisse Bedeutung aber
wohnt den Eignungsprüfungen doch inne , selbst wenn gelegentlich
Fehlurteile vorkommen . Diese sind noch kein Grund , die V : ifungen
überhaupt zu verwerfen . Auch dem Arzt unterlaufen wohl einmal
Irrtümer , ohne daß etwa deswegen die ärztliche Kunst gänzlich ab -
Rlehnt wird .

Man hat eingewandt , die Probezeit sei für den Lehrling
die beste Eignungsprüfung . Ohne Zweifel gibt die Probezeit dem

Arbeitgeber Gelegenheit , den jungen Lehrling recht gut kennen zu
lernen und vielfach auch festzustellen , ob er für seinen Beruf und

für seinen Betrieb geeignet ist. Wieviel Zeit und tDIiifr aber muß
oft während der Probezeit aufgewandt werden , bis der Arbeitgeber
erkannt bat , daß der betreffende Jugendliche für seine Arbeit nicht
taugt ! Wieviel Aerger und Geldverlust hat der Meister , wieviel
Unlust und Niedergedrücktheit der Lehrling zu ertragen ! Dies
alles wäre bei einer vorher vorgenommenen Eignungsprüf >ng in
der überwiegenden Mehrzahl der Fälle zu vermeiden gewesen . Die
Probezeit soll selbstverständlich auch in Zukunft so wie bisher be-

stehen bleiben : aber die Vorauslese durch die Eignungsprüfung
kommt Lehrmeistern und Jugendlichen zur möglichsten Vermeidung
von Enttäuschungen zu Hilfe .

Es wird nun vielleicht gefragt werden , warum , wenn die Eig¬
nungsprüfungen wirklich Vorteile bieten , diese Prüfungen durch die
Berufsberatungsstellen der Arbeitsämter und nicht von den Wirt -

schaftsverbänden selbst abgenommen würden . Vereinzelt
prüfen wohl auch große Industriefirmen oder handwerkliche Organi -
sationen . Doch fehlt es an der genügenden Zahl vorgebildeter
Prüfleiter . Es ist selbstverständlich , daß die Prüfungen im Hinblick

auf die Bedeutung , die ihr Ausgang vielfach für die Berufswahl
hat , nur in wissenschaftlich durchaus einwandfreier Weise erfolgen
dürfen .

Von den unter - m .u mittelbadischen Arbeitsämtern werden die
Prüfungen unter Anleitung und Aufsicht der pslichologischen Jnsti -
tute an der Handelshochschule Mannheim , bezw . an der
Technischen Hochschule Karlsruhe durchgeführt . Damit
ist der Forderung nach einer wissenschaftlichen Grundlage der Prü -
fungen Rechnung getragen .

Zu berücksichtigen ist ferner die Finanzierungsfrage .
Die Arbeitsämter und die ihnen angegliederten Berufsver .it » ngs -
stellen werden bekanntlich aus den Beiträgen erhalten , die Arbeit -
geber und Arbeitnehmer je zur Hälfte für die Arbeitslosenversiche¬
rung befahlen . Die wirtschaftlichen Organisationen und die ein -
zelnen Arbeitgeber sind somit an der B ' nukung der ron ihnen
selbst finanzierten Einrichtungen lebhaft interessiert .

Noch ein weiterer Gesichtspunkt ist in diesem Zusam n ^nhang
größter Beachtung wert , da ? ist d '

e Frage , was mit denieni -ien
Jugendlichen geschehen soll , die sich in der von oinem Arbeitgeber
oder einem Wirlscha ' t ?verband abgenommenen Prüfung als nicht
oder weniger tauglich für einen bestimmten Beruf erwe '-sen. Natur -

gemäß möchte jeder Beruf nur den allerbesten Nachwuchs haben .
Wo aber sollen die Taufende und Zehntausend « von Jugendlichen
bleiben , die eben nicht überdurchschnittlich begabt sind und doch auch
in der Wirtschaft eingegliedert werden müssen ? ! Ihre Stärken
suchen die Be ^ussberatungsst llen berauszufinden , um ihnen dann

zu denjenigen Berufen zu raten , für die sie ibren Anlagen nach
am geeignetsten erscheinen . Dabei bleibt selbstverständlich dem
Jugendliche und seinen Eltern durchaus die freie Entscheidung
überlassen , ob sie diesen Rat befolgen wollen .

In Mittelbaden schließt sich an diese Eignungsprüfung auf
Wunsch von Prof . Dr . Friedrich von der Techniken 5ochs5ule
Karlsruhe noch eine Fähigkeitsschulung an . Sie erstreckt sich über
den Zeitraum von K Jahr und erfaßt die Jugendlichen wöchentlich
je 1 Nachmittag .

Daß die Abnahme der Eignungsprüfugen durch die Berufs -
beratungsstellen einem Bedürfnis entgegenkommt , erhellt daraus ,
daß vielfach nicht nur einzeln « Arbeitgeber , sondern in immer wach-
sender Zahl geschlossene Innungen Lehrlinge nur noch nach vorher -

gegangener Eignungsprüfung durch die Berufsberatung '»stelle an -
nehmen . Im Winter 1926/27 dürften es schätzungsweise JOOO Prüf¬
linge gewesen sein . In - diesem Winter wird sich die Zahl vor -
aussichtlich etwa verdreifachen . Auf diese Weise ergibt sich natur -
gemäß ein umfassendes Vergleichsmaterial , das geeignet ist , die
weitere Ausgestaltung der Prüfungen sehr günstig zu beeinflussen .

Aus üem Jahrmarkt in üer Ausstellungshalle .
Das Leben am Wonlag. Das Tanzlurnier um die Meiflerfchafl ven Karlsruhe.

Bis jetzt 25 000 Besucher.
Zum frohen Jahrmarktstrubel gehört schönes Wetter . Trabe

Wolken , das Fehlen des Sonnenscheins verderben dem Publikum
und den Schaustellern die gute Laune . Um vor all den Fährnissen
gesichert zu sein , hat man den Jahrmarkt dieses Jahr in der Städti -
schen Ausstellungshalle und ihren Nebenräumlichkeiten aufgeschlagen .

Nachdem bis Sonntag Nacht etwa ? über 16 000 Personen den
Jahrmarkt besucht hatten , konnte man auch mit dem Besuch des
M o n t a g e s , der mehrere Tausend Gäste brachte , zufrieden sein .
Das Programm des Montags erstreckte sich nachmittags auf die Kin -
derwelt und war abends für die Erwachsenen bestimmt . Die Kin -
derb e l u st i g u n g e n auf dem Kinderspielplatz brachten viel
Freude und lleberraschungen für die beteiligte Jugend . Das Konzert
in der großen Halle von drei bis sieben Uhr hatte ebenfalls eine
große Menschenmenge auf den Plan gerufen . Der allgemeine Tanz
von acht bis ein Uhr fand in der Halle wie auch in der American -
Bar , die große Zahl der Unentwegten . Das Cabarett - Pro -
gramm brachte eine angenehme Abwechslung . Musik , Tanzvorfüh -
rungen und Gesang können wir täglich haben , aber ausgesprochene
Theateraufführungen werden sich immer einer großen Beliebtheit
erfreuen . Da ? elsässische Theater Karlsruhe , das uns ja von seinen
Aufführungen im Konzerthaus bekannt ist . spielte zum sechzigsten
Male „Dr lätz Bardessü '

, ein Schwank in einem Aufzug von Julius
Weber . Die Spielleitung von Ludwig Becker brachte eine sehr gute
Aufführung heraus , die auch bei Theater - und Kunstverständigen
lebhaften Beifall auslöste . Als musikalische Einleitung de? Elsässischen
Theaterabend ? sang Kammersängerin Magda Strack verschie-
dene dem Rahmen des Abends angepaßte Lieder , während der erste
Konzertmeister de? Badischen Landestheaters Ottomar Voigt
ein Violin -Solo zum Vortrag brachte . Abends um neun Uhr waren
in der Großen Halle die sportlichen Vorführungen von Angehörigen
de? Polizeisport - Vereins Karlsruhe unter Leitung von Herrn Poli -
zeioberleutnant Brenner . Neben Vorführungen , die das Können die -
ser Leute auf den verschiedensten Gebieten des Sportes zeigten , kam
auch die humoristische Seite zu ihren angemessenen Teil . Ein imitier -
ter Boxkampf zwischen Paolino dem Schwarzen , und Diener rief ge-
waltige Lachsalven hervor .

Das Kabarett am Dienstag begann um neun Uhr und fand in
einer Nachtvorstellung um VA Uhr abends feine Fortsetzung . Direk -
tor Hans Blum hatte wieder wie immer ein erstklassiges Programm
aufgestellt und sich später selbst daran beteiligt . Vom Badischen Lan -
destheater wirkten Emmy Seiberlich , Karlheinz L ö s e r , Paul
Müller . Hermine Z i e g l e r . Fritz R e n i o , Rosl Frohmann -
Schnausser und Selma Mangel mit . Herbert Kellert
führte in der Zeit von fünf Minuten eine Tanz - Revue vor .

So war der Dienstag ein Erfolgtag erster Ordnung gewesen
Er hatte über ^000 Besucher gebracht , sodaß bis Dienstag nacht
1 Uhr 2S000 Menschen dem Jahrmarkt ihren Besuch abgestattet
hatten .

Es wird gut getanzt in Karlsruhe .

Der „Jahrmarkt für Jung und Alt " in der Ausstellungshalle
stand am Dienstag abend unter dem Zeichen des Tanzturniers
um die Meisterschaft von Karl ? ruhe . Die Veranstal -
tung hatte da ? stärkste Interesse au ?gelöstt . Die Ausstellungshalle
konnte wieder einen dicht gedrängten Besuch aufweisen . Der Ver -
lauf de? Turniers zeigte die Berechtigung des starken Interesses . Die
Paare , die auf dem Podium um den Preis kämpften , führten die
modernen Gesellschaftstänze in so anmutiger und vollendeter Form
vor , daß sie gleichzeitig für den modernen Tanz warben und den
Eindruck verstärkten , der aus früheren Turnieren und aus den be-
deutenden Erfolgen Karl ?ruher Paare bei auswärtigen nationalen
und internationalen Turnieren feststeht , daß inKarlsruhe au ?-
gezeichnet getanzt wird . Einen besonderen Genuß bot
die tänzerischen Darbietungen der drei Paare , die in der engeren

Konkirrenz der höchsten Klassen um die Meisterschaft kämpften . C?
muß dem Preisgericht nicht leicht gefallen sein , zw .schen diesen drei
Paaren einen llnterschied Herauszufinden . Das Siegerpaar , Herr
Weinlein und Fräulein Haas vom Tanzturnier - Elub Schw irz -Weiß -
Karlsruhe entzückten vor allem durch die Anmut im modernen und
im Wiener Walzer , das zweite Paar , Herr Kienz - Frl . v . Cbrust -
schoff durch schmiegsame Eleganz der Bewegungen und da ? Auf -
stiogspaar Herr Rheinhardt -Fräulein Röhm durch vollendete Technik
und strenge , vornehme Tanzau -ffassunng . Es war schade , daß man
im engeren Wettbewerb mit diesen drei Paaren nicht auch das
Siegerpaar vom vorigen Jahr , das der Deutschen Sonderklasse an -
gehört , mit auf dem Podium sah. Der Genuß der tänzerischen
Darbietungen wurde durch die ausgezeichnete Tanzmusik der ver -
stärkten Kapelle Millot , der Klubkapelle des Tanzturnier -Clubs
Schwarz - Weiß erhöht . Das Turnier hatte folgendes Ergebnis :

Eästeklasse «Amateure der Karlsruher Gesellschaft ) : 1. Preis :
Herr Schroeder — Fräulein Mößner : 2 . Preis : Herr Klenert —
Frl . Gay : 3. Preis Herr Fridolin — Frl . Merzweiler .

Berbandsklassen (LKlasse ) : l . Preis Herr Deecke — Frl . Sil¬
berborth : 2 . Preis : Herr Sebastian ? — Frau Sebastiany . —
6 - Klasse : 1 . Preis : Herr Reinbart — Frl . Röhm ; 2 . Preis Herr
Deecke — Frl . Silberborth : 3 . Preis : Herr Kapitzke — Frl . Dischin -
aer . ^ -Klasse : l . Preis : Herr Weinlein — Frl . Haas , T .T .C.
Schwarz - Weiß , Karlsruhe ; 2 . Preis Herr Kienz — Frl . von Chrust -
schoff ' 3 . Preis Herr Reinhard — Frl . Böhm .

^
Somit war das erstgenannte Paar der ^ - Klasse Herr Wein -

lern und Frl . Haas im Besitze der Meisterschaft von Karlsruhe .
Wertvolle Preise waren für die Siegerpaare ausgesetzt , u . a . Pelze ,
elegante Lampen und Handtaschen , eine Reihe von Mayolikagegen -
standen , ein Ballkleid und vieles andere mehr .

Der Tag für die Zugend . \
Was der Mittwoch bringt .

Ein Jahrmrkt muß in besonderem Maße auf die Jugend und
ihre Wünsche Rücksicht nehmen . Im vergangenen Jahre waren die
Roller - und Stelzenwettläufe die Sensation des Tages für die
Karlsruher Jugend . Diese ?mal ist der Puppenwagen
Wettbewerb . Wer Gelegenheit hatte , zu hören , was die Klei -
nen in den letzten Tagen alle ? zu fragen hatten wegen de? Pup -
penwagenrennen ? , konnte sich ein Bild machen , mit welcher Span -
nung die kleine Welt diesem Ereignis entgegensieht . Die Sorge
um den Puppenwagen , ob die Spitzen des Vorhanges noch schön
genug sind , ob die Decke des Wagens hübscher ist, als die der
Freundin , ob die beiden Puppenkinder recht angezogen und ge-
kämmt sind , alles das sind Sorgen — riesengröße Sorgen unserer
Kleinsten . Bon drei bis sieben Uhr findet wie alltäglich in der
großen Halle da ? beliebte Nachmittagskonzert statt . Um
halb 4 Uhr wird ein K i n d e r r e i g e n unter Leitung von Turn -
Inspektor Landhäußer vorgeführt werden .

Im Kinderkabarett ist eine besondere Attraktion ge-
plant . Das Wolfförstersche Marionetten -Theater gibt ein Gastspiel
und zwar „Die Prinzessin von China "

, ein Märchenspiel in zwei
Aufzügen . Ferner werden die Kleinen noch Gelegenheit haben ,
einige Solo -Tanz -Marionetten zu bewundern . Auch im Abend -
kabarett wirkt dieses Marionetten -Theater mit : „Esther "

, ein
Puppenspiel in 6 Bildern wird gezeigt . Opernsängerin Jenny
Schneider trägt einige Rokokolieder vor : während der orche-
strale Teil von Walter Lebermann und Franz Holtze übernommen
wurde . Den Höhepunkt des Mittwochsprogramms bildet d i e
Tanzschau , abends um halb 9 Uhr , die von den Siegerpaaren
des Kampfes um die .Meisterschaft von Karlsruhe ausgeführt wird .
Anschließend kann Alt und Jung das Tanzbein auf dem Podium
in der großen Halle sowie in der Americanbar schwingen .

Gesichlsausschlag Pickel, Ekzeme.
bit , Pickel , Pusteln , Wimmerln , Acne vuians , Mit -

und Ekzeme , die besonders bei jüngeren Leuten beiderlei Ee -

.? * fif überaus häufig auftretenden Hautübel , werden von den
M fast verzweifelnden Opfern mit allen nur erreichbaren Mitteln
»erampft Vortrefflich bewährt hat sich nach meinen Erfahrungen fol-
Zendes Verfahren : Man nehme ein Stück Zucker' s Patent - Medi -
jinal -Seiie . reibe mit der Hand oder noch besser mit einer nassen

Von vr . med . W .

Bürste , einem nassen Pinsel und dgl . möglichst viel dicken Schaum ,
läßt ihn event . noch einige Zeit stehen , bis er so dick ist wie Brei ,
Salbe oder Sirup nud trägt ihn dann leicht , ohne zu reiben ,
auf die zu behandelnden Hautstellen auf . Am besten geschieht das
Auftragen des Abends , damit der Schaum genügend Zeit hat auf der
Haut einzutrocknen und die Nacht über liegen bleiben kann . Mor¬
gens erweicht man ihn mit etwas Wasser , spült ihn dann leicht ab

und trocknet hierauf die Haut , ohne zu reiben od er zu frot -
t i e r e n . sanft mit einem weichen Tuch . Nachher stets die Haut mit
Zuckooh- Creme , die ebenso wie Zucker' s Patent - Medizinal -Seife in
jeder Apotheke . Drogerie u . Parfümerie sowie in jedem besseren Fri -
seurgeschäkt zu haben ist. nachbehandeln . Diese Prozedur , richtig
durchgeführt , schafft in Kürze neue , reine und gesunde Haut und ver -
jüngt um Jahre .
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Dr. Peltzer's Slart in Amsterdam gefährdet .
Ein « schmerzhafte Knöcheloerletzung .

Aus Wickersdorf kommt die betrübliche Nachricht , dah sich
unser Weltrekordmann Dr . Otto Peltzer beim Training eine
Fuhverletzung zugezogen hat . Wie die Freie Schulgemeinde
Wickersdorf , bei der Dr . Peltzer als Lehrer wirkt , mitteilt , handelt
es sich um eine recht schmerzhafte Knöcheloerletzung .
die Peltzer zur Zeit ans Bett fesselt und ihn für lange Zeit vom
Training fernhalten wird . Dr . Peltzers Teilnahme an den
Olympischen Spielen sei ernsthaft gefährdet .

Hoffentlich trifft diese Befürchtung nicht zu . denn würde sie zur
Tatsache , dann verliert Deutschland einen seiner aussichtsreichsten
Anwärter auf eine Olympische Medaille . Scheinbar hat Peltzer das -
selbe Pech , wie im Vorjahre , wo er sich auch zu Beginn der Saison
eine Fuhverletzung zuzog , die ihn wochenlang am Training hinderte .
Als er dann endlich wieder an den Start gehen konnte , war er so
vollkommen auher Form , daß er sich verschiedene schwere, unter nor -
malen Umständen kaum mögliche Niederlagen zuzog und erst gegen
Ende der Saison kam der Weltrekordmann wieder in seine volle Form .

Um den Davispokal .
Japan führt 2 : 0 gegen Euba .

In Havannah nahm das Davispokaltreffen der ersten Runde
zwischen Japan und Euba seinen Anfang . Die Japaner zeigten
sich stark überlegen und rissen am ersten Tage bereits mit 2 :0 die
Führung an sich. T . Ota siegte 6 : 1T6 :1,6 :3 gegen R . Paris und Toba
blieb 6 : 1,6 :2,6 : 1 gegen Barres siegreich. Die Japaner werden sich
wohl mühelos für die nächste Runde gegen Canada qualifizieren .

SllSwesldeutsche Meislerschasken der D. T.
Nachdem nun die Meister der Deutschen Turnerschlft in Hand

und Fußball aller Turnkreise feststehen , treten diese jetzt in die
Vorspiele um die Deutsche Meisterschaft ein . Die
I . Etappe hierzu ist zunächst der K r e i s g r u p p e n m e i st e r . Unter
Kreisgruppenmeister versteht die Deutsche Turnerschaft das Zu -
sammenfasscn mehrerer Turnkreise . Die Kreisgruppe Südwest bilden
Baden und die Pfalz . Diese greifen nun auch am 6 . Mai 1928
in die Spiele um die Deutsche Meisterschaft ein und zwar je der
Meister in Hand- und Fußball. Der Bad . Handballmeister ist
wiederum Pol . Spv . H e i d e l b e r g -Rastatt , welcher schon zweimal
und zwar 1326 und 1927 die höchste Würde der Deutschen Turner -
fchaft an sich bringen konnte . Im Fußball sieht man ebenfalls wie -
derum Turnverein 1846 Mannheim an der Spitze , welcher sich
im vorigen Jahre bis zum Finale der Deutschen MeisteMrst durch -
kämpfte und hier nach tapferster Gegenwehr in Dresden gegen die
sich in bester Hochform befindlichen Forster ehrenvoll unterlagen . In
her Pfalz ging als Handballmeister Turnverein 1861 Ludwigs -
Hafen hervor , welcher sich schon mehrere Jahre bis zur Entschei¬
dung um die Kreismeisterschaft durchkämpfte . Der große Wurf ge-
lang ihnen diesmal und sie greifen erstmalig in die Vorspiele um
die Deutsche Meisterschaft ein . Eine Vorhersage des Handball -
treffens zu machen ist schwer. Der Ausgang des Spieles ist offen . —
Fußballmeister der Pfalz ist T .V . Friesenheim .

Diese Spiele finden am 6. Mai unter der Leitung der Turn -
genossenschaft Jahn 1878 e. V . in Weinheim an der Bergstraße
auf dem Fußballplatz statt .

Erste Gebrauchs- und Wirtschastlichkeitssahrt.
Die Fahrzeugavnahme .

Berlin . 30. April .
Unter brühheißer Sonne sammelten sich aus der Avus -Nord -

schleife die zur ersten ADAE . - Eebrauchs - und Wirtschaftlichkeits -
Prüfung gemeldeten Fahrzeuge . Kritische Nörgler mögen sagen :
es hätten mehr sein können und manch Gemeldeter blieb weg . Der
ruhig Abwägende ist dennoch zufrieden , daß diese vielumstrittene
Fahrt steigt . Der ADAC , hat sich nicht ins Boxhorn jagen lassen
und hat seit seinem Tatwillen recht behalten . Die Fahrt wird
mit 32 Fahrzeugen vonstatten gehen !

Die Abnahmeprüfung bot Beweis dafür , daß die
Fahrtleitung es genau nimmt . Pünktlich beim Beginn der Ab -
nähme traf Hochschulprofessor Dr . Gabriel Becker sEharlotten -
bürg ) mit den drei von ihm gemeldeten Adler -Wagen . Modell
Standart 6, auf der Avus ein . Erst am Spätnachmittag war die
Abnahme beendet . 32 Fahrzeuge werden sich im Gebrauchs - und
Wirtschaftlichkeitswettbewerb messen. Der Abnahmeplatz bot eine
Ueberraschung : es kamen überwiegend geschlossene Wagen zur Ab -
nähme . Das kommt daher , daß die Ausschreibungsbedingungen
geschlossenen Wagen in einzelnen Sonderprüsungen einen Vor -
sprung bezw . eine Plusziffer von 15 Prozen zubilligen , so daß die
geschlossenen Wagen diesmal mindestens ebenso aussichtsreich sind
wie offene Wagen , wahrscheinlich sogar aussichtsreicher . In der
Klasse der Viersitzer werden nur geschlossene Wagen starten , ebenso
in der Sechssitzer - Klasse . Die einzigen sechs offenen Wagen gehören
zur Klasse der Zweisitzer . Die Innensteuer - Limoustne ist Trumpf .
Ein Adler ist als Pullmann -Limousine farofficrt . ein anderer
Adler als Cabriolet , drei Brennaber als Faut - Eabriolets . Ein -
zelne der Wagen , unter ihnen alle Adler und alle Brennaber , sind
formschön karossiert .

Der technische Zustand der Wagen zeugt von intensivem Stu -
dium der Ausschreibung und Anpassung an deren Erfordernisse .
Besonders ernst hat es Professor Dr . Becker mit der Herrichtung
seiner drei Fahrzeuge genommen . Die Steyr -Wagen präsentieren
sich als zweisitzige Jnnensteuer -Limousinen . als Cabriolets und als
Innensteuer - Viersitzer . Von den drei kleinen Hanomag -Wagen
fährt Butenuth (Hannover ) die Innensteuer - Limousine . Auf Wahl
der Bereifung ist diesmal besonderer Wert gelegt worden . Die
weitaus größte Mehrzahl der Fabrikate hat ihre Chancen auf
deutsche Reifen gesetzt , und hier steht Continental weitaus
an der Spitze . 22 von 32 teilnehmenden Wagen laufen nur auf
Conti -Reifen der schwarzen Qualität 1S28 . Professor Dr . Becker
hat seine drei Adler -Wagen mit Continental und mit Phönix -
Cord (über Kreuz ) bereift , um so unter gleicher Beanspruchung
einwandfreie Prüfungsergebnisse zu erzielen . Die kleinen Dixi -
Wagen rollen auf Dunlop . Zwei Fahrzeuge haben Peters Union
und je einer der Wagen amerikanische Firstone - und Goodyear -
Pneus gewählt . Selbst die amerikanischen Ford -Wagen die von
der Ford Compaznie gemeldet sind , bevorzugen deutsche Conti -
Reifen Mitentscheidend wird noch die Brennstofsbeschafsenhelt
und in der Nürburg -Sonderprüfung . der Vrennstof, -Preis >em .
15 Teilnehmer , also sast die Hälfte , bevorzugt Aral . das bekannte
Benzol -Benzin -Gemisch des Benzol - Verbands . 3 Fahrer benutzen
B .- V .-Benzol , 3 das neue Bevaulin des Benzol - Verbands . das eine
Mischung deutschen B .-V .-Benzols mit russischem Benzin ist. Sechs
Fahrer fahren Shell , 4 Olexin ( das gleichfalls Benzol enthalt ) ,
einer Dapolin . Nach erfolgter Abnahme wurden die Fahrzeuge im

Jnnenraum der Avus -Nordschleife parkiert . Vertreter der Reichs -
wehr und verschiedener Ministerien und Delegierte von Automobil -
Hubs waren bei der Abnahme zugegeen .

S . Do erschlag .

Max Breunig geht nach Köln . Der bekannte internationale
Karlsruher Fußballspieler der Vorkriegszeit , Max B r e u n i g , der
zuletzt München 1860 trainierte , wird ab 1. Juli den Posten eines
Fußballehrers beim Kölner Rasensportverband übernehmen .

Eine neue Ortsgruppe des Deutschen Touring Clubs , mit Sitz
München , Mitglied der Alliance nationale de Tourisme (A . I . T .)
wurde in Karlsruhe am 1 . Mai im Hotel „Rotes Haus " in
einer zahlreich besuchten Mitgliederversammlung nach einem Re -
ferat des Club -Bevollmächtigten Ed . Gießen aus München gegrün -
det . Es wurden folgende Vorstandschaftsmitglieder einstimmig ge-
wählt : Erster Vorsitzender : Dr . Hans Waag . Intendant des
Staatstheaters Karlsruhe ; Zweiter Vorsitzender : B .D .A . Architekt
Otto Held ; Erster Sportleiter : Dr . med . Emil Wilser ; Zweiter
Sportleiter : Dr . med . Wolfgang Händel ! Pressereferent : Carl
E t t l i n g e r ; Schriftführer : Silvio Bortoluzzi ; Erster Bei «
Ltzer : Regisseur Schmid - Wildy ; Zweiter Beisitzer : Kurt
Äeittinger ; Syndicus ist Dr . jur . H ä f e l i n für juristische Be -
ratungen . Ingenieur H o r b e r für sachverständige technische Be -
ratungen . Ausgabe des Grenzkarten - Triptiques und der Earnet de
Passages erfolgt bei der Geschäftsstelle : Hermann Beier & Co ., Ett¬
lingerstrahe 47. Die Bekanntgabe der monatlichen Versammlungen
usw . erfolgt nach der ersten Ausschußsitzung . Beschlossen wurde an
der D .T .C . Reichsfahrt vom 7. bis 11 . Juni mit Sammelpunkt
Mainz zahlreich teilzunehmen , dessen rührige Landesgruppe heute
schon alle Vorbereitungen getrosten hat , um den Mitgliedern einen
recht angenehmen Aufenthalt zu bieten . Vorgesehen sind ein großes
Festbankett , Besichtigung der Sektkellerei Kupferberg , sowie Mat -
theus Müller , Fahrt aus dem Rhein nach St . Goar , allerlei Ueber -
raschungen , Anlegen in Bingen , von der Stadt Mainz gestiftetes
Feuerwerk und Beleuchtung der Höhen um Mainz und des Heidel »
berger Schlosses usw .

Bückersckiau .
X „ Sport im Bild " rüstet zur Sommer - Saison . Das soeben er «

schienene Heft — Nr . S — widmet einen entzückenden , gehaltvollen Bei -
trag der Körperkultur . Der Golfsport wird in einer reich bebilderten
Plauderei von Gräsin Beroldingeu eingehend gewürdigt . Es folgt ein
Beitrag über das Wochenende und ein fein illustrierter Aufsatz von
Karin von der Recke „Klitgaardeu " die Somnierresidenz des dänischen
Köuiasvaares . Modische Einzelheiten folgen : die Tuvfenmode , die
amerikanische Linie , Kleider mit Welterfolg sowie Rettanzüge . . Svort
im Bild " ist überall zu haben oker z» beziehen durch jede Buchhandlung
und den Verlag , Berlin EW . 68 .

Wettrrnachrichtendienst der bad . Landeswettrrwarte Karlsruhe .

< iaiionc >
Luitdruck

In
MeereS-
Niveau

Tem¬
peratur

r ®

Gestrige
HS-bst.
wärme

Niedrigste
Semper ,
nackil«

Eckmee»
bSbe
cm

Wette»

Wertbeim . . .
Nönigstnbl . . .
Karlsruhe . . .
Bad .-Baden . .
Villinaen . . .
St . Blasien . .
Feldbera . . .
Badenweiler .

756 .7
756 .2
755 .6 «
757 .5 »

Hfi

14
10
13
14
10

4
8

1?

$
16
15
15
14

8
P

12
10
12

9
9
2
5
9 1

1
1
1
1
1
1
1 bewölkt

» ieiu-
bewölkt
bew :!«
wolkig

tnonifl
wolkenlos
wolkenlos

Allgemein « Witicrunnsiiverficht . Da ? skandinavische Hochdruckgebiet
breitet sich langsam nach Süden aus und hat in Norddentschland bereits
allgemeine Aufheiterung gebracht . Ueber Südweitdeutschlnud liegt äugen -
blicklich noch eine Hochnebeldecke , die sich voraussichtlich bald auslösen wird .

Wetterauslichte » für Dounerstag , den 3 . Mai . Meist heiter ,
trocken und tagsüber warm bei östlicher Luftzufuhr .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 2. Mat . morgens 6 Uhr : 110 Ztm ., gest . 0 Ztm .
Kehl . 2. Mai , morgens 6 Uhr : 238 Ztm . , gest . 4 Ztm .
Maxau , 2 . Mai , morgens 6 Uhr : 396 Ztm . , gest. 3 Ztm .
Mannheim , 2. Mat , morgens 6 Uhr : 281 Ztm ., gef . 1 Ztm .

Karlsruher männeriurnuerein e . u.
Samstag , S. Mal , abends 8 Uhr
lindet in den Sälen der Gesellschaft

„ Eintracht ** ein

Miscier Meid
. te* i. teil 13165

Lichtbildervortrag
mit musikalisch . Einlagen über
eine RheiDtahrt von Mainz bis Köln

( Wanderwart Rudolf )
ii .

"
teil

TANZ
Wir laden unsere Mitglieder mit Familienan¬
gehörigen hierzu herzl . ein . Eintritt : RM

Achtung ! Achtung !
M ehemllm Mown Werl
von Karlsruhe und Umaebuna treffen sich am
Sonntag , den «. Mai , nachm. S Uhr . im . Goldene »
Adler " lKarl -Kriedrichstr .) in Karlsruhe zu einer
Besprechung über das Regimeutö -ffeft . das 1S2S in
Rastatt abgehalten wird . Die Rastatter Kameraden
werden anwesend sein . Vollzähliges Erscheinen
dringend erforderlich . (2238a )

Landsknecht
llllllllllllllllllllllilllllllllllllllllltlllllllllllllllllllülllllflllllllll

Jeden Donnerstag

Guter , billiger Mlttaütlsch
Schrempp - Prinfzfoier , bell und dunkel

Prima Wellie .
August Merfcle .

MMlei des SeuM « elWes
(Wirtschaftliche Vereinigung)

Freitag , 4 . Mal 1928 , abds, 8 Uhr
im Schrempp Saal III (Waldstr.)

Mter-DOTlaniniluflg
Ss sprechen; 13203
1. Der baöische Spitzenkandidat von Au 1 .
2 . Schreinermeister Gustav Wörfz , Pforzheim J

Cr "

Sic ftoftioie Lage Des MlelliMes.
HanSiverker , Gewerbetreibende , Hausbesitzer , Tanbwlrt »,
Beamte u . Angestellte ! Erscheint In Massen zum
Protest gegen Eure Behandlung im verflossenen Reichstag !

MMMche Vereinigung Karlsruhe.

Tlialysla Vortrag
Frauen , MUtter, Töchter I

am Donnerstag , den 3. Mai , abends 8 Uhr , im Saale
„Kaffee Nowack "

, Ettlingerstraße 13146

mit hoch -
I interessant . !

für schlanke , starke und stärkste Damen I

Eintritt frei ! Nur für Damen !

Dr .Oberdörffer
Atemgymnastik

Wiederbeginn morsen abend
8 Uhr Lesslnäschule . 13164

P ortiere -
Garnituren

echt Messing — vermessingt
H « | tm sowie sämtl .Ol * Zubehörteile

J . Bähr , Eisenwaren
Waldstr . 51 Telefon 5249

Wiener Hof
Fasanenstrasje L

Kabarett
und Tanz

Kein Weinzwgng .
11501 Hans Hagel .

Näh ' iU.Stickarb .
aller Art werden bei bil -
ligsier Berechnung ange¬
nommen . <FH .74lS )
Waldstrab « B. II .

Elektr.-MAniker
jur Zeit Schüler der
Elektro - Fachschule Karls -
ruhe , sucht zur Anferti¬
gung des Meisterstückes
greimiete WerkstStte .
Gesl . Augeb . u . N8S63

an die Badische Presse .

Verloren
eine Pelikrawatte tEdel -
marder ) . am Sonntag
früh , wisch. Krauenalb u .
Spielbera . Abzugeb . geg .
gute Belohn «. (» .©.7423 )
Lemltrake IL 4. Stock .

srm
Preise jed . Art , Pokale ,Becher . Figuren . Bilder .
Schießproise .
preise . Kegelpreise
empfiehlt billig 13101 )

Chr. Fränkle
Goldschmied

Karlsruhe . Haiserpassage.

Zuckerstand !
Für eine gros ;« Festlich -

tett in der Nähe itarls -
ruhe , am 6 . Mai . ist noch
Zuckerstand usw . zu per -
geben . Keine Konkurrenz
oorhand . Angeb . u . Nr .
2:9113 an Sie Bad . Pr.

VTtctägejur

ist die,

€ •
^ Wanrnf

sagt das Jfjnen ^ugefjende QJlerkblatt. 2147a

MMmIAIIlWe Meile«.
Abschritte » . Bervielsältiaunaen us« . werden gut
und billig ausaeiülirt durck (3343)

J . Kaiser ,
Nelkenftrabe 2H. Htbs .. III ., am Gutenbcravlak .

CONDI7OREI UND KAFFEE
fR NAGFI ^ « ' «' Strasse 41- 45IM . nttUi . L , Telelon Nr . 699

empfiehl * als beste Reigabe
zu Spargel seine vorziigl .

FleSschpastetchen
12587

G« 09« Weg« gme
nehmen wieder Juaendsarbe an durch

Haarfarbe - Wiedsrhersteller
"Haar wie Neu "

c
*<

0 ^ 6t7o i
Beguem wie Haarwasser anzuwenden .

, . „ Internationale Avoibeke Marktvlatz
Hos-Avotbeke . Kaiser » ! Karl -Avotbek «. Karlitr .

Tapezieren
Zimmer m . Decke streichen
u . Tapeten von 20 M an ,
Angeb . uui . Nr . K913S

an die Badische Prelle .

Weißnäherin
perfekt in Herrenhemden ,
sucht noch Kundsch . <B2 »
Hein «. Kaiftr -Alle « 43.



w
ej

CO w
CO

0
s

w
s

s !

CK !

CL ,

z

w

K

O

C/D
1— 1

Q

C
«0
<N !
<y

CQ
i»"*

c
s

PH « 5

w
tJJZ

Q
u*
w
0 :

H

ÖC

H— i

tc

O

00

z

w

Ü ! CO
s

O
c
«
w

O
X »
c

rt; -*-t

•SO g
ff sff

-ff >-»• Ä o

?v ®
»-» ö
sg

Ä
C 2" Ä

K «
ff *2>° r?i
s «

o §
NA
in ~
a> £ja p

^ »S "
<n -jr« jo

-ff :ff
g «
f 'S
5 «
ff M
ff £

£ »2
S>

£ ~id

ff
&
ff
S
V»

jo
CO
ff
ff

«23Ö '
Ä
J2ff c
£
ff«k> J>oM
s ;
ff

GU M
ff

"0

ÖQ

ff
<v
ff
®
ff

S
<v

l '
C?

ffff
*
§ ~ «

"

« z o>
£ s S

^ ff 2*
ff *> vff

H ®
•
g

« §
S - ItW

-o ff
*£T "*J 03
S - ff ff
U5 ff ff
8 » 5

(OS *®

L 2 Z> K
i : ? -

KW .3Z .
■8 m «ö s— o Ä . M S

f ) M ,2 5 E
.2 JO "~" A ~

c H e ^ iS

j =~

Q

B
A 3 -
« € \
3
g

fl
| c

3* ~
3J 3 *2
§ % °

® :S A

w o_ SS

3 A » £ E
a -s _

" *

.»

© ja JO
« W ®isff ^ B
ff -ff .
»-♦ ff ffff JQ

• - ff

* » £ £ S * Sg
^ ff U) sff .ff
Ä 2

" ff _ :ff
S ; ff t > S53 £3 ,sa »-» o -ff X

ff _ ff 5> or?^ Ä w , _soSE ^»-* üff tn £> c sff- 5L 'ff "ff , - 5̂ •*—*» -*-» /-♦ —« .~s %_> O »O ff CJ V< -♦-* Ä jQ

SiSääSÄ ? SS
Safl ^ .5 3 3 >Q » ->
s » ^ " £ . « - H
E •= iK . - ^ .3 o

« ■«
A -

.«te. Ä S *5 "'Ö -A 3 M 3

. w 2 g G> sg "-+£"-•> «> a — =a ^
= - *>£H V- »

3 Ä E ,2i ^
'Off *- rovff"
" ff W " "

'
5 # 2 ,s - i

" H Ä >

w c:vff

Vg> ff ff g

<L<.

g ff ff
Sl £ £ 5

S
öS ?
* Ä

j = -~ te
ff ff

" —

ff

- K L- Z

S ^ lll
°

| ^ «

? © ! l
c ? £ « ■

ff VS * 2 'ff Jiy>» * ^ *5 *
» = ? 3 9 W -

g
E M h __

_ y e Ä w a T : —-ST . . «
ßw 1̂ 3 C Ä

3 ^ i= 5 Ä ™
ö «, ». - s

e ^ iI - s 2 ! ®
"

!
J SS 1 C »

-t-t ■ . ■ 3 - iT .». ■. _» O w*t/ <.»». ZZ »--» -4-« JÎ -VvCT
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g „ E 5 .3 Ät =

*-—■■ff ff O fO 'CJ jQ o" w 5 es ff•ff ä ff ŝ ff '— £ >-
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o . TO TO p : ê ,p o P ^ er X15 P 1 « 3 ® 2 TO cuj^ P^ Ss - P : TO 3 3 CO TO3 ^
3 P - ~ pn -2 . ^ o a J2. rt ■■
• jrcoa ^ gp w 2 a
. . ^ . TO • 3n —. —• D . " X
£ ff 3 g "

ö 2 -31 2 2 . o 2
S ? ffl 3 S ' T" S1 3 ^ 3 «

'

j3 : - r» *- 2 3 ^
o ^3 ^ P C/ 0

TO3 §u> „ TO' O -A

g >fs ZZ
J^ P P TO ^

o ^ to p : g
"

TO p P53 *-

? sj -3

rt * ^
3 - p

' O- op
p

CO rt

f 2
g

o ».
ZTO2 .
or 5T
O TO^
^ 3 o :2 031
« a TO

? Z33 TOff

er.. — o— P : 3 ^
2 ^ . ^ S
8 3

°
3 31

2 « 3 «
,-ff ff

3 3
3

« tz <g
3 3 2 ®

c >s rt cd'
(PCD TO

O TO o
-S . 3 COCD

« f » !
3 3 .

ff 3

I | |
ö

ö <5>
S A

■f I
' to p
CD Z
3 w

? ? «
3 8
3 A

Ä3

« 3 *0 -3 ! ff ff 3- - 3 « TO P |_i , o

t ff ff o A .

3 3
3ff «

3es
o —

' 'S 2
3 ff

^ a
" 3 _ ff

a ot 2 ! 2 . o
Z

' 3 -° W
2a3 b s *
«. » . 30

Z ? 3 ?
a -s -' Sff

-5 3 Sl

ff 0iX ) o
"

3 « 2 3M e " .
» S

3
t

ffas *
2 er co
—• to er ^^ 3 5 -aJP

2 to o « erto rt I ^ Ol to
3 " ey rt 1 3 ^ «
P TO TO _ r- . rt ^o « rs 2 B . 2i « .

to 2 to Cr*' 2° 3 | TO

■ffi 5 *
0 3 ä

" = »
3 O. Kff " 3

2 ? « 8 g f 8

_ 3 « ~ . « .
^ «

^
3 **" 3 « -Ä 3

TO rtOAo
r - 7«
2T 3

er toto
<n

PH ?
P ^

8
- * P -®. - . TO 3

G\ K

§ ;
3 1 § "" "

3 "
to

^
rt o -

. er
o 2 .OS 35
3

g g 3
*

8 ff W «.
o 2 3 3" 3 «* w

3 - s3 3 O ff s ff
ff g «1 2 .

igS ffi ff

ff »- »
? Zes
.

"? O
« >« « > ro '- i 5 "
g , jn « S 3 —
■3 : g ff -5 ; 3 3 5 '
TO3 2 13 s S

3
g8^ TO

CD
*

rt-" TO
D <5t
P .er er
er «
S es
p £ .

•̂ S § ■
° P TOCO
ö ) ^ ^ §
D P
3 p
3 |

- a

m 2 ! S
rt ^ * .O: g -ro*
» 3 a «
rt J2, TO —
ff 2 — ff 2 B — 2 -ff "ff 2 . 3 o ^ 3 a -= 33 M _ j,m to to ,v e/ j3 ;* So - or O «

CO O ZJ" TO TO
^
fTO

^ ^

äas 3
—. O: rt e to w; 2 , 2 . « 3 g

P P erp P TO
s or er • or rt- "

oD TO w
ct '

2 . 3

a

iS , ^ J± ÄTO TO D
<5 p 2 . P

rt - tf»
§ s
« «

' Z '
« or ffTO B TO
3 ' 3
3 ° r 3
U> C 3
to 3 3 ffTO ff 3 -

Äff !
er <os

.co 2 . ö .2?
j3 to or - P̂
H P TO

o ^ 3 0 2 . ^ o
, 3 to"5 » „ . S *

TO P >£js P -CO
p prjr ; P rt « o

2 ^ to 2 ^ p
a <-r " » • «
a ? TOg ) « S . a

— » 3 S
2^ <3i ^ to 3 3
2 TO Ä- P P

D<J» P -
2 . ^ ~ 3 » 3 ITO u rt - TO TO TO I

tf» - r
I 3

er 'aTO ö

f £

f
"
g

^ CD
er to
TO* ^

P Ä
V P
3 »
3 3



Mittwoch , den Z . Mai 1928. ..Badische Presse" (Abend -Ausgabe) Nr. 206. Seite 13.

VON WALTHER KMJ5PFFKS
(CoP7right by „Badische Presse " , Karlsruhe .)

18. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Dann wetterte er : „Haste Worte ! Der Mensch ist ein ganz gewöhn -
licher Kurpfuscher , der mich als Vorspann für seinen Schwindel be-
nützen « in . Nichts zu machen . Wenn der Kerl kommt , fliegt er
hinaus , so sicher , als zweimal zwei vier ist. Das war wieder echt
Holländer . Hat deine Freundin Nelly noch mehr solche Ueber -
raschungen auf Lager ? Ich soll mit meinem guten Namen eine
derartige Eeldbeutelschneiderei decken ! Eine glatte Nepperei ! Du ,
das sind schon starke Zumutungen . Ob die Frau sich dessen wohl
bewußt ist? "

„Sie hat es gut gemeint , das ist alles . Offengestanden , finde
auch ich nichts dahinter . Du erlaubst doch , daß ich diesen Stand -
punkt habe ? Nicht jeder steht auf so einer hohen Warte wie du, "

warf sie höhnisch hin .
..Tatja !«

„So : st
's doch ! Ucbrigens mußt du ja am besten wissen , wie -

lange du dir noch den Luxus erlauben kannst , dich aufs hohe Roß
zu setzen , überall Ungehörigkeiten zu wittern und jede Chance
kaltlächelnd abzulehnen . Als ob wir Millionäre wären ! Verrückt
ist das , hörst du !" schrie sie ihn erbittert an . Das Weiße ihrer
zusammengekniffenen Augen starrte ihn feindselig an .

Er brauste auf : „Herrgott , Tatja , muß ich dir vorhalten , daß
du eine Prinzessin Lwow bist , daß dein Haus Traditionen hatte !
Muß dich ein simpler Plebejer beschämen ! Luxus nennst du das ,
wenn ich Angriffe auf mein Ehrgefühl zurückweise ! Muß denn jeder
Mensch ein Harlander sein , weil das opportun ist !" Er hatte
dicke Adern auf der Stirne . Er rang um seine Beherrschung und
sagte ruhiger :

„Daß wir uns nicht verstehen können , Tatja ! Es schmerzt
mich am meisten , daß ich dir all die kleinen Freuden versagen muß ,
an denen dein Herz hängt . Weil ich ein armer Teufel bin . Ich
kann dir nichts zu Füßen legen als meine Liebe , die treue Liebe
eines schlichten Menschen . Ich will arbeiten für dich, immerzu arbei
ten — nur zum Lump darfst du mich nicht machen wollen .

Ich habe jetzt einen kleinen Nebenverdienst in Aussicht . Das
zusammen mit dem Honorar von Schlintz wird uns über Wasser
halten , bis ich eine ordentliche Anstellung bekomme . Sei lieb ,
Tatja . . .

"
Er schaute sie mit seinen klaren , guten Augen an . Etwas

Starres schmolz in dem Mädchen und ließ seine angeborene Gut -
mütigkeit durchbrechen . Tatja setzte sich auf die Diwanlehne und
sagte , immer noch ein wenig spöttisch :

„Also , was muß ich tun ? Du hast eine Neuigkeit in petto und
getraust dich nicht . Ich kenne dich doch. Heraus damit !"

„Das Hotel , Tatja . Es ist alles so teuer hier . Ich habe vor -
hin die Rechnung bezahlt und nun bleibt uns nur noch ein Tausender .
Wir sollten an eine andere Wohnung denken . Durch Zufall habe
ich in der Litthauer Straße

„Im Osten — brrr !" Mietskasernen , schmutzige Kinder , Be -
trunkene tauchten vor ihr aus .

„ Es ist gleich an der Haltestelle der Straßenbahn "
, ent -

schuldigte er .
Wie blau seine Augen sind ! dachte Tatja . „In Gottesnamen !"

sagte sie. Vielleicht war die Sache nur halb so schlimm.
„Ich danke dir , Tatja, " erwiderte er demütig und drückte seine

Lippen auf ihre Hand .
Als sich Tatja vor dem Spiegel das Haar aufsteckte, ärgerte

sie sich über ihre Fügsamkeit . „Seine flehenden Augen find daran
schuld ! Ich hätte nicht so rasch nachgeben dürfen . Seine Ansichten
gehören in ein Museum . Wie soll er es im Leben vorwärts bringen !
Man hat sich die Freiheit anders vorgestellt , ganz anders . . .

"

Und ihre Zusage reute sie .

XV .

Si « hatten also in der Litthauer Straße die beiden Zimmer
gemietet . Es waren lieblos eingerichtete Löcher im vierten Stock
mit abgeschabten Ripsmöbeln , staubgrauen Häkeldeckchen und je
einem Lampenschirm aus buntem Papier . Tatja war erst wort -
los in diesem Antiquariat gestanden ; dann war sie todunglücklich .

Momentan saß sie in einem rotlackierten Rohrstuhl und starrte
vor sich hin . Regen plätscherte an die Scheiben und machte alles
noch trostloser . Es war finster geworden und die Aussicht auf alte
Dächer , Kamine und eine gurgelnde Blechrinne machte das Zimmer
nicht liebenswerter . Tatja war sehr unglücklich .

Carol , der in einem Eafö dritter Eüte eine Stelle als Pianist
angenommen hatte , war noch nicht zu Hause . Da die kleine
Kapelle täglich zwischen 3 und 6 Uhr konzertierte , war Tatja jeden
Nachmittag allein . Als Carol ihr vorgestern freudestrahlend von
dem Engagement berichtet hatte , war er von ihr mit Spott über -
schüttet worden . „Kaffeehausmusiker , ob das nicht unter seiner
Würde sei ? "

„Es ist ehrliche Arbeit " — hatte er geantwortet , und
alle Freude war aus seinem Gesicht wie weggelöscht gewesen . —

Tatja fror . Der freudlose Raum , die Verlassenheit zerrte an
ihren Nerven . Sie hörte , wie die Wirtin einen Besuch einließ .
Ah . Nelly Harlander . wenn sie sich nicht tauchte . Deren laute
Stimme drang mühelos durch alle Gipswände . Nett , daß die sich
nach ihr umsah und die vier Treppen nicht scheute ! Man hatte
förmlich Heißhunger nach einem Menschen .

„Guten Tag , Frau Harlander . Ich freue mich, daß Sie g>e
kommen sind .

" Es war keine Redensart .
Die Besucherin schluckte etliche Bosheiten über das „Armeleut -

viertel " hinunter , pustete und legte Tatja den vollen Arm um die
Schulter :

„Nichts sagen , Kleines ! Ich kann mir alles denken . Und schuld
daran ist bloß Ihres Verlobten lächerliche Prinzipienreiter « . Sonst
ein netter Junge , aber in dem Punkt — indiskutabel !"

Dio Spiralen des Ripssofas wimmerten unter Nellys molliger
Figur . Tatjas Hano tätschelnd , fuhr sie fort :

„Mit Geseufze wird das nicht anders , verstehen Sie . Sie müssen
handeln , Prinzessin . Es ist ja nicht mehr zum Mitanffehen , was der
Mensch aus Ihnen macht . Nächstens verlangt er , daß Sie in Barchent
gehen . Aber ich verbrenne mir den Mund . Ich will mich natürlich
nicht in Ihre persönlichen Angelegenheiten mischen . Ihr Bräuti -
gam könnte das wieder mal übelnehmen . Ich bin überhaupt bloß
hergekommen , weil Sie mir leid tun , Prinzessin .

"

Das war Tatja aus der Seele gesprochen . Die Harlander hatte
vollständig recht . Carol würde ihr unbedenklich zumuten , wollen «
Strümpfe zu tragen . Er war ein Barbar . Sie haßte ihn in diesem
Augenblick . Sie sagte :

„Ich danke Ihnen für den Besuch, Frau Harlander . Si « glauben
nicht , wie entsetzlich mir der Aufenthalt in diciser Wohnung ist."

„Darf man Ihnen raten ? "

„Sprechen Sie ruhig , Frau Harlander .
"

„Sie sollten zum Film gehen . Das würde Ihre Lage mit einem
Schlag ändern , weil es Sie selbständig macht . Wie Hopperditzl übe»
Sie denkt , wissen Sie ja . Erst gestern hat er wieder bei mir sondiert .

"

„Der Mann hat eine bemerkenswerte Hartnäckigkeit .
"

„Tja , wenn Joe ein Talent wittert , verbeißt er sich.
"

„Glauben Sie ? "

„ Hopperditzl hat eine untrügliche Nase . Sie können sich auf
ihn verlassen . Er läßt Sie bitten , ihn doch einmal in seinem Bureau
aufzusuchen Er hofft immer noch, Sie umzustimmen . Daß Sie
an mir einen - Rückhalt hätten , brauche ich nicht extra zu sagen . Da
Iackie die Hälfte der Orqa -Akttear hat , sind wir nicht ganz ohne
Einfluß auf seine Entschlüsse ."

„ Es ist lieb von Ihnen , sich meiner so anzunehmen , Frau Har -
lander . Indes , anstandshalber möchte ich doch vorher mit Carol
über die Sache roden .

"

„Dann weiß ich jetzt schon , was dabei herauskommt . Lissau wird
sein Veto einlegen und alles bleibt beim alten . Stellen Sie ihn
doch vor vollendete Tatsache ; das imponiort den Männern allemal
am meisten .

"

„Carol wird es diesmal nicht leicht mit mir haben , das ver »
spreche ich Ihnen . Ich stelle ihn vor die Alternative , mich oder seinen
törichten Standpunkt aufzugeben, " sagte Tatja entschlossen.

„Recht so ! Sie dürfen sich nicht wieder unterkriegen lassen.
Hopperditzls Adresse habe ich Ihnen hier auf diesen Zettel geschrieben .
Zwischen ll und 12 Uhr treffen Sie ihn . Und nun viel Glück, Prin »
zessin !"

Als Nelly Harlander die vier Stiegen hinunterschritt , war sie
sehr zufrieden mit sich . Wenn die Prinzessin anbiß , gab es zwei
Fliegen auf einen Schlag : Joe wurde mit der Kleinen näher be-
kannt ; man hatte eine alte Schuld an ihn abzutragen . Und ihr
selber stand der Weg zu Lissau frei .

(Fortsetzung folgt .)

Grosse
Auswahl !

Günstige
Bedingungen !

Nr . 176 H . MAURER h Ä, .
G egrün det 1879 11751

Frllher Nokkstr . 20

AnnaJussenhofenl
Werkstätte für Damenkleidung I

Jetzt
-' HT4HH

Karlstr . 8

Besuchen Sie
Sie große

lÜliiDetfiBflu!
I!l!!llll!!!l[!;!lini!!l!l1!llll!lfil!llll!llll!ll!l!llil!!!lilllll!lll!!il!lll|{i

im fntligtäilidien Calais
am Rontellplatz
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Prachtvolle

Neueingänge gediegener
Wohnungs -Einrichiungen

| ItlllllMIIMIII I

Eintritt freU

Inhaber : Erich Rubolff

km . Rasr- n. Warzen-Eotiernnng
sowie Muttermale . Linsen , Le -
berllecke etc . fjarant . lür immer
Haut- und Schönheitspflege

amerik . und seh wedische - Massage
m . Pfeifer , Haiserstr . 188,2 Trp . hoch

Ovale und viereckige

Reilekvrbe . BLckerkSrbe
liefert billigst nur an
Wiederverkäufer . (81421
Hermana Bogel . Korb
siecht .. Schaidt Mal, »
Kinderl . Ehepaar nimmt

Kind
guier Herkunft tn Hebe,
oolle Pslcse . Angebote
unier Nr . R9117 an die
Badische Presse .

Heiratsgesuche
Heiraten

vermittelt reell u . diskret
Inst . Frau R . Biorasch ,
Karlsruhe i . Kaiser »
strafte 64, III . öcgr . 1911 .
Tcies , 4239 . Riickp. erbet

Sieb ., nett . Mädel , v.
Sande . MiillerKtockter .
frisch u aesund . tüchtig
im Haust ).. eval . . 24 I .
alt . mit schön Aussteller
ll . spät . Bermöa . . wünscht ,
da es an vass . Gelegenh
seblt . auf diesem Wege
die Bekanntich . ein . edel -
denk . Lehrers von 27—31
Iabren . ainecfS baldiger

Heirat .
Nur ernst » .. Vertrauens » .
Zuschriften u . Nr .
>ul die Baöilche Presse .

Herr sulbt Bekanntschaft
mit lieben , guten Mä -
oel , e» ., bis 25 Iadre
alt , zwecks gemeinsamer
Spaziergänge , Meinungs -
ailstansS und Kamerad -
schast . Bei tiefer Zunei¬
gung spätere

Heirat
Bitte böslich?» um ernst «

nemeinte Zuschrift . , mög¬
lichst mit Bild . Strengste
Diskretion . Angeb . unt .
fr. H . 7397 an die Bad .
Presse . Ftt . Hauptpost .

SO

reinigt VIM
Jhren Herd

Ein blitzblanker Herd ist der
Schmuck jeder Riiche .

"VIM
machtihn ohne zu kratzen strah¬

lend rein , gleich wie alles in Küche
und Haus . Es gibt nichts gleichVIM .

MOTTEN
in Polstermöbel etc .Winnen erfahrungsge¬mäß dnreh Behandeln

mit Flüssigkeiten ,Staubsauger . Schwe¬
feln . Neubeziehen etc .nicht vernichtet wer¬den . da die Maden ,welche den Bezug so¬
wie das Polstermate¬
rial zerstören in den
meisten Fällen alsbald
wieder zum Vorschein
kommen . Wer deshalb
kein Lehrgeld bezahlen
will , wie es schon vor¬
kam , ist darauf be¬
dacht . daß die betr .
Stücke in der orts¬
festen maschi¬
nellen Sanie¬

rungsanlage der
EntmottungH - Anstalt

Anton Springer
E 111 i u g e r s t r . 51 ,

Telefon

derart behandelt wer¬
den . daß im Innersten
der Polsterung die
Mottenbrut unter Ga¬
rantie restlos ver¬
nichtet wird . Das Ver¬
fahren ist geruchlos
und bietet jede Gewähr
für dauernden Erfolg
und schonendste Be¬
handlung der Gegen¬
stände 22jähr . Praxis .

V11̂ 9

Acltcrcr , solider Herr ,
» entn .. wünscht

Heirat
mit älterer Dame mit
ltwas Bargeld od . Ge -
ichäst. Gest Angebote un >
tcr Nr . B9127 an die Ba -
»iscbe Presse .
Gebild . Frl . . aus guter

Familie , hübsche , jugend¬
liche Erschein « ., wünscht
mit gebild . Herrn in sich.
Stellung (Staatsbeamter
vevorzugt ) , in Verbindg .
;u treten zwecks späterer

— Heirat . —
Gediegene Ausstattung u .
Vermögen vorhanden .
Angebote n . Nr . (£9128
an die Badische Presse .

fiasBofSflerde
verschiedene Fabrikate von 100 . — RM . an

ohne Anzahlung
zu den Bedingungen des Städt Gaswerks auf 12 u. 24 Monatsraten .

Den bekannten

WEBER KOCHHERD
mit 1 Jahr Garantie tür Backen und Brennen in allen Ausführungen .
Ohne Anzahlung ! Ohne Anzahlung !

O . ■I Herde und Oefen ,
(Haltestelle Durlacher Tor ) , früher Gottesauerstraße 30 18128

Lacltnersir. 24

Rolladen ii. Jalousien
repariert mit u . bill .

Rolladengeschäft
tkrwin Näuerle ,

Schesseistr . 36, auch
auswärts . (12621)

Boschert
Kinder - Pulte

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10 - 18.

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen .
Fi W. Würner, beeid.Buchsachverstän-
digcrLeopoldstr .20 , Telefon 4767 . 6566

Achtung Radfahrer !
Grobes Lager in erstklassigen

MMN » md ©rammoptionen
zu günstigen Bedingungen . Reparaturen und An -
serttgüna neuer Rahmen werden unter Garantie
ausgeführt . Sämtl . Ersatzteile billig . (126010

HllOTlltin , MWwIlM IS .

UPirgiEJI

Rohrstühle
werden geflochten . © 8t?,
Schillerst ! . 31 , H . (12708)

Elektr .

W
Vorführungen Diens¬
tags und Donnerstags

nachm . 3— 5 Uhr
Waldhornstrasss 18
Rlteinelettfra

Telefon 4655/56 . 9420

Aufpolstern
Rost u . Matrage , zusam .
12 Mark . Aus Wunsch im
Hause . Angeb . u . J9I34
an die Badische Presse .

Kassenschränke
Fahrradsländer — Scheerengilter

liefert 2176a
Herrn . A . SIeterle , Lahr i . B. Teleion 2848
Kassenschr .-l' abr . u . Eisenkonstrukt -Werkstätten .

Schlackensand
gebrochene

Schlacken
f .Betoiuwecke.Decken -
aussitlluua . Scftiaf »
kenstein - ttabiikaiion ,
Weaeban .

Hochwertiger
Separations - Koks

f. Industrie it . Haus¬
brand . laus , lieferbar !

Rudolph Spangenberg
Durlach . Oberwald 2.
Fcrnwr . : KcrlSruhe

Spargeln
täglich frisch gestochene ,
10 Psund inet Packg .
Mark 8.—. Nachnahme ,
cn gros billiger . (22l ?a )

O. Wcipert in Rot
bei Wiesloch.

Älaöiw -llntmiöjt
f. 2 Mädchen (15 Jabre )
von lonservat . gebildeten
Fräulein t . Hause (West¬
stadt ) gesucht . Angeb . mit
Preisangabe unt . OS139
an die Badische Presse .

Ifalienifdi
Einzelunterricht und in
Zirkeln nach bewährter
Methode , erteilt Signora
Plnazzi in ihrer Mutter -
spräche . Technische und
kaufmännische Ueber «
setzungen . ( (5$ .7140)
Douglasstrafte 28 , pari .

Mal - und
Zeichenkurs

(Abendkurs ) in Ornament
und Figur , Landschaft ,
Blumen usw . Im. Atelier
Jos . Himmel , Karlsruhe ,
Wlnterftr . 38 . (» 788)

Oberprimaner erteilt

Nachhilfestund .
in Mathematik n . Eng -
lisch . Angebote unter Nr .
L!w36 an die Babtsche
Presse .

Wer
erteilt Stunden tn
Stektrotechnik gegen ita -
iicntschcn Unterricht ?
Angeb . unt . F . H . 7388

au die Badische Presse,
Filiale Hauptpost .

Nachilfeunterricht
in allen uaturwisseuschaftlich . Fächern der Mittel -
schulen , auch Vordere ! tun i »um Abitur und für
in Frage stehenden Versetzungen . wird gewissen -
hast von Lehramtsvraktikant im höheren Schul¬
dienst au inäsligen Honorar erteilt , auch Ueber »
ivachllug der Schularbeiten

Zu erfragen unt Nr . ©9828 in der Badifchen
Presse .

Arcona - Radcr
Die Qual ftätrmarJceHund , Iis Preise •
Das bekannte zuverl . Gebrauchst ad Mkc >
Stern , Modell 5, hergestellt auß bestem
Material , m . modernst . Rahmenbau , hl
Goldlinien abges ., mit ö Jahren AA ■ ■
Oaianlieu Orig .-Tori *(iofriitf , KR M
Vers , überallhin . Zahlungserl . " v
Verlangen Sie Katalog gratis u. franko
über bahrradgumnn . t ahr radzubehör -
Iteile, Spi cchniasch ., Wirtschaftsart . usw .

mStffiämiD WeinrZätnstU
Orösstes Fahrradhaus Deutscht .



„vadisch « Presse " (Abend -AusgaVe ) Mittwoch , den 2. Mai 1928.

Fußpflege im Frühling
nur mit

Eiermann '8 „ Colod "
dem belten IiUssitf .Mittel

beseitigt garantiert restlos
HUhneraugen .Hornhaut

und Warzen !
und m . dem Heilkräuter -Fußbad

„ Lavosan "
Ton Fußhygienik . verordnetund

empfohlen .
„ Colod " per Flasche Rmk . 1.—
„Lavosan " per Pak . Rmk . 0.25
in jed . Friseurgeschüft , in Drog ,und Apotheken . 1848a
Friedr . Eiermann G . m . b . H .

Rastatt .

Arbeits-Vergebung.
Die Vcrwaltunas - G , m . 8. H veralbt Im Wegeder öffentlichen Submission fitr den Neubau einer

Werkstätte mit Garage » auf dem Anwelen . Kai
ierallee 121

1. Krab -. Beton - und Maurer -Arbeit «»
2. E « twäffer »n«s -Arbeiten .

Die Unterlaaen können im Büro dei Architekten
B . D . A . Deines & Nebder (tenen Erktattuna der
Selbstkosten abacbolt werden : daselbst lieaen auch
die Pläne am Einsichtnahme auf .Anaebote find am M o n t a a . den 7. Mai . vor -
mittags IN Ubr ' verschlossen mi » entsviechender
Aufschrift verseben aus dem Büro der isirma
Hassel K . m . b . H . . Nuttöstrake 5. abznacben

K a r l s r u b e i B .. den 2 . Mai 1928. (13167

Deines
&mm

Architekten B . D . A
Laiserstrake 11k . Eioaana Zlarlstrasz«.

Amfliche Anzeigen

GrüMMimmsmlleimiim.
Berfteigeruugsobiekt : Grundstück . Lab .-Nr . 5812 :

4
3 a 37 qm , Neubau . Schau -
tnKlandstr . 83 in Karlsrube ,zweistöckiaes Wohnhaus mit
Eisenbalkenkeller .

Schätzung : ohne Znbebor : 88 MV AM
mit Zubehör : 38 235 .# .*

Berstelgernnastagfabrt :
Mittwoch , de « 9 . Mai 1928. vormittags 9 Ubr

im Geschäftszimmer des Notariats IV . Kaiserftr .Nr . 184, 2 . Stock . Zimmer Nr . 10. (18185)
Karlsruhe , den 26. Mär , 1928.
Bad . Notariat 4 als Bollftreckuugögerlcht .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 3 . Mai 1928. nachmittags tUbr . werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal .Herrenftrafte iZa. aeaen bare Zabluna im Voll -

streckunasweae öffentlich versteiacrn :
1 Klavier . B Schreibmaschinen . 3 komvl . Bei ,ten . 1 Vertiko . 1 Sofa . 2 Tischtelevlione . Wer¬
ner ein « roher Polten Kolonialwaren alle »Art . Zigarren . Tabak (80 Zentner ». 100 Klg .
Kerzen . 50 Klg . Triifselfträusiel . 50 Kla . Boll ,
milchvulver . 50 Klg . Magermilckvnlver . 40 Kla ,Banillen, » ŝ r . 25 Kl « . Anis . 75 Stück Mar .
moritanduhren u. dergl . mehr .

Karlsruhe , den 2. Mai 1928 (1318»
Böttcher . Gerichtsvollzieher .

3eDe !«
kann ihre Garderobe , die
einfache , wie die elegan -
teste , unt . bewährter Lei -
tun « selbst anferiiacn bei

Krau Paula Lebuert .
Kalliwodastr 6. vart .. r .
Tages - und Abendkurse .
Billigste Bereckna 13142

wr
Haus und
Gewerbe

Otto
§ 1011
KalserpJatz

Wer
etwas zu taufen sucht
etwas zu verlausenhat
eine Stelle sucht
eine Stelle zu verg . hat

etwas zu mieten sucht

Holland .

WWW
Donnerstag I Freitag / Samstag

'
Frischer

AM 85,
StangenkSse . . Pfd 40 J
Harzerküse 6 Stück . 20 A
Edamer i . Stück . Pfd 85 &
Schweizerkäse V* Pfd . 45 .?
Camembert Schachtel 28 !̂
Emmentaler oh . Rinde

3teiiig . Karton . . 604
Dessertkäse Stck . 28—184

Hartwelzengrieß Pfd . 304
Weizenmehl Spezial

5 Pfd . 1 .10
Auszngmehl . 5 Pfd . 1 .20
Feinstes Kronenmehl

5 Pfd .-Beutel 1 .40
Malzkaffee . Pfd . 33 4
Süße Mandeln . Pfd . 1 .80
Haselnußkerne Pfd . 1 .10

2 Pfd .-Dose
Junge Erbsen . . . 85 4
Leipziger Allerlei . . 1 .10
Junge Prinzeßbohnen 1.05
Apfelmus , tafelfertig 05 4
Mirabellen . . . . 1 .20
Pflaumen . . . . 804
Reineclauden . . . 1.10

Feinster gekochter
Schinken . . HB 1 .05

Rollschinken Vi Pfd . 654
Salamiewurst Pfd . 1 .95 1.65
Dervelatwurst Pfd . 2 .25 1.95
Braunschw . Mettwurst

Pfd . 150
Krakauer . . Pfd . 95 4
Kalbsleberwurst Vi « 554

Feinste AilgSuer Mol -
kereitmtter . . Pfd . 1 .90

Vollfetter Camembert
6tgilig . Karton 95-854

Emmentaler oh . Rinde
6teilig . . . Karton 85J1
ungeteilt . Karton 75 .?

Friedrichsdorfer Zwie¬
back . . 3 Pakete 404

Salatöl . . . . Liter 95 4
Tafel »! . . . . Liter 1.15

Himbeersaft m . Zuk -
ker . . . . Pfd . 704 Lebende

Karpfen . . . Pfd . 1 .45
Schleien . , . Pfd . 1 .50
Bresen . . . . Pfd . 954
Backfische . . Pfd . 554

Schellfisch \ p , . 44 »
Kabliau . / p M- d . * -*?

Gemischte Marmelade
2 P fri 854

Pflaumen mit Apfel
2 Pfd -Eimer 90 4

Aprikosen -ConfltUre
„ 1 Pfd .-Glas 954
Erdbeer - Konfltiire

1 Pfd .-Glas 1.—

Suppenhühner . Pfd . 1 .55
Junge Hahnen . Pfd . 1 .75
Junge Tauben . Stück 1.10

| Hors ri 'oeuvre , belegte Brötchen , kalte Plal - ffkn 'n jeder Preislage
und Ausführung .

Unser großer Spezial -Verkauf

Kunstseide
die grolle Mode , dauert fort
Besichtigen Sie die Innendekoration und

Fensterauslagen .
KNOPF

Ludwig
Schweisg ut

Karlsruhe i . B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Plantaos

Harmoniums
Mur beste Fabrikate

Bechstein
Blüthner

Grotian - Steinweg
ScHiedmayer& Söhne

Thürmer
Wolfframm
Mannborg

Sahr mäßige Preise
Umtausch

alter Klaviere .

Drulkarbcttcn
liefert raich und billig
Druck . F . Thiergarten .

D Sckälerbund
ll Wochen alt . schönes
Tier . Bat . 18 erste Preise ,
ooli,eilich ausgeb . . Muit
erst . Preis , bill . , u verks .
Erdbriiaaer . Marienstr .
Nr . 40. 4. St . «55. W .3417

Rehpinscher
gibt billig ab . (FH737S
Stesanienstr . S7, I . , r .

Kanonen -
Weibchen

zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . CS1Z0 an
die Bad . Presse erbeten .

CAewinMiim
Büromöbel

neu u . gebr . , verk . billig
Bürodedarf ,

^ VIl » Kaiferftrafte 49.

Kinder - u Damenbüftei ».
Tisch. Kttchenschäste etc . .
ditiia , u verkaufen . iB2 )
Jchellback . Bernbardstr .
Nr . 6 . Stb . II .

dem Pfefferminz

Wogen sofortiger Lager¬
räumung verkaufe hübsche

8cK!ak^immer
wirklich spottbillig (13160
Miibelschrciner HSringer .

Kaiser -Allee 74.

Plüschgarnitur
Sofa , 4 Fautcuils , SS »,

scheschrank ) . woih streich .,
Bliimcngrippc , Rollwand ,
span . Wand , Groswaicr -
stuhl , fllr Kranke befand ,
groß , große Spiegel , 1
weiß . Spiegel , schöne ac>
tragen « Uhren , vollstiind
Betten . Tische , in allen
Grog , für Liüche u . Zim -
mer , 2 sehr schöne Büfett
in Eichen mass . u . Nujz -
bäum pol ., ausnahms -
weise billig zu verkaufen .

H. Sonntag ,
Herrenstrafte 6. (9383 )

Patentröste
ied . Mab , siimtl . Repar .
Steimel , Wilhelmstr . 63,Telefon 3082. (83324 )
Moderne , neue griifterc

Küche
best, aus Büfett , Kredenz ,
Tisch u . Stühlen , preis -
wert abzugeben . (B63 )
Akademiestraste ll . 1 . St .

Pianos
Harmoniums ,
Sprachapparate

d. Harm .» u. Pianofabrit

H . GollA . -G,
Freiburg

find hervorragend schön
im Ton und von sol .

Konstruktion .
Unsere Zahluugsbediu -

gungen richten sich nach
den Wünschen u . Möglich -
leiten des Käufers .

Filiale Karlsruhe
Waldhornstraste Nr . 3»

bel der Kaiserstrabe .

PIANOS
auf Teilzahlung bei
PH. Hohenstein Sohn,
Karlsruhe , Sosicnstr . 8,
Reparaturen , Stimmung .

Gebrauchte

eAeidmalchinen
gut durchreparierl , in
ieder Preislage billig
abzugeben (6016 )
SObb . Schreibmaschinen

Gesellschaft m . 8 . H.,
Rnilerftrnfte Nr 225.

Schreibmsch . Mk -
z. vk. Beiler , Waldstr . 66.

Photo -Apparat
Kodack, 6^ x11 , sehr bill .
iu verkaufen . (B53 )
Waldstr . 66, b . Kneller .

kiel,! !', masenme
f. Küblanlaae , wen . gebr .,
weg Geschästsausg . bill
»n verkaufen . Ana uut .
Nr . F .H .74Z2 an die Ba -
difche Presse st.il . Sauvtv .

der
inseriert
solnreichsten

am
in

er-
der

UliederMufer !
Toiletten seife

Dutzend 1.— an
Nur im Svezialaesch .
für Wiederverkäufer

M . S - !rin .
40 tlrouenstrasie 40.

Maler - und Tapezter -
arbeiten gesucht.

Äimm .. Decke , Leimfarbe ,
Tapezieren mit Tapet , v.
18 M an . Küche , Leim¬
farbe mit Oelfarbfockel ,
von 14 M an . Wobnun -
ven billigst . Gesl . Ange -
böte unter Nr . T86S5
an die Badische Presse .

Geb . Kausm . ( Musik -
freund !. 4yer (Tiidd . ) .
öfters in Karlsr . an -
welend . sucht
aekelllchastl Anfchlnst

an finanziell unabd .
Dame od . Herrn . Äu -
fchriften unter Post -
lagerkarte 28 erbeten .

<ss .H .730S)

BüölMlM ütellf

Kapitalien

Erbitte Eifangebof !
Gesucht

10—15 000 Mk .
auf etwa M—1 Jahr od.
auch für längere Zeit
gegen hohe Perzinfung
» nd prima Sicherheit .
Angeb . uni . Nr . 13126

an die Badische Presse .

7000 -9000 Mk.
auf Hypothek auszu¬
leihen dur » (13152)

Aug . Schmitt ,
Bankkommtsston ,

HIrschstr . 4Z . Teles . ZI 17 .

5000 » K.
von Selbftgcber zu leihen
gesucht geg . beste Sicher -
Keii und Zins . Rückzah -
iung nach Uebercinkimst .
Gesl . Angebote beliebig

zu richten n . Nr . DS1V4
an die Badische Presse .

Hemsloh
Sprndet

kieselsäurereiche
Mineral - Heilquelle

ein sicheres Vorbeugungsmißel gegen
Grippe , hervorragend bei Nierenleiden
Stoffwechsel

Vertreter :
Bad . Chabesofabrik Q. Kranich ,

Marienstr . 48 Telelon 3182

FSr Gesunde u^Kranke
ein käst - Zither

Trankt

Kaufmann mit flottgeh . >
'

Ladengeschäft sucht zur
Ablösung eines Bank ^
kredits

1000 Mark
als Darlehen bei guter
Verzinsung u . monatlich .
Rückzahlung . Gesl . Singe -
böte unter Nr . 12895
an die Badische Presse

Staatsarbetter in sicher.
Stellg . sucht auf 3 Mon .

150 Mark
oon Selbstgeber . Guter
Zins . Sicherheit vorband
Monatl . Rllckz. Aug . u .
X9V7Z an die Bad . Pr .

300 Mark
von mittl . Beamten ge^
zen hohen Zins u . gute
Sicherheit gesucht . Auge -
vote unter Nr . W9I2S
an die Badische Presse

Auf HauS im Vorort v.
KarlSruye werden

2000 -3000 Mk.
als 1. Hypothek zu 10 bis
12 % Zins gesucht .
Wert Mark 12 000 .—
Angeb . unt . Nr . ( 13150

an die Badische Presse .

S Deutsche (12968
Schäferhunde

erstklassig dressiert , Ia
Tiere , solgs . aufs Wort ,
wachsam , zimmerrein :
desgl . Dobermann , R . :l Airedal -Terrier , 1 D .
Dogge , spottbillig i . A .
zu verkaufen . (12968)
Klemm , Dressnranstalt ,

Rintheimerstrabe 33.

4 fou - tu .
rückzahlbar 1929 zu 10% verzins !. , innerbalb 50% des
Steuerwerkes umständehalber zu

Rm . 20000 . -
au verkaufen . Offerten unter Nr . A.H.74ZS an die

Badische Presse Liliale Hauvwost .

Schlafzimmer
in reicher Auswahl , zu
niedrigsten Preisen 11746

Möbelhaus

ZwMIW .
Kronenstrabe »7—SS ,

Zablungserleichterung
« atenkansabkommen der
Beamtenbank .
Guterb gebr . Schränke ,

Lertiko . Kommod .. Wasch-
kommod . . Anszieb - . Zim -
mer - und Küchentische .
Stühle , aute Betten , Ma -
iratzen . i^luraarderobe .
volster - u . jkiichenmöbel ,
iowie Möbel aller Art ,
kaufen Sie jederzeit gut
u . bill . bei D . Kutmann .
Nndolfstraste tZ . An » u .
Zerkau ! aebr . Möbel .

«B211
Pol ltlir . Svieaelschr . .

Trumeau . ltiit . n . 2tiir .
Schränke . Kijchenichränke .
mod . Kiichenbüsett . aanze
mod . Kückeneinrichtiing .
neu . vol . Biisett . Aus -
- ieht .. Schreibt . Stühle ,
sofa , Diwan . Cbaifelon -
ines . seine Salon - Garni -
iur . Korbmöbel . Tisch . 3
Sessel , alles sehr billia b.
Walter . Liidw .- ZVilhclm -
strafte 5. Möbelg . ( 3375 )

r fieiegenfi .-Hüu !e ^
2 aebr . Bettstelle « .
8 aebr . Kiichenschr..
1 aebr . Kredenz .
1 aebr . Tisch
bill . abzngeb . (12986)

» IM . ^
^ EpDpnnzenstr . 30^ 1

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

neue , schöne Formen ,
prima QualitSt , außer -
ordentlich billig . Zah -
lungserleichterung . Der
Beamtenbank angeschloss .

Möbelhaus Epple
Steinstrahe fi.

Haltestelle Mendelssohn -
Platz. (8115 )

Chaiselongues
u . Diwans in verschied.
Preislagen billigst zu
verkaufen . Markgralen -
strafte 43. Vdh .. II . (B78

Biedermeier -
Nähtisch , rund , Kirschb .,
Vitrine nussb ., N . Kom -
mode , Pfeilerkommode ,
Mahag ., zu verkaufen .
Aug . Hellfeld , Erbprin -
zensirafze 26 . (B59 )

Kalte Büfetts
Ober - u . Mittclküblung ,bill ., dir . v . Hersteller ,
u Verls. August Hrilield ,
trbpriiizenstr , 2S. (BS7 >

Ohrensessel
hell Nußbaum , Barock -
(esset, ant . Kommode mit
« ussatz . eingel . Barock -
lchreibtischchen , Nähtisch -
chen , Biedermeier -Spie -
Sei mit Konsole etc . , bill .
i» verkaufen . (B54 >
Uhlandsirasze 11 , Part .

Zu verkaufen : 2 ungl .
Bettstellen , i Waschkom¬
mod« « nd Nachttisch m.
Marmor . (B56 )
» ritbllnaftr . » . III . , r .

Küchen
IU billigen Preisen . (B6S
(Zablungserleichterung ) .
Schreinerei . Belfortstr . 7.

OäUünueüen - ßpuarai
SheKon '" billig zu verk .

Durlacher - Allee Nr 8 .
parterre , lks . B176 ?

m jsikuous

ICHLPILE
^ QlSERSTß .l7J

TCL .330

» lllmn
3 Prachtgeweibe , passend
fiir Weinrestanration od.
sonst . Lokal , sehr billia
abzugeben . ( 13124)
Durlack . Imberstrake 1.

Berkauf
1 Mechaniler -Drehbank ,t Drehstrom -Motor , ^

PS ., 1 Wechlelstrom -Mo -
tor V, PS ., (5Ö47)
Schmidt , Friedrichspl . 5 .

Jndian Scout
(Modell 1927) , sehr gut
erhalten , preisw . zu verk .
(weg . Abreise ) . Kriegs -
str . 39, III . An,us . tägl .
zwisch . 2 u . 3 Ubr oder
nach vorherigem Telefon -
anruf 3369.

4 Sitzer
Brennabor

mit abnehmbar . Aufsatz ,
R/20 PS ., Bauiabr 1925,
kompl . mod . Ausstattung ,
wenig gefahren , preisw .
zu verkaufen . Ann . u . Nr .
>3074 an die Bad . Pr .

Mllr. Mo
lfitz .. 5f Bereift , führet »
fchcinsrei . m . Ladestation
für Rm . 400 .—. zu verkf .
Kinderleichte Bedienung
tauch durch Beinkranken )
Betrieb Klm . 2 Pfa . Der
Wagen kann auck mit
geringen Kosten als Lie -
ierwaa einaericht . werd .
G . Woltersdors . Kehl .

(DS1Z4 )

Einfacher , blauer (BZ
Sportwage «

für 8 ^ zu verkaufen .
Erbprinzcnstr . 28, III , I.

Lastwagen
3 Tonner , Saurer

(Schweizer ) , mit Kelten -
antrieb , elektr . Licht , tn
gutem , fahrbereiten Zu -
stand , wegen Anschassg .
eines fl . Wagens sofort
zu verkaufen zum Preis
von 2500 RM .
Herm . Kunz , Weinbdlg .,
Malsch . Amt Ettlingen ,

Telefon 27.

N. S . U.
750 ccm . tn bestem Zu¬
stande . preiswert zu ver -
kausen evtl . Tausch .
Vch. Sub « . Genaenback .

(2235a )

Kinderlienewaaeu
g erb . , ein H .-An -iu « . f.
neu . billia zu verks . lB27
» ailerstr . 12 «. III . . H.

Schöner weifter
Kinderwagen

Niclelgestell und Riemen -
sederung , billig zu ver -
kaufen . (13123)
Klei » , Delikatessengeschäft

Leopoldstrabc Nr . 2a .

„ Sfinöoiri «
2
»

Waldstr . 66 , im Hof .

molotcaD
D . K . W . . Svortmodell
>926. elektr . Licht . So -
«ins . billia , u verkaufen

Moser .
Kaiferstr 172 . (B57 )

Flottweg
Motorrad , ftcuer - und
sührerscheinfrei , guter
Läufer , billig zu verkf.
Nähere ? : Winterst ! . 35,
l .. « raer . (SM896)

Transp .-Dreirad
mit Kasten zu verkaufen .

Wcrderstr . 78.
Fahrradkäuser

laßt Euch nicht verführen
durch allzu btlltge Ange -
böte , im ^ ahrradhaus

Sendelbach
Ecke Hirsch - u . Sosienstr .
kaufen Sie ein Ja Mar¬
ken - sowie gutes Spezial -
rad zu soliden Preisen
und Bedingungen . (9366)

Gelegenheitskäufe!
Perkonen -Auto . Adler .

S-Siber . m ek. Licht ,
fahrbereit . M 450.—.

Wanderer -Motorrad
500 rem , fabrikiiberliolt .
.U 300.— . wegen An -
schassnna eines aröfteren
Wagen ? sofort zu verkf .

Baum . Serrenstrafte 25,
Televkon 2635 . ( 13132)

Horch 8
Wehm . Lim . , 5- sitz., nur
kurze Zeit gefahren , weit
unt . Preis , weg . Anschaff .
eines 7-sitz. Horch , zu
»erkaufen . Angebote unt
Nr . 13110 an die Bad ^
Presse .

2 gut erhaltene
IMfahrräder

Marke . .Triumph " , weil
überflüssig , billig abzu¬
lieben . Angebote unt . Nr .>3179 an die Bad . Pr .
Gebrauchtes (B52 )
Herren - und Damenrad

billig zu verlausen .
Gr »ft. Sofienstraie 8.

Äweliiahlwli
wenig gebraucht , ist febr
preiswert zu verkaufen .
Anzufeb . ab 5 Uhr nach-
mittags bei Haf , Schloß -
platz 13, II . rechts , Eing .
Karl - ^ riedrichstr . (B51 )

Damenrad
wie neu . bill . zu verkf .
Waldbornstr . SS . III St

(B77 )

Personen -Auto
m verkaufen Eleganter rassiger 8?32 PS .- Waaen .Komvlette Ausstattung , seckslack bereist . Baujahrl »2o Anzueben bei : ( 10274 )

Herman « . Luisenstrafie Nr 24

Pianos
ohne Anzahlung gegen
monatliche Teilzahlung
von nur 2 5 Mark an .
Frachtfrei jeder Käufer -
fiatioit . Glänzend begut¬
achtete Fabrikate tn gro -
6er Auswahl zu niedri¬
gen Preisen . Alte Jnstrn -
mente werden tn Zah -
lung genommen . (8879)

Rudolf Schoch ,
Karlsruhe,

Riippurrerstrahe 82.

Flügel
Schiedmayer , fehr gut
erhglt .cn , zu verkaufen .
Zu erfrag , u . F .H . 7418

in der Badifchen Presse .

6/30 simr - rhation
Modell 27, in garantiert einwandfreiem
Zustande , ca . 12 000 Klm gefahren , ans
Gesundheitsrücksichten vreisaünstia zu ver¬
kaufe » . Ana . u . Nr 13151 a . d . Bad . Pr .

Sehr aut erb ., dkbl .
Kinderlicaewaae »

mit Riemensedernna bil »
lig abzugeben . Riutliei « .
Ernststr . « 1. II . ( B55 )

Zu verkauf . : Fast neuer ,
eleganter (B14

Kinderwagen
Blohnstr . 5, p ., Albsiedl .

Ig Kinderwagen
iU verks ., 18 M . (» 1902

Mainsiraße 27, Part .

Schzeit-. Kutan».-
JtnzJifle . wenig getragen ,
Maftarb . , bill . ab, . 12754
Zghringersiratze 53a , II .

Dunkler Rn, »a.
sowie lleberiieber .

wenta getraaen . f . mittl .
Kianr vasiend , preiswert
zu verkaufe « Zu erfr .
unter Nr . LSI 11 in der
Badifcben Presse .

Il II
Seltene Gelegenheit !

Herren -Anzüge
und Mäntel

dar . prima Qualität
heste Verar - -| |
beitung zu . . *
14 . 18.- 22.- 28.- 82.-

86 .- 38 .- 40. - 46.-
Herren - undKr.nben » Hosen

für Sonn - u. 1 7C
Werktag . .
2.50 3.- 8 .75 5.25

6.75 8.75
Sommer Joppenund Wind¬
jacken C .

11 - 9 .50 7.50
Ein proüer Posten
Kinder -An » 11£e .
Sport - u . Kit ' lerkacon
iir Sonn - und

Wrrktas A CA
15.- 12.50 11 .- W. 3Ü
Ein Pos en Herren -
Hemden weiß mit
prima M^ko - Einsatz
außergewöhnl . billig .
Damen - , Herren
und Kinderschuhe

Restposten
875 7.50 6.75 1 IC
5.25 3.45 2.8U l . * 3
Befichtiä . ohne

Kaufzwanri !
Selbst türWiederver -
käufer sehr lohnend

Färber
Karlsruhe

GeiegenhEits -UerkSute
KaiscrsfrlO ®

im Hof 13157
Ankauf v . Konkurs -
u . Restlagerbeständ .

Jetzt schnell zum
V - Bettfeiern-Wertheimer

Bei diesem Sonnenschein ,macht Eure Betten lein .

Graue Federn ,°° 95 j
ü sensner weisser Rupi

an .

7 .80 6 .75 5.80
eilnstiae fiejeaenneit

Matratzen , eiserne Bettsteilen ,
sehr preiswert bei 13170

tigmund W«rtheSmer
Kreuzstraße 10 (neben der Spanischen Weinhalle).
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